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Blutige Weihnachten. Ppol 


6 ugliſche Truppen machen brutale Raz— 
zia auf einen Weihnachtsball in Bruff. 





Chicago, Dienstag, den 28. Dezember 1920. — & 5 Uhr —i 





— 


Time erobert? 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





holniſcher Re r Kampfhahn 





Premierminiſter Giolitti erklärt, London, 28. D ez. Gelegentlich Der brave Wojzek ſetzte ſich in 
—— der Zuſammenſtöße zwiſchen Siviti- | A .. 
v ; ſer Annahm — x Brenneſſeln. 
daß Grund zu Bieier Innahme Sen amd Militär während der | x Ne 
vorlient. Weibnadtstage in Irland gab cs 
lieben Tote, Die granfigite Tragö- 


en ———— Jet bläft er Trüpfal 
Sie Äpielte jich in Bruff ab, in dem se ! * 


Gebiet der Grafſchaft Limerick, in 
welhem das Kriegsrecht in Kraft iſt. 

Dort verübten die Truppen einen 
—0 auf einenWeihnachtsball. 


D'Annunzio leicht verwundet. 





Befindet ſich aber gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß. — Zeugen ſpurlos ver— 
ſchwunden. — Richter Landis darüber 


— — — — — — 


und Seetrup 
ven der Regierung beſchoſſen worden. 


Fiume iſt von den Land— 











I 
| (Secacn WM \ ı er ä = 2 * 
— Nachricht, daß d'Annunzio gefallen | Ertichait eh — — | — ——— 
sei, erweift fih ala mubegrändet. — | nd Soldaten in Automobilen an- | 
In Zara ftreden die Freiwilligen die gelangt. Seitens der don der Ein- | Kürzlih ftatteten „Geheimräte“ 
Waffen. wohnerſchaft ausgeſtellten Schild- der Brighton Park-Wache der Woh— 
wachen wurde auf die Ankommen-hnung von Wojcet Mazur, 3710 Her⸗ 
London, 28. Dez. Es iſt Grund zu den gereuert umd bei der Schießerei | mitage Übe,, einen Bejuh ab und 
der Annahme vorhanden, daß, Fiume |mı den ein Poliziit und drei Zivt- fanden einen von der Frau des Hau- 
son ben Regierungstruppen beſetzt ti ſiſten getötet, darunter angeblich !jeg bedienten Deftilieropparet in 
worden iit. Sn erflarte geitern at nd einer der Führer der republifani Da das Familien: 


bollem Xetriebe. 
chen Armee, |oberhai upt nicht zu Haufe war, be: 
den Preſſevertretern Premierminiſter Daraufhin wurde das Gebäude, | 'anügteit fie ich damit, den Apparat 
Giolitti, wie der Central News aus in weldent zur ‚Zeit der jährliche zu befchlagnahmen, AS Wojcek 
Rom gemeldet wird. inet Die er im Ga nae war, um— —*— —— kam und erfuhr, was ſich 
— teen Neun 7 a Si nt, Salben |pipeligen, geriet er ob ber feine 
. — ER g nad unbefugten Ein: 
Rom, 28. Dez. Der Bürgermei- cine anf verurjachte, mifgune der Beamten in feine Pri- 
jter von Fiume hat, wie heute von Etlichen der Teilnehmer an dem | patangelegenheiten in gewaltigen 
tort berichtet wird, General Cavig= | Ball gelang es zu enifommen, aber Zorn. Der Kamm ſchwoll ihm der— 
lia, den Befehlshaber der italienifchen die aroße Mehrzahl wurde in Saft | ‚ortig, daß er, um feinem Werger 
Regierungstiuppen, um eine Einjtel= | genommen. Luft zu machen, ſchnurſtracks nad) 
lung der Sreindfeligteiten erſucht. | sn Ballodivper wurden am Weib- |ber Wache eilte und den fraglichen 
Der Generaf fteilte zwei Bedingun: | —— abend Maurice Rei eidy und Detektives den Kümmel rieb. Er 
gen und die eine iſt bereits angenom⸗ John Leon im Hauſe des Sinn Fei- tam an die falſche Adreſſe, denn ehe 
men worden. Man erwartet, dat Iners John Byrne erſchoſſen, als jei- er noch feinen Vorrat an Schimpf⸗ 
gelegentlich einer auf heute anberaum⸗ tens einer Truppenabteilung eine | worten erfchöpft hatte, fah er hinter 


gelegentlich einer Interredung mit | 


Nürgermetiter 





ten Unterredung zwijchen dem Gene: Razzia auf das Sans gemacht | Schlok und Riegel. Heute wurde er 
ral und dem Bürgermeifter die Ein wurde. dem Bundeskommifſär Mafon vorge- 
zelheiten der Kapitulationsbedinguits | In Li imerick wurde ein „Black führt. Zu ſeiner „Rechtfertigung“ 


gen feſtgelegt werden. 


d'Annunzio leicht verwundet. 


ſand Tan“, in deſſen Begleitung ich 
ein Mädchen namens JIſabella Sca— 
| a 3 

Ken ee * * —8 es befand, d, von bier Männern ange- — verlangt habe. Da er 
Paris Dez. — griffen. Das Mädchen ſprang vor ſonſt butterweich und ganz geknickt 
roſfenen Nachrichten wurd ER jeinen Begleiter, um ihn zu ſchützen hatte Maſon ein Einſehen und 
Haoriele d'Annunzio in Fiume leicht und wurde von de Revolverkugel verſchob die Verhandlung bi? nad) 
verwundet, alö er von dem Splitter | getötet, die für * Foltziiten be- |Meujahr. Und um ihm Gelegenheit | 


einer Granate getroff fen wurde, 
a r | 
in das Schloß eirilug, in welchem | gräfin zu geben, Splveiter und Neujahr im 


* er an, daß er in der Wache 
„nur“ die ap ar feines Deitil: 


98, 


die ſtimmt geweſen war. 


Markieviez zu Zwangsarbeit K ili lei 
BL . ı i reife feiner Familie zu verlesen, 
— fein al Beh — verurteilt, | fette er ihn bis dahin gegen — 
bat. Anfärglich hieß es, d Y Duͤblin, 28 une; —— Be 
Te. Gräfin Geo aft auf freien Fuß. 
— getötet worden, ader bief Rad) 3. Geor- — ft auff Fuß 


gina Nartievicg, die unter der Mit: 


Verichleppung und fein Ende. 
it amtlich für umvahr erflärt ; 2 | ing 
richt Eu: z der Verſchwörung zwocks Wie ſeiner Zeit berichtet, wurden 
zrundung eines aufrühreriſchen die Gebrüder M eGovern, die In— 


haber der „Liberty Inn“, Erie und 


ſiert worden war, iſt heute zu zwei Clark Straße, auf die Angaben 


Jahren 
worden. 

Die Anklage gegen ſie lautete, ſie 
babe zwiſchen Jannar 1918 
September 1920 verſucht, die 
anna Eireann“ 
band der 

wollen. 


Paris, 28. De⸗. In einer Depeſche 
aus Rom heizt es, Premierminiſter 
Giolitti habe einer Delegation von 
Mitgliedern des Parlaments erklärt, 
Italien ſei gezwungen geweſen, ſein 
Lorgehen gegen b'Annunzio zu be⸗ 
ſchleunigen, do andernfalls die Jugo— 
ſlawen einen Angriff auf Fiume ge— 
macht haben würden. 


Zwangsarbeit verurteilt] ehemaligen Vaterlandsverteidiger 


Fred Guſtavſon und Fred Norling 
hin unter der Anklage, die Prohibi— 
tionsakte übertreten zu haben, ver— 
haftet, den Bundesbehörden über— 
wieſen und dem Richter Landis vor 
Die Kläger und Zeugen 
da in einer eidlich erhär 


und 
— 
Knabenver⸗ 
organiſie eren 


oder 


Sinn Seiner 


geführt. 
aber, die 


worden. 
Ztalien bat Jugoilawien vorgegriffen, | 
| Muß ſchwer büße en. 


Serbandes Triegsgerichtlich = 
Fe Grflärung behauptet hatten 


Fiume vorm Yande und von der Sec and, London, 28. Dez. Ein Soldat dar man ihnen in der dorenwähn- 

aus bombardiert. dder Territorialtruppen von — it» ten, Giftbude“ Für zwei Nachen- 

Irieit, 28. Dez. Seitens ver Res | bartonfhire wurde heute zu vputzer $10 abgenommen babe, 

sierungstruppen, die unter dem X.: dahr Zwangsarbeit im Zuchthans .| alängten durch Abwejenbeit. Der 

ſehl des Generel- Caviglia fteden, | in las gow verurteilt, weil er ei | Richter mar empört. Um an ihnen 
I 


und aud bon ten Kriegsſchiffen aus 
vird ein leöhaftes euer auf Yiume 


nem Sinn Feiner ein Gewehr mit 


wegen Mißachtung des Gerichts ein 
Bajonett verkauft hatte. 


Exempel zu ſtatuieren, beauftragte 





unterhalten. Die Cejhüge find auf) Frau Muriel MacSwinen reift nad Ir- er den Hilfsbundesanwalt Myer 
die Kafernen, den Palait uhb ähn= land zurüd | Rinder, der den Fall vertrat, nichts 
liche Gebäude oerichtet, in dem Berj New York, 28. Dez. Frau Mu unverſucht zur Habhaftmachung der 
mühen, Wohnhäuſer ſo wenig wie riel MacſSwiney, die Witwe des Säumigen zu laſſen. Heute mußte 
möglich zu beſchädigen. Ir vormaligen $ Vordinayors von Cork, | Linder ihm nıelden, da5.alle Bemit- 
— der ſich im Brirtoner Gefängnis in | bungen der Bundesbehörden md 

i nn Bra | Yondon zu Tode hungerte, wird ar | der Polizei fruchtlos verlaufen ſeien. 
Rom, 28. Dez. In einer vom 26.) Samstag die Hetmreije nach Irland | Man babe von den Vermißten keine 


Dezember aus Zara datierten Depe— 
ſche heißt es, daß die dortigen Le— 
gionäre d' Annunzios und die balına= } 
tinifchen Freitsilligen fich den Regie: 
iungstruppen ergeben haben, 


Anfanalih Hotten Jich Die rauen | 


Spur finden Ffünnen. er. Richter 
wurde fuchsteufelswild. Cr verſchob 
die Verhandlung auf weitere vier— 
zehn Tage und gab Edward J. Bren— 
nan, dem Vorſieher des hieſigen 
Unterſuchungsbureaus, die ſtrengſte 
Zaras den vordringenden Weates | machen. Reifung, dafür zu jorgen, dab die 
rungstruppen in ben Weg geiteltt, | Münze für Chicago. beiden Yurjchen aufgeitöbert md 
eher furze Zeit jpäter jtredten die Dd Diesbezügliche Vorlage vom Repräſen— = Stelle gebradt würden. 


antreten, nahdem fie nunmehr ihre 
| Ausjagen vor dem Sımderterfomite | 
gemacht bat, das eine Unterjuchung 
bezüglich der Yage in Srland | führt. 
Frau MacSwiney wird die Ozean— 
reiſe auf dem Dampfer „Panhandle“ 


Bren- 

Zegionäre und die Freiwilligen RR: tanten Britten eingereicht. nan verſprach, ſein Möglichſtes zu 
Waffen und wurden als Gefangene uni; Rn inc tun. Ob er Erfolg haben wird, 
ns ' Waſhington, 28. Dez. Die An band: 
no) Ancona gebradt. Die PVerhan 


— * abzumarten. 
{ung der urfprünglich gegen die Brü-| 
der MeGovern erhobenen Anklage, 
Bier und Schnaps in ihrem Belt 
I gehabt und verfauft zu haben, wurde 
heute vom Bundeskommiſſär Maſon 
nochmals, und zwar auf den 11. Ja-⸗ 
nuar derfchoben. | 
Lag im Sarge. 


| lage einer Reaierungs münze in Chi 
Alpini geraten in Hinterhalt, ſcago für das Münzen von Sold-, 
Silber- und Kupfergeld, wie Schatz 
gemeldet wird, geriet eine Kompagnie amte⸗ ſekretär Houſton und Münzdi— 
Alpini in einen Hinterhalt und rektor Baker es befürwortet hatten, 
wurde von den Xegionären 5 ’Annunz | it in einer Vorlage vorgejeben, die 
3108 gefangen aenommen. heute vom NRepräfentanten Dritten 
Der Zeritörer „Efpero“, der Fich m Haufe eingereicht wurde.  dyür 
türzlih d’Annunzio anfelon, iit, iDie Dei Bau der —* jolfen, der 
e& heißt, in Brand geitedt worden. | Sorlage zufolge, 300,000 bewil- 
Außerdem fol! e3 in frtume zu einem | | ligt werden. 


Eondon, 28. Der. Wie aut Nom! 








geitatteten Prohibitionsbeamten hiel⸗ 
ten vorgeſtern eine Hausſuchung ab 


Aufſtand ſeitens der Einwohnerſchaft a in dem Geichäftsiofal des Leichenbe- 
aefommen fein, der mit arokem Ver- ftatter Mn. Trartin, 3855 M. gar- 
wit an Menichenleben unterdrüdt — 

en in einem 
wurde. riſon Straße, und fanden 





Sarge 4 Galloren Schnaps. Sie be 





— — G — — meinen klar heute abend und morgen. | teten Martin und einen feiner Ange: 
entiche Boit. Zuneh nende Luftwärme, niedrigſte 
D ſch Ei | Temperatur heute nacht etwa 1? Grad 
er Dampfer „Drottingholm“, 


Friſche Südweſtwinde. 
der Donnersſtag von New Vork nach 


ſiellten, einen gewiſſen Frank Keyes. 
Die Sünder wurden geſtern nadhmit- 
tag dem Bundeskommiſſär Maſon 





Illinois: 


Im allgemeinen Uar heute abend | 
und morgen, 


sunebmende Luftwärme, „Gehört Ihnen der 


> : : | 
Gothenburg fährt, nimmt Briefe Wisconſin: Meiſtens bewölit beute —— + d Lei⸗ 
nach Deutſchland ünd Litauen mit. heine Car im nördlichen Zeil — abend Schnaps fragte Maſon den ei⸗ 
> ev. ee * eichter Schnee. Zunehmende Luftwärme. 
Roſtſchluß um hieligen Hauptpoſtamt | Nowa: Am allgemeinen tar beute adens | Henbeftatter. E 
heute um mitternact. amd morgen. Heute abend — in den öft:- „Rein,“ lautete die Antwort. 





lihen ımd mittleren Zeilen morgen — 
nehmende Luftwärme. 

Indiana: Klar heute 
sunchmende Luftwärme. 


Der Dampfer „Kroonland“, der sit 
Freitag nadı Cherbourg fährt, nimmt 


Briefe nah Guropa, alio audı nadı 


„Wem gehört er denn?“ 
„Mea.“ 


abend und morgen | 





Dentichland mit. Wostichlu im hie: Jieder Michigan: Bewölit Beute abend ı und; Na, machen Sie ’och feine faulen 
: ' e * Se morgen, im der Nübe des Michigan Sees 
Ds Hauptpoſtamt Mittwoch mitter— — leichter Sance. „ehorgen * —* 2 Sie do rg in 
nacht. - äußerten jüdlien Zeil bereits u t 

nd — zunehmende Luitwärme, e rede geſtellt Keyes, ſagen ie mir 


Der Dampfer „Clarlsburg“, der mal, wem der Schnaps gehört? 


u n -. Connenuntergang, heute: 4:26. 

Samstrg von New York nad Ham: — —— Eu „Dec. & 

burg fäßrt, nimmt „per Tampfer a nn ———— 

Glartsburg“ adrejiiert: Briefe nad) —— soon —* ESchön, alſo Ihnen gehört er.“ 
Deutſchland und Paket⸗ nach Deutſch⸗ er Tcmperaturfan „Aber bemahre, mir gehört er 


Nasjtehend der Temperaturftand nad) | nicht.“ 


den amtlihen Angaben des MWetteramies £; 
von geitern — 3 Uhr an: Ja, wos fällt Ihnen ein, ſind Sie 
meſchugge geworden? 


land, Oeſterreich, der Tſchecho-Slo- 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Boſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 








Donnerstag um 4330 Uhr nachmit— 3 Uhr nachm.. .141 3 Uhr morgens.. .—2 
3 g nach 4 ubr — 11] 4 —* — „Bewahre, der Schnaps gehört dem 
Pi 5 Übr ma Be 015 t morgens... .— 
Ter Dampier „Paubandle States“, || 9 Ubr abende...... 77 6 Ubr morgene... |, Chankwirt, Wm. Mea, 131 Craw⸗ 
—— aus... 2] 5 ihr mersene--—a|Forb ne.“ 
Benloanc fährt, nimmt Briefe nad 9 Ubr abende...... 3 1. br morgens... 0 Iableau. Dad End: vom diede 
a — — —* daß Martin, Kehes und Mea 
* 2ů itt t.. 0]12 Uhr inan 
poitamt Donnerstag mitternacht. J — A—— d je $1000 —— geſtellt 
— 2 Uhr morgens.. — 2 Ubr nad... 10 wur en, 








riet yeute den Bertretern der reife, 
daß er einen neuen Kreuzzug und 
zwar gegen 
die der Opiumjucht Vorſchub leiſten, 
eroffnet habe. Seinen Gehilfen Capt. 
Boddie habe er angewieſen, die Pro 
zeſſierung von 25 
Harriſon Anti-Drugakte, 
hinreichendes 


er die Beamten es 


Chicagoer 


Die mit feinen Riechorganen Be 
„| Deportichenben Razzia batte, 


Goicngo und Umgegend: Im allge- | ſchlagnahmten den Fuſel und verhaf⸗ 


je 
= niedergefnallt werden miir- 
































m — — 


Deutfche Kinder i in Ast. 


Berliner Kinder zugen Fürzlid) 
durch die Strafen Berlins, Tafeln 
tragend, deren \nfchriften und Bil 
der die nranenhaiten olnen zein- 
ten, die Hunger und Ilnterernäh- = 
rung für fie haben. ee 








Wil aufräumen. 
Bundesanmwalt Charles Efyne ver: 


Die japanische Frane. 





Kongreßführer ſollen bezüglich des 
mit Japan geplanten Vertrags 
zu Nat gezogen Iverden. 


gemwilfenlofe 


\ 


Händler, Y 
a 
| 


Uebertreiern ter! 
azaen bie Neunes Rusländergeſetz in Kal;⸗ 
Beweismaterial geſam— | forsien. 
melt und gefichtet worben fei, zu be- 

ſchleunigen. Und im Uebrigen habe! P 
Bundesgeheim— 


lan geht dahin, Geſeß in Kalifornien 


sur Annahme zu bringen, durch wel 
dienjtes angewiefen, Alles au'zubie-| des dcr Landerwerb allen Auslän 
ten, um derartigen dunkeln Ehren | der verboten wird. — Nasa hat 
männern da® Hanbiverf zu legen. angeblich Proteit gegen Das gegen: 


—— +. — 


| märtige antiinpaniiche Auönahimencres | 
Ueberfall gelungen. | 


in Knlifornien nuigegeben. 


Prohibitionsbeamte nehmen nn 
in Hurley, Wis, Verhaftungen vor | I 
und beſchlagnahmen Spiritnoſen. | Waihington, 28, Dezember. we 
Hurlev, Wis, 28. Dez, 9 J Vorbereitungen jeiten: der Ver 
75 Vrohibitionsbeamieaus —— rk % * an die | 
cago trafen heute mittelit Sondar. | Aterbandlungen iiber — 
zugs hier ein und üͤberrumpelten Japan abauidliehenden Serirag, 


durch welchen die Eigentumsre echte 
und andere Rechte von Japanern in 
den Ver. Ziaaten deiinitiv feſtgelegt 


um? d 
een 3 9 dahi weitert 
J werden ſollen, ſind dahin erweit 


die 35 ganz offen betriebenen Wirt 
ſchaften. Es wurden eine Reihe von 
Verhaftungen vorgenommen 
große Mengen von 
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BB 2 Gents 


29) 


Ins 


dahraam — 307. 





Junges Mädden getötet, 





feine | Einem Prande aa Elm Straße ill 
Menſchenleben zum Cpfer gefallen. 


erhalten 
Lohnerhöhnng. 


Hausmeiſter 


Fererwehrleunte verletzt. 


— 


Flammen griffen mit ungeheurer Ge— 
ſchwindigkeit um ſich. — Gefahrvollel 
Rettungswerk. Sachſchaden an] 
*250, 000 veranſchlagt. 


er bisherige Arbeitsvertrag gilt für 
dasn Jahr. — Entlaſſung von un 
fähigen oder pflichtvergeſſenen Haus— 
meiſtern. —Das ſtändigeSchiedsgericht 


j 

| 

| 

| 

| — — 

| Der Shievsrihleriprid. 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— | 

Km + » . 9 5 ZU de am © | -. m , 
ie in der „Abendpoſt vorans-| Ginem Fener, weiches 
gejagt wurde, tft e5 gekommen, C5 | nachmittag in dem von der Inge 
kommt nicht zu einem Aus zſtande nieurs— und Abſchätzungsfirma Coan 
der Hausmeilter, ımd mit Ddem|& Burdardt benügten fünfftöcigen 
Schiedsft: ich des Polizeichei3 Fit- | Schäude Sr. 21 bis 25 Eln 
morris, dahingehend, daß der bis- Straße wülete, fiel ein Menſchen. 
herige Zohnvertrag für das neue leben zum Opfer, und verſchiedem 
‚abe, bis zum 31. Dezember 1921,Mitglieder der Löſchmannſchaft ge 
in Kraft bleibt, ſind beide Parteien rieten wiederholt in die größte Ge 
einveritanden. „ir find vollitän- | zahr, Gtwa 300 dort beichäftigt 
dig zufrieden“, jagte Wräfident | ige Wädchen fonnten nur nm 
William Zuejje von der Hausmei- | zjefer Mühe in Sichert eit ben 
itergewerfichait, „und wir wer: |. per — 


eſtern 





Yvı 





| , = werden, nahdent die Flammen jid 
den imiere Bertragsverpilichtungen sit mit indeseile big auf 3 


buchitäblih einhalten. Wir haben 


| oberiten Stocdwerfe ausgedehnt hat 


nicht die verlangte Nobmerböhung ! ten, jodal; ihnen jeder Musiweg ven 
erhalten, zu der wir berechtigt wa— jclofjen u — 
| er ren, aber es iit den Sausbefigern | ' 


Keine Steuerfreiheit, Die Getötete tft die 22 Jahre altı 


‚ I 
auch nicht gelungen, unſeren Lohn | Ma 





ä . n N 
Gmiffion von Wertpapieren, die ſteuer- zu erniedrigen, wie es in ihrem ude Geering, 2160 N Maplo 
ſrei ſind, ſoll durch Amendierung der Plane lag.“ James J. Carroll, der — — * gemeinſam Pan. ihre 
Bundesverfaſſung verboten werden. Vertreter der Chicagoer Grund- ÄRNuder die —* Stüge —* 
* 3 5 verwitweten Mutte wurd: 
Wafhington, 28. Dezember. Ein eigntumsbörſe, verweiß darand, | rc eins Erpiafien, Mia ai en ei 
Amendment zur Bundesverfaffung, daß. wen die Mieten fallen, aud)|. gr ” ei ns 
ad desregier automatiſch die Löhne der Haus— te⸗ 
durch welches ya Bundes —— werkes riß, vierzig Fuß tief auf bü 
den einzelnen — ze auch | meiiter niedriger werden, und daß \ 
ö * — a Straße hinabgeſchleudert. Rad 
I allen Countieg und Städten verboten | CS jett möglid jet, einen umfähigen Rerlauf bon Zaum einer Stumd 
I ’ w- 
fein foll Wertpapiere aus zugeben, pie oder pflichtvergejjenen Sausmeiiter * — 


war die Schwerverletzte eine Reiche 


zu entlaſſen. 
Feuerwehrleutnant John Hail 





wurde heute im Re: | Uebrigens iſt erſt vor 


Baiee einigen Wochen von der Hausmei— 


Loch in die Mauer des d 
teuerfrei ſind, | 
| 











Ps on 

— Bun a — ſchuß für ſtergewerkſchaft beſchloſſen worden, ton vom — Nr. 11 geriet An 
En a 9 eich „fein derartig ſich aufführendes ter glühendes Mauer. und Trüm 
a | Mitglied mehr zu ihügen, auch Fei- | merwert, wober er mehrere Sıro 
bracht. BD 22— unge Jörig gegen Mic- | henbrüche, forwie Brandwunden um 
| yordien, der früNer Vräſident bed | ker oder Baus sbeiiger anfführt und! innere Verlegungen erlitt. Er wär: 
Staatsverbands der Buntiers von deshalb entlaſſen wird unzwe eifelhaft zu Tode verbrannt 
bremen geweſen, erklärte, dad | Pie Sage im allgemeinen ift der- | hätten mit feine Stameraden ihr 
zurzeit in den Bereinigten Staaten art, Ddaf weitere Lohnerhöhungen qußerhalb des Bereiches des Ele 


Meribapiere im Nominalmwert 
$15, 000,200,000 pon Steue 

id. 

„Dieler Betrag fommt nahezu dem 
Wert des gefamten Eigentums der 
Bahnen im Lande aleih,“ ſagte 
„amd tft über ziveimal To 


OD er mit der 
it in hohen 


mentes geichleppt. 
Reben davonfonmit, 
Grade fraglid. 
Der Brand entitand im Keller: 
raum, doch über den Urfprumt 


bon | und auch Preiserhöhungen von Le- 
en befreit | pens ;bebürfniffen ausgefchloffen find“, 
heißt es in der Entjcheidumg des Po- 
lizeihefe. „Vielmehr deutet die vor- 
berrichende Strömung auf einen Nie- N 
dergang. Ach glaube aber nicht, babe 7 big dahin feine Klarheit 
dr 2 mat 10) dielöhne gegenwärtig ohne Schaden | So Tchnell griffen die Zlammen wir - 
| groß, wie e& der Mert ber jährlich herabgefeßt werden tönnen, da der ſich, daß die nichts ahnenden in der 
verkauften Farmprodukte iſt.“ Er be— Preisniedergang in den Koſten der oberen Stockwerken beichäftigten ju jun 
| mertte auch, daß — — Lebensheltung fich noch nicht bemert-|geı Mädchen bereits in Lebensgefah 
im Betrage von nahezu 825,000,5 bar gemacht hat. Meine Entſchei dung ſchwebten, als ſie des Brandes ge— 


ſchlagnahmt. Die Chicagoer Be— worden, daß rer mit de] 0000 060 von Steuern bef —* find. iſt daher wie folgt: Die alte Lohnz | wahr wurden und an ein Entlommer 
amten waren fümtlid) bewarfiter, | EC führern geplant Werden, Der | „Die geivaltige Ungerehtigteit, die !jfala von 1920 wird für das am 1. nicht mehr zu denfen war. Eine um 
aber während der Razzia fiel auch laden, lag Sonaregführer - den in di eier Steuerbefreiung Tiegt,“ fuhr | Yanuar 1921 beginnende Jahr im | beihreibliche Panik entſtand nie 
nicht ein einziger Schuß. SEUAURGEN hinzu stehen, Tan, Wie | | Horner fort, „wird den Steuerzah- | Araft bleiben. Diefer alte Vertrag ihnen, ala der Ruf „euer“ erſcho 

Tie Razzia erfolgte auf 59 San. | BE, dom Staatsdepartement, | lern ext flar, wenn fie zur Erfennt- | beftimmt eine automatifche Erhöhung | urd in demſelben Augenblid auch di 
Eefehle bin, die Yımdesrichter Ya. il die Zuſtimmung des Kongreſſes nis der Tatiache fommen, dah durch |der Löhne der Hausmeifter im Ver :|®: ‚mmen in die Räume bineinfehlu: 


h ir 3 Re f dere Beſtimm 1 des 
gelegentlich feines Türslichen| ür verſchiedene Beſtimmungen de— 
— Vertrags zu ſichern. 


Aufenthaltes in La Croſſe auf Au—- 
ſuchen der Prohibitionsbeaniten Ser amerikaniſche Botſchafter in 
4 vr * 

au: zgeſtellt hatte. Japan, Roland S. Morris, der die 
In dieſer Holzfällerſtadt herricht AUunterbandlungen mit dem hieſigen 
eine höchſt erbitterte Stimmung iapaniſchen Botſchaſtet Baron Shi— 
gen die Pie und dieſes tamdeharat geführt a era sc 
bereits am 9. Dftober zum Aug. ſteern mit den  Stepraientantei 
drud, als Chicagoer Brohibitions ‚Sabın don Kalifornien. Vorher zn 

‚ x ) Set x . 

beamte mit Schnapsichnngalern ji „mit dem Senator Johnſon 
bon bier zuſammen— gerieten Es von Saliforni en, dem einzigen Ver- 
; SSR — Itret . es Stillen Ozeans 
kam damals zu einer Schießerei ge. T t der Küite des — — 
[egentlich welcher ein Mann eringg. in Senatscusſchuß für auswärtige 
* Angelegenheiten und mit dem Kon— 


dis 


ſen und einer ſchwer verwundet 3 — 
wurde, wahrend die Schnap⸗— Hör — 8 N * 
ſchmuggler Spirimmoſen im Wert!* Waſhington, dem Vorſitzer des Ein— 


— — zſchuſſes, beſprochen 
.weitere Konferenzen ſtehen, wie es 
—* ißt. mit anderen Senatoren bevor. 
Nach ſeiner Unterredung mit Bot— 


bon etwa 8 5,000 einbüßten. Der 
Erſchoſſene war der hieſige Wirt 
John Caderſio und ſeine Sreninde) 
jollen geihworen haben, daß 





ur * tei ſch 4 N Re Et 
Prohibitionsbeamter Hurley ——— en | 

. Be t sayıt, cr have Brimo Zur ns | 

) ip Q ’ a - * 

verlaßſen würde. ang gs, jnabme, daß Davan Feine Gegner 
Seitdem habeit, wie es heist, die! nn urn * == ih —— 

| Prohibitionsbeamten, jich in gemei 4— * —— Cr en — * J 
ſener Entfernung von Hurley ge⸗ „Hüngiten Wahl in Staltiornien vati- 
: iin Rafigierten Geſeb, demzufolge Japa— 

halten, um vorerſt umfaſſende Vor⸗ n, —— * J— Ne 
| bereitungen für eine Nazjia int gro- ni : Zen an a. Be Sn ee 
5en Umfang zu treffen, die mın« Ip ud —— * — — PP. 
mehr heute vorgenommen wurde. | * sah .Tugte Hinzu, Cr 


Wahrend der verfloilenen 
war es in Surley jehr body berge- 
gangen, denn die Zpirituojen wur— 
den, da man eine 


I|tongrehverireter jeines Staats an 


c örterit, dal; die 
Ahnung von der öͤrtern daß die s 
von Kalifornien 
sul; 
yj. tolle, an Stelle des 
‚u | © Ieges eine Vorlage anzımehment, | 
‚Durch wolche es 


erſucht weeden 
Schleuderpreiſen 


zwiſchen 35 Ets. 


abgegt eben, 
für Mondſcheir 


* m llen Ausländern: | 
Mhisfen md 75 Cents für gute! — 

a — verboten ſei ürde, Grundbeſitz i 
Sorten Whiskey variierten. Unter) in würde. Grundbeſitz in 


en ug Stalifornten zu erwerben. 8 
denen, die Seitens der Probtditions = Tefnte es ab, ih —— Be aiffern | 
beamten verhaftet wurden, befand | ite auße 

ob die Javaner ſich bereit 


jich Holzfäller, die jo bezcht waren ‚| Rn : 
dat; fie Fein Glicd rühren konnten. ver —— —* er 
Im PBrobibitionshaubtauartier in|\. e SejeR unier Der De: 


Chicago war die Kunde eingetrof- 


a5 die YBrohibitionsbeamten |; a, re 
dal; x — gebracht würde. 





den, falls ſie eine Razzia in Hurley 
verſuchen ſollten. 

Die Razzia nahm 
Stunde in Anſpruch. 


| nierhondtungen ziviichen dein bei 
— 

ea ‚dichen, dab an die tatlächliche Auͤs— 
jedoch 
allgemein die Anſicht, daß den Be— 
hörden nur die Spirituoiendorräte 
der „Eleinen Wirte“ in die Hände 
gefalfen find, während die „großen, 
Wirte“ ihre Vorräte reditzeitig 1 


Dex aebradjt haben, 


unter der Einwohnerſchaft 


merkte, er babe aus 


jeinen Ilnterre- 
dringen mit dem 4 


Botſchafter 


Fortſchritte erzielt worden 
Sinte: wetier. den allernächſten Tagen dürften ver— 
Diron, Ill. 28. Dez. Während ſchiedene Berichte bezüglich der Un— 
der Nacht fiel die Temperatur, wie terhandlungen der Regierung 
amtlich feſtgeſtellt wurde, 
Grad unter Null, die größte Kälte, hier unterbreitet worden. 
die während dieſes Winters ſoweit zu 
verzeichnen geweſen. 


ae * — 3 








a Auch ein“ 
Aendpoft”, 





‚7b 1n if er * 
mache) Habe auf morgen eine Sigung der 


J um den Vorſchlag zu er— 
Staatsgeſetzgebung! 


antijapaniſchen 


erklärt 


dingung aufzugeben, daß ein gegen 
alle Ausländer gerichtetes Gejek zur 


Someit bier befannt tt, find die 
Botſchaftern noch nicht ſoweit ge— 


arbeitung des Vertrags geichritten | z 
werde n kann und Herr Kahn be* 


Morris 
die * Anſicht gewonnen. Gele— 
gentlichd der Unterhandlungen sind | 3. 
Njedoch, wie es heißt, befriedigende 


und in! 


in 
auf 10| Totio und dem Staotsdepartement |” 


* Kar fein Grundeigentum ber. !inägelamt 81,752,821 Tonnen Kob- 
faufen will, erreicht fchmeh ſeinen len verbraucht, 
— Aneriar 4 in 


dieſe Steucrbefreiung die Jivede der | hältnis zum Steigen der Mieten aller | gen. Alle drängien den Trepkeri 
‚abitufenden Gi kommenſteue u Wohnungen mit einer monatlichen zangen zu, um indeſſen die Ent— 
6 ınden gemacht werden. Die | Durchſchnittsmiete von über 860: | dedung zu machen, daß an ein Eu: 
ſteuerfreien Bonds und Wertpapiere werden währe nd Ddieler Vertragszeit | fommen auf diefem Wege nicht 3% 
| nelan igen in den Beſitz der Reichen, die Mieten herabgeſetzt, ſo werden denken ſei. Schreiend ſtürmten fü 
die auf diefe Weile imftande find, der | automatilch auch die Göhne der Haus-|an die Fenſter, etliche riefen, hände— 
Bezahlung der vom Geſetz geplanten me eiſter in gleichem Verhältnis fal- ringend, um Hilfe, während ander! 
Einkommenſteuer zu entgehen. len. Miene machten, einen Sprung auf 
Außerdem weigern ſich die Reich „Sn legten Jahre herrichte unter Leben und Tod zu wagen. Die ar 
was für Das Publitum eber iſo —* deen und Beſitzern von Häuſern ſonneneren beugten dem Vorhabea 
teilig iſt, im gleichen Maße wie frü- ‚der nr bor, dab es unmöglich | indeifen vor, * — 
her ſteuerbare Wertpapiere auzu ſei, einen Hausmeiſter ſelbſt aus! Mittlerweile hatte ſich auch die 
ſen und die Eiſenbahnen, — guten —— zu entlaſſen, was zu Löſchmannſchaft eingehen und un— 
doahngeſellſchaften und Induſtriebe⸗ viel Hergernis und Streit zwticden | ter Sintanfesung des eigenen Xc- 
triebe find daher gezwungen, von dem den beteiligten Parteien geführt bens kletterten die M annidaiten die 
| feinen Mann zu borgen und müffen | nd ber manchem Sausmieilter den [mut E15 belegten. Rettungsleitern 
‚infelg gedeſſen höhere Zinien zahlen. Eindruck erweckt hat, daß er nicht behend empor. Das Rettungswert 
Natürlich ſteigen dadurch die Fracht— entlaſſen werden kann, ſelbſt wenn wurde ſyſtematiſch betrieben, Leut⸗ 
raten, das Fahrgeld auf den Stra- Ier ſeiner Pflicht nicht nachkommt. jnant Hamilton, als eriter, hob eilt 
LION. und allerhand Waren im | ES iit meine Enticheidung und mu Mädchen nad) dem Kudern aus dem 
Preiſe. Das Bublitum muß daber | 'ausdrüclich veritanden werden, daß Fenſter heraus, um es dem nur we— 
in —— Weiſe für dieſe Steuer- während der Dauer dieſes Vertrages nige Sproſſen entfernten Feuer— 
freiheit bezahlen, nemlich erſtens in ein Hausmeiſter aus berechtigter mann zu übergeben, damit dieſer es 
Geſtalt von Steuern, und zweitens Urſache, näml— * wegen Unfähigkeit, ſeinem Kameraden in die rettenden 
durch die erhöhten Koſten des Lebens— P flichtvernachläſſigung, Unehrlich- Arme lege. Das Rettungswerk er— 
unterhalts.“ leit, u igebührlichen Betragens oder folgte unter lautem Jubel der g% 
| "Bas Kohle: ? ſonſ ſtigen Gründen, welche die gehö— pannt auf den Straßen ſich drän— 
—* BE U * — Irige 7 Dienitleiftung verhindern, ent: |genden, nad) vielen Taujenden zäh. 
‚Eiiensainen haben in den ‚lafjeir werden fan, Bei Meinungs. |lenden Zufchauer und nahm über 
! Monalen dieſes Jahres 
I 
I 
1 




















| 


en. 
erien neun 


für Kohlen verſchiedenheiten über die Berechti- 20 Minuten in Anſpruch. Kaum war 
etiva $97,000,000 mehr bezahlt a! 8 | anna der Entlaflung bat das ftän- |das legte Mädchen in Siderheit ge- 


im Borjahr. dige Schiedsgericht zu entſcheiden, bracht. als cin Warnruf erfholl: 
MWefhinaton, 28. Dez. Die Ko md che dieje Entiheidung gefallen Die Mauer, an der die Rettungs- 
lenrechnung der Eiſenbahnen ſtellte iſt, darf keinerlei Streifmaj ßregel leiter angebracht war, geriet ins 
ſich für die erſten neun Monate dieſes gegen den Hausbeſitzer getroffen Schwanten und drohte einzuſtürzen. 


verden.“ Die Rettungsmannſchaft eilte ſchleu— 
Die Haus neiſter erhalten ſomit, nigſt hinweg, um ſich in Sicherheit 
Jahres. So heißt es in einer heute | Wie bisher, 33.75 für jede Wohnung | ZU bringen, doh Leutnant: Hamilton 
von der Zwiſchenſtaatlichen Handels⸗ bis zu 833 $4 bis zu $60 Mo- fand i jierzu _ geit mehr, 8 
‚Tommiffion erlaffenen Ankündigung. | üt® tiefe und entſprechend me ehr |itürgte bereit3 Maueriverf auf ihır . 
Im Senat war geſtern beſchioſſen für noch teurere en. jberab, aber * *3* 
$ —.—_— ) ’ Siche “ 
worden, von der Kommiſion Aus— Bier unter Null. — in Si EN . — * 
tunft darüber zu verlangen, was die — de ſchleunigſt in das Paſſavan 
Eiſenbahnen in dieſem und im ver⸗ Kaltes Wetter, wobei die —A— * 
.. * 2* * * in 1 1 
floſſenen Jahre für Kohlen veraus- wärme bis auf 4 Grad unter den |, einige Minuten er erſcholl 
gabt hätten. Nullpunkt des Fahrenheit-Thermo-der ze a der anderen a 
* — » ) »]y 05 J < a 
I Während der eriten neun Monate | meicrs hinab ging, verurjadht der de5 Gebäudes her. er Feuer 


Jahres auf $97,026,124 höher, als |! 
in dem gleichen Zeitraum des vorigen | 





dieſes Jahres verausgabten die | Vevölterung viel Unbehagen ud wehrmann Sad Hartnett war vom 
les ROR 092 RA9 Feat hi ni‘ NRaud übermannt worden und 
| &ifenbahnen 8326, 923,642, gegen | ben armeren Schichten Leiden, Mn] | ichebte benagefahr, d 

'$229,897,018 während des gleichen | den Stohlenhöten der Weitfeite ite-| te in Sebenögefahr, Doc Hm, 


gelang es, fi vom vierten Gtod- 
werf herab aus Dem Bereid der 
Elemente zu fchaffen. Die Feuer- 
|mwehrleute Hermann Hanjen und Aur 


| Peitraums deB vorigen Jahres. Amı|ben die Leute frierend mit Körben, | 
'höchiten war laut den Ungaben der um jih Seizitoff zu holen, und Ar-| 
|ommiffion der Kohlenpreis in Neu- | menpfleger und Wobltätigfeitsge- 
ort mo die Kohlen 87. 72 pro ſoellſchaften haben alle Hände voll 
B 3 * , 
Tonne fofteten, gegen $5.67 im boriz zu tun. Die infolge von Bereifung] A s — —* mit. 9— 
f standene Schli feit } „|; Prandiwimden davon, 
n Jahr. entſtandene Schlüpfrigkeit derSchie | ‘ 
zlenpreiſe hertſch⸗ 4 Der Vraſident der Firma, Wm 
Di niedrigitenstohlenpreile herrich- | nen verurjachte in den Morgenitun- | Goats, ihätst den durch den Wal 
|ten im mittleren weftlichen Bezirk, | don Verkehr rsoerzögerungen auf den ru —J Rerluit > 8230.000- 
Io die Eifenbahnen nur 33.38 pro | Hod- und den Strahenbahnen, und fehle her 5 « 
Tonne bezahlien, während fie im | mandyes vor der Kälte nicht ge⸗ xAn der 39. Straße wurde ge⸗ 
Jahre 1919 82.97 bezahlten. ſchützte Waſſerrohr barſt zur Freude in Dienften der. Bundesarmee fies 
Mährend der erfien neun Monate | der „Plumbers“. 


hende Sergeant R. Shants aus Fort 
‚des Jahres haben die Eifenbahnen) Dem amtlichen Wetterpropheter | Coot, Nebr., von einem Straßen-- 


äuttolge wird die Kälte heute abend | bahnmagen überfahren. Er erlitt 
etwas nachlaſſen, da der Wind ſich | wahrfceinfich einen Schäbelbruch und ; 
anacblih nah Südweiten drehen | dürfte faum init bem — — 
wird. lommen. 








gegen - 71,619,000 
er ‚währenp- ae ee ‚Zeit: 
taums im — 


















! — 
| Part daß * ng rl (für die „Ubendpoll“.) $ | Y 
. „Pfui!“ rief Leon iner Ge- ih 4 8a : : BR 
Sparlamkeil im) (Einleilun Decbe bei Ei ——— „ e5 Tümmt! Bom Nahrungsmittelmiartt. 3 s TheCONTINENTAL sn 
M | „Du maßeft Dir alfo alle Rehte| Leidyt wie rafteren! 21 MME 
| ( eines Dormundes über uns an?“ * " Die Zolltarifvorlage für Iandwirtihaftlihe Erzengniiie. — Die £ ' co RCIAL 
jind die ee mit einem erzipungenen Notlage der Farmer ud der Wert des Farmlandes. — Die! M B A N K S 
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Euer Fond anwächſt. 
Keine Aufnahmegebühr. 








Der Klub iſt jetzt für den Beitritt von Mitgliedern offen. 








Humboldt State Bank 


GChilton €. Collins, 














Beginnt den Grumd heute zu legen, indem 
Ihr unſerem 


IDeihnadts: 


beitretet, und laft Euch nächſtes Jahr 


Zinanziell befler vorbereitet finden. 


hr werdet niemals die fleine wöchentliche Einlage ver- 
mijjen, md angenehm überraicht fein, mie Teicht und ſchnell 


Klub 


Jedermann willkommen. 


Proſident 


——— — — — — —— — — —— —— — — — nn 


d511,13,10,17,10,21,23.26,28,30 











als ich Frankreich verlieh, forgte ic" 


Shueidet Ener Haar jelbit, wie 


darüber beflagt, ala ih nah dem 
Tode eurer Eltern eure Angelegen- 
heiten in Orbnung brachte, eure 
Prozeffe erfolgreih durführte und 
euer ganzes Vermögen rettete! 1Wr:d 
auch, al3 ich vor einem Jahre nad) 
Amerika zurückkehrte, geſchah es we— 
niger um meinet⸗ als um euretwillen; 
ich bringe euch von dort eine Million 
mit, auf die ihr nicht mehr rechnen 
tonntet.“ 

In James’ Augen leuchtete e8 auf, 
und bon biefem Moment an ftand er 
ganz auf Montenerbios Geite. 

„An Deiner Ergebenheit für uns 
babe ich niemals gezmweifelt,” verfegte 
Leonide, leicht mit den Schultern 
zudenb. 

„Während ich," gab Montenerpio 
mit überlegener $ronie zurüd, „in 
die Kluabeit von euch Beiben ftarfe 
Zweifel ſehzte — leiber noch nicht ges 

denn ich omme bereits zu 
ſpät!“ 


Leonide ließ den Kopf ſinken, und 
James zupfie an ſeinem rötlichen 
Schnurrbart; Beide kamen ſich 
Montenervio gegenüber klein vor. 

„Du hatteſt mir verſprochen, nicht 
mebr zu fpielen,“ fuhr biefer zu fei- 
nem jüngeren Freunde fort, „Dich 
vollftändig Deiner Schmwelter zu wid— 
men und fie niemals fich jelbft zu 





Denn Ihr Eier Haar fümmen fönnt, Lönnt 
br c5 aub ſchneiden. Der Self Sanitary 
air Gutter fchnerdet eS, während Abr es 


Haar lang ober fürs. 


wendig und nüslıh Wie Euer Gicherheits- 
Nafiermeffer. "Damen entfernen überflüffiges 
Haar, fhneiden da2 Haar ber Stinder. Exart 
Beit, Geld nid berbütet Anfisierung der 
Shäübelyant. 
gen für fofortinen Gebraub. Gchlihte Wer» 
pyadung. Garantiert für Lebenszeit, Wert 
$5.00. Preis $2.00. Jegt $1.00, 


Cihretdet biete Anzeige aus und ſchict ſte 
und per %: mit $1.00. 


Udreffiert: Ganitary Mig. Go., Dept B 33, 
Detroit, Mitigan. Agenten verlangt. 
— —— — — — — nenn u 
einzunehmen, ſozuſagen ſeine Stla- 
vin aus Dir zu machen?“ Er trat 
dicht an ſie heran und ergriff ihre 
Hände: „Oder willſt Du etwa noch 
leugnen, daß Du ihn liebſt?“ 

Leonide wendete ſich etwas zur 
Seite, als ob ſie den drohenden 
Blicken ihres Verlobten entfliehen 
wollte; danı richtete fie fich plöglich 
auf, mie ein umftelltes Wild. 

„Kun mwohlan: Sa, ich Liebe ih, 
twie er mich liebt! Und nichts kann 
uns mehr trennen! &3 ift ja nicht 


„Das freilih, allein mas maren 


lämmt, Keine Erfahrung nötig. Ehneidet das ' 
) Etupt e8 über den: 
Dbren und hinten am Naden zurecht. Co note; ner Entwurf aud die Zuftimmung 


haft. Uber ich liebe Dich wie einen | Preife ber 


S rar 2% —— — 


— J J u — 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 28. Dezember 1920, 


nr 


er. : Zurahıne der Rahtwirtichaft. — Verhältnis der Preiie von J ri CHICAGO 
G dl 2 ————— —— hu Farmerzeugniſſen zu den Preiſen von Bedarfsartifeln and den —— — La Salle, Adams, Quincy and 
| run gen des Ertolges. gegnete darauf: „Du Haft Dich nicht Arbeiterlöhnen, — Der Zulliak für Erdnüfje. — Erdnufbnt \ Wells Streets 


ee 


Das Repräfentantenhaus hat die! 
fogenannte Notjtandsporlage zur Er: 
böhung der Einfubrzölle für| 
eine bedeutende Anzahl landwirt- 
Ichaftlicher&rzeugniffe mit erheblicher | 
Stimmenmehrheit angenommen, in- 
beffen bleibt e3 noch fehr fraglich, ob 


bes Senats finden wird. Bekannt— 


(lich ift ber politiihe Einfluß der 


Verland mit doller Mirmetiuns! 


Harmer im Haufe erheblich größer al3 
im Senat, in weldem dasGroßfapi- 
tal eine weit ftärfere Vertretung be— 
fit. Sin der von dem Hauzausjhuß 
für Wege und Mittel abgeänderten 
Falflung flieht die Vorlage folgende 
Zollfäge por: für Weizen 30 Cents 
pro Yufhel; Weizenmehl 20 Prozent 
vom Wert; Mais 15 Et3, proBufhel; 
Bohnen 2 Gt3. pro Bid.; Erdnütiie, 
ungeichält ober gejhält, 3 Et2. pro 


Ihel; Zwiebeln, 40 Et8, pro Yufhel; 
Reis, gereinigt, 2 Et2., ungereinigt | 
11, Et3., ungefhält 34 Et2.; Reid- 
mehl 1., Et3, pro Pfb.; Zitronen 
114 €i3, pro Pfd.; Erbnuköl 26 
&t3.; Baumivollenfamenöl und ©: 
tabohnenöl 20 ts, pro Gallone; 
Rindriceh 30%: Schafe $2: Yäm- 


Bodenrente 





ter, ihr Nährwert und ihre Heritellnng. 
ä ů * 


nicht erſtere erheblich billiger. 





































Beſtände mehr als Fünfhundert Millionen. 


rifoorlage auch Einfuhrzölle für 
Erdnüſſe (peanuts) vor. Ueber 
die Höhe der Zollſätze, 3 Cents für 
1 Pfund, kann man ſich ein Urteit | 
bilden, mein man „denkt, daß vor 
noh nit langer Zeit ungefchälte 
Erbnüffe im Großhandel in Chicago | 
zu 2 bis 3 Gent3 das Pfund verkauft | 
wurden. Früher beſchränkte ſich der 
Erdnußbau in der Fauptſache auf 
die beiden Carolinas und Tenneſſee, 
in den letzten Jahren hat er aber in 
den am mexikaniſchen Golf gelegenen 
Staaten eine ſehr große Ausdehnung 
erfahren. Damals wurden die hier 
gezüchteten wie auch die von aus— 
wärts eingeführten Nüſſe namentlich 
in den Bäckereien und Konditoreien, 
insbeſondere für „ſalted peanuts“, 
verbraucht. Seitdem aber werden ſie 
in großen Mengen zur Herſtellung 
von Erdnußöl verwandt, wozu 
die Baumwollſamenölmühlen benutzt 
werden können, ſo daß dieſe ſich jetzt 
erheblich beſſer rentieren. Dieſer 
Umſtand hat auch weſentlich zu der 
Ausdehnung des Anbaues beigetra— 
gen. 

Als Nahrungsmitiel, deſſen RR 





ei 7000 ausländiihen Banfver: 
bindungen it unfere Ausland: 
abteilung imftande, Sahlungen nadı 
allen Teilen der Welt zu beforgen. 


I 
| 
Wie oben erwähnt, fieht die ; 





Geld üiberallhin mit grötmöglichfter Sicher: 
heit und zu den niedrigften Raten verjandt. 
Bolitändiger Bankdienft 


Spareinlagen — Geldanlagen — Tr:! 
Kommerzielle Banfgeichäfte 
Ausland-Tepartement. 


28lep.ia.biin 


— — —— — — — — — —— — — — — 











zen, ſo tut man gut, jedesmal nur noch einmal zulammenfaffend vorae 
eirie Heine Menge davon herzuitellen. | fiihrt, mas der Feind von und will 
Der Preis follte fih nicht über 15| Boden, Menichen, Vieh, Nahrungs 
bis 20 Ei3. für ein Pfund ftellen, |mittel, Schiffe, Dods, Bagger, Krä 
mas für ein Nahrungsmittel von one, Mafchinen und Bergmwerfspro 
hohem Nährivert jevenfalls jehr bil- | dukte, Wer die Ausftellung gefehen 


| 





* as ö überlaffen. onibe, 4 Deine Schuld, Gaetano, und nit,mer $1 pro Stüd; Hammel: und |lange nicht genug gefchäht wird, fig ılt. Natürlich fan man bie Erd- |verläßt das Hous gebeugten Hauptes 
2722 WB, North Ave,, (nahe California) men —— dee bie ie daß man uns —— Sammfleiifch 215 Ct. pro Pfd.. bommt die Erdhupburter miffe auch im ungejhättem Juftande | Uber das Herz fhlägt heißer, ba 
Bankſtunden. täglich, 9 vorm. bis 4 nahm. beftens alle Wochen einen Brief] bevor wir einander genügend fann=| Bereit3 früher ift darauf binge- Fee in Betracht. Tatjäch- ;faufen. - ze Falle müffen fie —— ſich auf gegen alles, wa 

Offen abends Diendtags, Donnerstags und Samstaßs, 7 bis 9 uhr. ſchidken.“ ten. Gewiß hatte ich Dich gern und wieſen worden. daß die Farmer ihre lich iſt der Nährwert von einem | DOr der En — der ze 2 Auge gejchen, um. das Blu 
| | „Habe ich Dir etwa nicht gefchrier | bin Dir noch gerteigt, troß ber böfen | angebliche Notlage bejonbers damit | Pfund Erbnußbutter größer als von, IN ig see Ar och drängt aum Kopfe: Der DVertra, 
= ET — U ben?“ Worte, die Du zu mir gefprodjen | begründen, dak die gegemmwärtigen jenem Pfund Round fteat, dabei iit | Perbrennen weniger Licht eintritt ulö muß fort, wenn Deutfchland Tebeı 


RL‘ 
will. 


im Röften der, bereits arjczälten 


Die chemi- 


das für feltfame Liebesbriefe! Einige 
falte Zeilen, gleichailtige Neuigkeiten 
Ichicteft Du mir, der ich nur für euch 
lebte, für Dich, Leonibe, die ich fchon 


Nüſſe. 


„Agricola.“ 
— — — —— 


Hanſapoſt. 


Dem Auslande mag es vielleich 
langweilig ſein, immer wieder das 
|jelbe hören zu müfjen, aber für eine 
deutichen Menjchen bleibt gar nicht 


guten Bruder; ich fannte ja die echtelentiprecdhen. Das heit alfo, bie ron —9* Analyſe zeigt nämlich folgende 
Liebe noch gar nicht, als ich mir ein⸗ ihnen bezahlte Pacht oder der von Zuſammenſehung der beiden Stoffe: 
bildete, Deine Frau werden zu kön⸗ihnen bezahlte oder nur abgeſchäzte von Erdaußbutter: Waſſer 
nen. Es iſt beſſer ſo, wie es jetzt Kaufpreis des Landes iſt im Ver- 2.1 Proz., Protein 29.3 Proz., Fett 


viera iſt es doch nicht klug, Leonide, 
bei offenem Fenſter zu ſchlafen.“ 


Kartoffeln 25 Cts. pro Bu— 
„Aber ich ſchlief ja gar nicht ...“ 


— — — — — — — 


Der rote Korſo. 


Roman von P. Sales. 






a Immer noch ziweifelnd), marfjals Zleinesg Mädchen geliebt, die ich gekommen iſt, denn ich wäre cine gleich zu bem für ihre Erzeugmiffe 46.5 Proz., Kohlenwaſſerſtoffe 37.1 anders zu Jagen übrig. Alles an 
(1. Fortfehung.) James ein: „Sie Tas, während fieihon als bie Deine anfah! Jene ſchlechte Gattin für Dich geworben. erziellen Gewinn zu hoch. Tatſäch⸗ Proz. Ale 5 Proz; Round Ron Hugo Peters. dere ift üerflüffig. Außerdem pre 
ze“ auf mich wartete.“ Briefe allein hätten mein Miftrauen| Du mirft ein Mädchen finden, biejlich Hat der Landmwert unter benjjtent: Waffer 65.5 Proz., Protein 


Ihe ich al3 Deutfcher zu Deutfchen 
|bdenn wenn die Stammesgenoffen in 
| fremden Lande die Staatszugehörig 
teit gewechjelt haben, jo find di 


eriveden müjfen, aber ich begann erjt 
Har zu fehen, al mir ein eingehen 
der Bericht, den ih empfing, bus! 


„Ja ... ich ... las dieſen Roman. 
Du weißt ja, Gaetano, daß mich ſo 
eine erfundene Intrigue mitunter auf 






are tıry 


beifer und Deiner mwürbiger ift als Einwirkungen bes Krieges eine jehr 119.8 Proz., Fett 13.6 Proy., Koh⸗ 
ich.“ bedeutende Steigerung erfahren. Das lenwaſſerftoffe nichts, Aſche 1.ĩ Proz. | 
‚ Dabei lächelte fie ihn an, um ihn! Aderubaubenartement hat in Verbin: | Die Erbnußbutter enthält alfo ein= 


E (Eoppriaht, 
Leonidend Bräutigam. 


Noh ganz beraufht von ihrem 


& 


News Features.) 
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Liebesglüd, dachte Leonibe, als der 
Graf verjhiwunden war, nicht daran, 
ſich ſchon ſchlafen zu legen, ſondern 
ließ ſich wieder auf die Chaiſelongue 
nieberfinfen. Mit einer maſchinen— 
mäßigen Bewegung nahm ſie das 
Buch von neuem auf, aber ihr Ge— 
ſicht richtete ſich nach dem ſternfun— 
lelnden Himmel, und gleich einer 
letzten Liebkoſung ſchlürfte ſie die 
friſche, würzige Nachtluft ein. Noch 
dlaubie ſie die Abſchiedsworte des 


Grafen zu vernehmen: „Morgen, bei 


ber Herzogin!“ 

Da hörte fie, wie unten in ber 
Haustür ein Schlüffel umgedreht 
Murbe, wie die Tür fich öffnete und 
wieder Ichlob. Ohne Zweifel war es 
Sames, der heimkehrte. hr erfier ! 
Bintrieb mar, die Lampe auszu—⸗ 
löſchen. „Doc nein!“ dachte fie 
dann. „Er wird bon der Straße 
tus gejehen haben, daß bei mir nod) 
Sicht brannte. Er darf feinen Ara 
wohn ſchöpfen, bi Helier mir erlaudt 
bat, ihm Alles zu jagen.“ 

Liſtig, wie fie mar, eilte fie zur 
Simmertür, die fie hinter der Die- 
netin berriegelt hatte, und fehob den 
Niegel wieder zurüd. Wenn er eiima 
noch bei ihr eintreten wollte, brauchte 
er die Tür nicht verfchlofien zu fin- 
den. Im nächften Nugenblid wurden 
Fußtritte auf dem Teppich des Vor=- 
gemachs vernehmbar. 

‚Biſt Du es, James?“ ſuchte ſie 
möalihfl unbefangen zu fragen. | 
Einige Sekunden blieb alles ftill, 
barın murbe die Tür geöffnet, umd 
eine raube, drohende Stimme aut» 
mortete: „Nein, ich bin’3!” 

Ein Anaftihrei entfloh den Lip: 
pen bes jungen Mäbchen?, indem fie, 
wie außer fich, emporfuhr: „Du?!“ 
„a, ih! Mar ich es ben nicht, 
den Du eriwarteteit? Uebrigens iſt 
auch James bei mir!” 

Montenervivo war zuerjt eingeire= 
ten. Er warf jebt feinem Freunde 
einen ironifchen Blit zu, wie um 
ihm zu fagen: „Diejer Anaitichrei, 
biefe Verwirrung — find bas nicht 
genügende Beweiſe?“ 

Inzwiſchen verſuchte Leonide ſich 
zu faſſen und ihr Zittern zu unter— 
drüclken; ſie zwang ſich ſogar zu 
einem Lächeln, indem ſie erwiderte: 
Meine Ueberraſchung ſollte Dir doch 
begreiflich genug ſein, Gaetano. 
Konnte ich denn ahnen, daß Du ſo 
ganz unvermutet und miiten in der 
Nacht wiederkehren werdeſt? Doch 
nun ſetze Dich. Du biſt natürlich je— 
derzeit bei mir willkommen.“ 

Ein höhniſches Lächeln trat auf 
Montenervios Antlitz, indem er ſich 
auf die Chaiſelongue ſetzte und Leo— 
nide an ſich heranzog. 
Verzeihe mir, mein teures Kind; 
die Verliebten ſind manchmal unbe— 
quem. Ich hatte nicht gehofft, Dich 
dieſe Nacht noch zu ſehen, aber ich 
wollie, als wenn ich noch ein ſchwär⸗ 
meriſcher Jüngling von achtzehn 
Jahren wäre, wenigſtens den Ort in 
Augenſchein nehmen, an dem Du 
weilſt.“ 

Wie — Du warſt hier vor der 
Billa?“ ftammelte Leonide mit er: 
ftidier Stimme. 

„Schon feit geraumer Zeit, bebor 
ich auf meinen Freund Kames ftieh. 
"Und da ih nach der genauen Be 
fhreibung, die Du mir brieflich von 
eurer Billa gemacht hattefl, ganz ges 
nau mußte, wo Dein Zimmer lag, 
hatte ih mir borgenommen, Dir 
morgen eine Strafprebigt zu halten. 
kerok der milden Rücte an ber Ris 
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da? Lebhafieite zu fpannen vermag.“ 

„Und Diefe war mohl fehr jpan- 
nend, wie?" Gaetano hob bei biejen 
Morten das zu Boden aefallene Bırch 
auf, öffnete es und fuhr höhniſch 
fort: „Noch nicht ein einziges Blait 
darin iſt aufgeſchnitten! Ha, Du 
Meineidige, Verworfene! Nicht in 
dem Buche ſpielte ſich dieſe ſpannende 
Intrigue ab, ſondern hier bei Dir!“ 

Sein Arm preßte Leonide an ſich, 
als ob er ſie zerbrechen wollte. Kalt» 
blütig legte James ihm ſeine Hand 
auf die Schulter, indem er ſagte: 
„Beruhige Dich, Freund! Es ſteht 
mir ebenſo wie Dir zu, ſie zu be— 
fragen!“ 

Leonide benutzte dies Dazwiſchen⸗ 
treten, um jich aus der bedrohlichen 
Umarmung Gaetanos zu befreien 
und in den Hintergrund des Zim— 
mers zu flüchten, wo ſie ganz nieder⸗ 
geſchlagen, bleich, mit angſtvoll aus— 
geſtreckten Armen ſtehen blieb. Wie 
ein Kind, das geſchlagen zu werden 
fürchtet, ließ ſie ihre Augen entſehzt 
von Montenervio zu ihrem Bruder, 
und von dieſem wieder zu Monte— 
nervio wandern. 


James Barclay war ſchmächtig nid 


und hager, dabei ziemlich groß und 
in ſeinem Aeußern ebenſo „chic“ und 
elegant wie der Graf v. Saint⸗-Er— 
mond, nur etwas mehr nad engli- 
Ihem Gefchmad gekleidet. Geine 
Süge waren außerordentlich zagel- 
maßig, feine Haut fo fein und meiß, 
ivie die einer Dame; er hatte röt- 
liches, gelodtes Haar und fonberbare 
braune Mugen, die beim Spiel oder 
in zorniger Erregung einen goldigen 
Schimmer annahmen. 

Montenerbio jtammte von einem 
der nach der Neuen Welt gezogenen 
berühmten fpanifchen Conquiſta— 
doren ab; er war von Mittelgröße, 
bager und nerbige. Xrob feines 
olivenfarbigen Teint? war er fchon 


la 
(Abenteuer fuchen. 


Leben ichilderte, das ihr hier führtet. 
Du, James, hatteft nicht? Eiligeres 
zu tun, als Deine Schmwefter in ber 
zweifelhaften Gefellfichaft, bie fi 
hier an der Riviera zufammenfinbet, 
allein zu lafjen, um Di ungejtört 
an den Roulettetifch begeben zu fön- 
Be 

„Konnte ich denn ahnen,” fiel ihm 
Same mißmutig in Wort, „daß 
fo wenig Berlaß auf fie fei? Und 
wenn ich fie der Herzogin bon Za= 
morgo anbertraute . . .“ 

„Haha! Diefe Herzoginnen und 
Marguifen! Ein ganzes Wappen- 
buch! Haha! Tate Montenerpio 
jchneibend auf, „Eine hübfche Gefell- 
Ihaft im der Xat, dieſe kosmo— 
politifche Welt, in ber jeber Mbeliger 
al3 der König fein toill, während in 
Wirklichkeit der ganze Glanz bet den 
Meiſten falſch und erlogen iit. Ziveis 
felhafte Exiſtenzen, Induſtrieritter, 
die „Crèͤme“ von Monie Carlo! Die 
Pariſer nennen das die Welt der 
Raſtaquouères“ (ausländiſche Aben— 
teurer.) 

„Man trifft hier doch aber genug 
kornehme Barifer,” entgegnete Leo- 
€ beleibiat. 

„Da8 find Leute, die fi bier 
rüfieren wollen umb aufregende 
Uber webe dem 
aralojen und unerfahrenen Mädchen, 
weldhes ein unalüdlicher Zufall in 
eine berartige Gejellfihaft bringt!” 

Als ob ein Edhleier bor ihren 
Augen zerriffe und fie plößlid ein 
abſtoßendes Schauſpiel gemahren 
ließe, ſtieß Leonide einen Schreckens⸗ 
ſchrei aus und verhüllte dann ihre 
Augen mit den Händen. 

Montenervio fuhr mit verhaltener 
Mut fort: „In dieſer Geſellſchaft, 
armes Kind, hat ſich nun ein Mann 
an Dich herangedrängt und Dich 
umgarnt, denn Du warſt köricht und 


unklug genug, ihm Glauben zu ſchen⸗ 


fen. Aber was für Blut fließt denn 


zu nennen, aber feine Schönbeil|in Deinen Adern, daß es biefem 
tonnte einigermaßen. Furcht ein-⸗ Menfchen binnen ivenigen Wochen 
flöhen, mit den ſcharf aefehnittenen, | gelingen konnte, Dich fo ganz für fich 


bon einem dunfeln Vollbarte einge- 


den dunfel blifenden Augen und dem | 


dichten ſchwarzen Haar. 
energiſchen Bewegung 
James Schweigen. 

„Mir ganz allein kommt es zu, 
Freund, dieſe Schändlichkeit aufzu— 
klären! Ich bin der Aeltere von uns 
Beiden und betrachte mich als das 
Haupt unſerer Familie.“ Er ſchüt— 
telte traurig den Kopf und wieder— 
holte: „Unſerer Familie! Zwar be— 
fieht fie noch nicht durch Bande des 
Blutes, aber doch durch Tangjährige 
Zuneigung und geheiliate Hoffnuns 
gen, die Du verraten haft!” 

Drobend firedte er feine Hant 


gegen Leonide aus, melche erbebie. 


Mit einer 
aebot er 


I 
\ 


Denn fuhr er, mit einem Ausbrud' 


tiefer Trauer in der Stimme, fort: 


„Unfere Mütter waren Freundinnen, | 


fa" Schweitern, Beide altfpanifcher 
Abſtammung, ohne einen Tropfen 
angellähhliichen Blutes in den Adern. 
Und ohne Zweifel fommt e3 von ber 
Heirat eurer Mutter mit einem Norb- 
amerifaner, der ald Golbfucher nad 
Kalifornien gefommen mar, dab ich 
in euch Beiden immer etwas Frem- 
| des, Ungewöhnliches fand; ihr feid 
| weder echte Spanier, no; Engländer 
oder Amerikaner. _ Bei all’ meiner 
dreundichaft für Dich, James, und 
meiner Liebe für Leomide glaubte ! } 
mich doch nie ganz auf euch verlaſſen 
zu dürfen, ſondern euch gegen euch 
ſelbſt verteidigen zu müſſen. Auch 





von Huſtenmillel. 


ich beſſer, als fonitige Huſten · Sh ⸗ 
we hun eripart ungefähr 2.00, 
Leicht und ſchnell hergeitellt. 





DAR 





„BB, 


Wen £ die beilenden EigenfKalten alle 
—— — —— Huſtenmedizinen zujante 
men tätet, Zünntet Ihr daraus wahtſcheinlid 
nicht fo viel wirklife Hellfraft erlangen, tale 
in diefem einfahen, daheim bergefteliten Hu⸗ 
ften-Syrup it, der In wenigen Minuten leicht 

| gubereitet werben dann. 

Holt bon irgend einem Upotbeter 2% Ungen 
Winer, nieht 68 in eine Pintfiefhe und güllt 
die Slafge mit Enrup auf, entweder einfas 
fachem Shrup aus gramuliertem Buder, 00 
Jlärte Molafie, Honig oder Eorn-Eyrup, nad 
Belieben gebraugend, Das Ergebnis tft ein 
volles Pint EHhrup, der tatfählih beffce ift, 
a8 Abe ihn fertig für dreimal das Geld Tau» 
fen könntet, Ehmedt angenehm und ber» 
dirbt nie, 

Ziefes Pincer und EyrupPrüparat wirlt 
dirett auf die Suſtenurſache und verſchafft faſt 
ſofortige Erleichterung. Er löſt den Schleim, 
beſeiligt den garſtigen Kibel in der Kebhle und 
heilt die entzündeten, gereizten Schleimbäute 
ſo ſanft und leicht, daß es wirklich überra⸗ 

ſchend iſt. 

Ein taglanger Gebrauch vertrelbt meiſtens 
den gewöhnlichen Huſten und gegen Lultröh⸗ 

; tenentzündung, Präune, Heiferfeit und bron⸗ 
| chiales Aſthma gibt es nichts beſſeres. 
| Pineg it eine Aukerft tvertoolle fonzentrierte 
' Bufammenfetung aus echtem norwegiſfchem 
Ssistenertralt und iit feit Generationen aut 
Vertreibung bon ſtarkem Huſten gebraucht 
worden. 

Um Enttaãuſchung zu verhũten, verlangt von 
Eurem Upotheler „214 Unzen Pineg“ mit 
bollftändiger Gehraußsanweilung und laßt 
Euch nichts anderes aufhängen. Garantiert, 
bollftändige Bufrtebenitellung gu aeben ober 
Gelb prompt aurüderftattel, The Piner Co. 

| dt, Zapne, Ind, ; z 








berföhnlih zu ftimmen und feinen; dung mit bei chule bo 
furchtbaren Ingrimm von dem Gra- Jowa eine Unierſuchung hierüber in 


fen v. Saint-Ermond abzulenlen. 

Wirklich ſchien er ſich auch etwas 
zu beruhigen, indem er forifuhr: 
„Was gedenkſt Du denn nun zu 
tun?” 


I 
\ 
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dem dortigen Staate ausgeführt und 


lich geittegen it. Der arößte Lands 


„Nicht wahr, Du verzichteit auf | „Boom“ bat in den zwölf Monaten 


meinte Hand, Oaetano, 
Freund? Du begreifit, daß ich nicht 
die Frau bin, wie Du fie brauchli? 


Sch folge ja nur meinem Gemiffen, 





mein lieder von März 1919 bi März 1920 ge- 


berricht, in beiten ber Wert um 63 
Dollar3 hinaufgegangen ill. In— 
tereffant iit die weitere Angabe, daß 


indem ih Dir Dein Wort zurüds| von den Verkäufern über 65 Bros. 
gebe!“ Sie fuchte fich vor fi felber und non den Käufern über 56 Pro- 


deln fönnen. „Ich müßte mein eige- 


anderen Manne die Hand reichte als 


zu rechtfertigen und fich einzureben, jzent in Yarmern beitanden: haben, 
daß fie gar nicht anderd babe hans 


ber Woterbaufchule von umdeinhalb fo viel Protein, über] 
dreimal jo viel Fett, nahezu 5mal 
fe viel Aide als Round fteat. Wäh- 
dabei feitgeitelt, da in den Jahren rend duch den Gruß bon einem 
1915 bis 1920 der Wert um 121) P*und Butter 2835 MWärmeeinheiten | 
Dollars für einen Acre durchfehnitt= | (Kalorien) im menichlichen Körper | 
ic.2eugt iverben, 
einem Pfund Fleiſch nur 950 Kalo— 
rien. 


hat 
Lauſe der letzten Jahre ſehr bedeu— 
tend zugenommen. 
1919 wird die Geſamtproduktion in 


Unter dem Schlüſſelwappen. 

Bremen, Ende November 1920. 

E23 gibt zahlicje Stellen im Reiche, 
die fid) mit frampfhaftem Eifer be= 
mühen, den Srieg und was er ber- 
|borgebraht, ins Wieer der Vergeljen- 
I heit zu verjenten. Das deutjche Volt 
| jolf jtch nicyt mehr erinnern dürfen, 
ı mit welchem Heldenmute es mehr ala 
bier Jahre hindurch einer Welt von 
Feinden, zu denen fi al3 fürdter- 
lichjter der Hunger gefellte, Ixoß ge: 
boten, welde undergangschenlaten 
es vollbracht hai. 


Herzen doch deutſch geblieben und — 
ihre Väter, ihre Mütter, ihre Brü 
der und Schweſtern ſind doch deutſch 
Ueberdies entſchuldigt mich die Tab 
ſache, daß die alte Hanſaſtadt Bre 
men die erſte deutſche Stadt iſt, di 
ihren Bürgern den Frieden ſo hand 
greiflich verdeutlich. Bremen dar 
dieſen Ruhm für ſich in Anſprud 
nehmen, und man follte meinen, baj 
vie Einmwohnerjchaft fich dafür dantı 
bar zeigie, wenn ihr fo die Zufunf 
tes DVaterlandes offenbart mürbe 
Aber nein, in der bremifhen Bürger 


gewinnt man aus 


nn — — 


Die Erzeugung von Erdnußbutter 
in den Vereinigten Staaten im 





Für. das Yahr 


: . : Das gelingt na=|s — — 
einem Bulletin de3 Mafhingtoner |... x. —— haft jtellte ein Mitglied der Un 
Die Landfpefulanten beteiligten ſich Bureaus für Pflanzeninduſtrie — —— — —* abhängigen Sozialdemokratie, „Ge 
an ben Verkäufen nur mit 11 Pro: wugefähr 6 Millionen Pfund anges ber = En 2 &riehe = noſſe Klawitter, den dringliche 
nes Herz belügen, gegen Ehre und zent und an den Käufen gar nur mit geben, wofür 6 bis 8 Millionen Berfailtes mahnt ung 5 u an Antrag, den Defud der Ausftellum 
Geiwijfen handeln, wenn ich einem|7 Prozent, mas vielleicht überraſchen Vuſhels Erdnüſſe verbraucht worden I Sa ie Krie do & bi ih = über den Friedensverirag durd 
wirp Was aber noch mehr über- ſind. Während die Butter früher , — N Schulen zu verbieten! Man denke: 
i 


dem Grafen v. Saint-Ermond.” ‚D 5 
„Wie, der wre 832!“ rief James | Zahlen beiviefenen Tatfache, bak über 


höchit erftaunt. - 

„Zaffe mich reden,” jagte Montes 
nervio. 
Grafen v. Saint-Ermond zu hei— 
raten, Leonide?“ 

„Aber natürlich — würde ich ihm 
ſonſt erlaubt haben, mir hier ſeine 
Liebe zu geſtehen?“ 

„Und er hat Dir die Ehe ver— 
ſprochen? 


„Gewiß! Du darfſt nicht an ihm Land zu kaufen, 


zweifeln, Gaetano!“ 

Jedes ſeiner Worte klang wie ein 
Hammerſchlag, als Montenervio ent⸗ 
gegnete: „Ich erlaube mir, zu be— 
zweifeln, daß der Graf v. Saint-Er— 
mond verſprochen hat, Dich zu hei— 
raten; denn er iſt bereits vermählt 
und Vater zweier Kinder!“ 

(Fortſetzung folgt.) 
— ——— 
Sieger im Wettreden. 





Schmelztiegelrede von Meyer Abrams 
trägt ihm den Ehrenpreis ein. 


Die Chicago Aſſociation of Com— 
merce gab geſtern abend im Hotel 
La Salle den Söhnen ihrer Mit— 
glieder das jährliche Feſteſſen. Da— 
init war ein Wettreden der- jugend- 
lichen Gäfte verbunden; jeder Red: 


Thema "Meine Hochichule it die 


& | beite” fprechen, und 19 Hocdhfähulen 


tafchend ift, beiteht in der durch Dieje 


Sweifünftel von allem verkauften 
Land in die Hände von Leuten über» 


„Du beabfihtigit alfo den | acgangen it, die cs nicht jelbit be- 


bauen. Dies betätigt Die von an- 
derer Seite ftammende Nachricht, 
da; unjere Kriensgewinnler ihrGeid 
aroßenieil3 in Fyarmland. angelegt 
haben, Wie-erzählt worden iſt, ha— 
ben ſie ihre Agenten durch das ganze 


Land geſchickt mit dem Auftrage. 


| 


| 


vo immer fie e& 
erhalten Tomiten, wobei. der Kauf: 
preis feine Rolle aefpielt hat. Dies 
bat zu einer unnatürlicen Hinauf- 
treibung des Qandivertes geführt, für 
deſſen Abſchätzung nicht die Boden— 
erträge maßgebend geweſen ſind. 
Inſoweit die Farmer jegt einen fol- 
hen fünftlicgiten Wert ihren Klagen 
zugrunde legen, fünnen fie fein Ge- 
bör beanfpruchen. Nebenbei bemerft, 
ilt die zunehmende Bahtwirtihaft im 
armbetriebe der Vereinigten Staa= 
ten al3 eine ungefunde Entwidlung 
zu bedauern. 

Eine meitere Klage der Farmer 
geht dahin, daß, während ihre eigenen 
Erzeuaniffe bedeutend im Preif? ge- 
fallen find, fie die von ihnen benötig- | 
ten Bedarfsartifel noch immer teuer 
bezahlen müffen. Der „Marfet Re- 
porter” vom 18. Dezember bringt 





: |ner durfte zwei Minuten über das |eine in diefer Verbindung recht in- 


tereffante 
über bie 


vergleihende Aufitellung 
PBreisgeftaltung 


waren durch je eiten Redner vertre- |pon Farmerzeugniffenund 


ten, Der Ehrenpreis, ein filberner 
Beder, wurde dem ATjährigen 
Meyer Abramz, Schüler der Me- 
Kinley Hochſchule zuerkannt. Er 
ſagte u. a.: 

„In meiner Schule fangen wir 
alle, Gelbe, Schwarze und Weiße, 
zuſammen an, graduieren gemein— 
ſchaftlich und treten gemeinſam in 
die Welt, amerikaniſche Bürger 
wir alle. Ich will nicht ſagen, daß 
meine Schule in techniſcher Hinſicht 
beſſer ſei als andere, wohl aber ſage 
ich, daß dort mehr demokratiſcher 
Geiſt herrſcht. Sie liegt im großen 
Schmelztiegldiſtrikt der Stadt, chi— 
neſiſche Knaben, Negerknaben, alle 
Nationalitäten Europas, Juden und 
Chriſten füllen unſere Klaſſenräu— 
me, aber wir ſind alle Amerikaner 
bis ins Mark.“ 

Der junge Redner erntete ſtürmi— 
ſchen Beifall. Er verdient ſich die 


Koften feiner Ausbildung felbit und | ats im Jahre 1913. Wenn die Farz 


gedenkt das aud, fernerhin zu tum, 
naddem er die Univeriität bezo- 
gen haben wird, m die Rechte zu 
itudieren, 





* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen till, erreicht fehnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abenbpofi“, un 





| Baumaterialien, 
— 
| 
| 


f 


induftriellen Yabritaten 
Die eriteren fchliehen ein: bie haupt: | 
fächlichen Getreideforten, Schlacht— 
pieh, Baumtmolle, Flads, Heu, Haute, | 


aufgeführt: Kleivungsftoffe und Be- 
Heidungsartifel, Bauholz und andere 
ſowie Haushal— 
Die Vergleichung 
läßt nun deutlich erlennen, daß die 
Farmerzeugniſſe bereits im Jahre 
1914 zu ſteigen begannen und auch in 
den folgenden Jahren, namentlich 
ſeit 1917, eine verhältnismäßig er⸗ 
heblich größere Erhöhung erfahren 
haben, als die Fabritate. Erjt Ende | 
1919 Hat fich diefes Verhältnis um- | 
geehrt, allerdings derart, daß im | 
S>Htober 1920 die Preife der Farm—⸗ 
erzeugniffe nur noh um 180 PBro- 
zent, dagegen diejenigen der Yyabri- 
höher waren 





tate um 315 Prozent 


mer alfo jet noch etwas warien 
müffen, bi3 aud) die-Preife für ihre | 
Bebarfzartifel weiter hinabgehen, To | 
follten fie fich nicht weiter bardler | 
beiiagen. Sie dürfen aud nicht ver- | 
geffen, daß fie vie Löhne ihrer 
Arbeiter erit fehr fpät, abfolut nicht 
im 2erhältnis zu ber Erhöhung ber 
} 





ihauptfählich ald Nahrungsmittel für 
Krante Verwendung fand, ift fie ge 
genmwärtig 
Voltsnahrungsmittel geworden. 


breitet, 
milch von Erdnußmeh! 
anderdartigen Del darftellt. Dies ijt 
aber irrig, in Wahrheit befteht fie nur 
aus Erdnußmehl, 
Salz zugeſetzt wird. 
lung im Hauſe ſtellen ſich daher auch 
keine Schwierigkeiten 
Eines Zuſatzes von anderem Oel be— 
darf es einfach deshalb nicht, weil die 
Erdnuß, wie die mitgeteilte Analyſe 
zeigt, an ſich ſehr ölreich iſt. 
ſchälten Erdnüſſen ſteigt der Oelge— 
halt, je nach der Sorte, bis auf fünf— 
zig Prozent. Am bequgemſten iſt es, 
wenn man für die Butterfabrikation 
geſchälte Erdnüſſe 
müſſen ſie geröſtet werden, was in 


lichen inneren Schale befreit werden. 
Hierzu bedient man ſich eines Draht— 
ſiebes, in welchem die Nüſſe gehörig 
geſchüttelt werden, wobei ſich die dün— 
nen Häutchen ablöſen und durchfal— 
len. 
Nußkeime gelockert und fallen auch 
mit aus. 
dung der Schalen empfiehlt es ſich, 
an einem windigen Platz - Nüſſe | pefiegefi 
aus einem Gefäh in ein anderes ZU find mr en 

ihütter. —— folgt das Maffen Tot außer diefem einen: Repifion 
der Nuüſſe, das in einer Fleiſchmahl— 
majchine audgeführt werben fann, | 
die-aber nicht aufgearbeitet J | 
2 und eng geitellte Windungen haben | 

Hopfen, Erbnüffe, Geflügel und Ta: | mup, Das Salzen kann >. vor | 
bat. m der Lifte dee Yabrikate find |pper nah dem Mahlen vornehmen. | 
Mill man ftet3 friihe Bitter haben | 
und fich vor vem Ranzigwerden ſchüt— 


eigenen Getoinne, Hinaufgefeit Haben. 


dem Papier zu Ende ijt, und daf er 
in Wahrheit nady grauenhaiter als je 
zubor weiter tobt. Deutjcyland hat 
nur die Waffen aus der Hand geleat; 
I|mehrlos muh es nun dulden, mas 
ber Feind über e3 bejchließt. 

E3 gilt, die Augen offen zu halten. 
Es gilt alles, das deutſche Wolf mit 
größtem Nachdruck immer und im— 
met und immer wieder darauf hin— 
zuweiſen, daß der ſogenannte Friede, 
der gräßlichſte, der verlogenite, ben 
die Menſchengeſchichte kenni, eigent— 
lich bedeutet. Der Bürgerausſchuß 
unſerer Siadt hat ſich die verdienſt— 
liche Aufgabe geſetzt, es in die Her— 
zen zu hämmern, es in die Hirne zu 
hämmern, was der Vertrag von 
Verſailles für unſer Volk tatſächlich 
ifi. Im großen Saale der Börſe 
hat er eine „Friedensausſtellung“ er— 
öffnet, deren Beſuch jedem Deutſchen 
Tränen An die Angen treibt, ſofern 
er noch das leiſeſte Vaterlandsgefühl 


fiir wen iſt die Kenntnis des Ver 
trages michtiger nnd folgenjchiverer 
als für die Jugend? Sie muß til: 
fen, was ihr bevorfteht, denn fie if 
die Zutunft. Nah dem Willen bei 
Unabhängigen aber foll fie von dei 
Erkenntnis ausgejchloffen bleiben 
vielleicht darurı, weil die Ausftellun« 
Tlar ır. deutlich dartut, was Deutich- 
land durch die erbärmlichen Machen 
Ichaften und MWühlereien der unab 
bangigen Sozialdemofratie verloren 
Sat. Ohne diefe wäre das Schand: 
sofument von Verfailles nie möglid 
geivorden. 

Die Unabhüngigen, im Verein mi! 
ven Kommuniften und ber Mehr: 
beitsfozialdemsfratie, haben es nun: 
mehr auch zumege gebradht, daß bi 
bremiſche Stadtwehr aufgelöſt mer: 
den muß. So wüſt die linksſtehen⸗ 
den Parteien einander auch in der 
letzten Sitzung der Bürgerſchaft an— 


zu einem allgemeinen 


Vielfach iſt noch die Meinung ver— 
daß Erdnußbutter ein Ge— 
und einem 


nur etwas 
Ihrer Herſtel⸗ 


dem 


in den Weg. 


In ge⸗ 


— — — — — — — — — — — — — 
— —— — — — — 


kauft. Zunächſt 





einem gervöhnlichen Küchenofen geiche-| naßıt u son N htei | pöbelten, als es zur Abftimmung 

* rt. as zehn Abterlungen, deren a _- — 
hen fan. Nachdem fie fich abge: | ;,n, Ferch erfhüitternder wirft pr fan, maren fie bob einig. Gi 
fühlt haben, müfjen fie von der röt= | — 





die vorhergehende, wird dem Veſucher 
der Ausſtellung klar vor Augen ge— 
* daß Ser Verfailler Vertrag, 


und einer Drohnote des frängofifchen 
General3 Nollet, die ihnen die Mit: 
iel in die Hand gab, gegen die Stadt: 
iwehr vom Leder zu ziehen, die ihnen 
nach eigener usfage „ein Dorn im 
Auge” war. Bremen tft damit um 
ein Echukmittel ärmer geworden, 
und Gott foll und nun in Gnaben 
bor neuen Unruhen beivahren. Der 
anftändige Bremer aber menbet fich 
boller Scham und voll Efel von den 
Boltögenofien, die den Feind dei 
Landes zu ihrem Bunbesgenoffen 
machen. 


rührt, 


wenn er je erfüllt werben follte (was 
| ja nicht denfdar tft), den eiwigen Un- 
— dj ergang ‚bes deutſchen Volkes zur 
| Folge ger Mor - ya 

: ‚(trag aber nicht erfüllt und befteht die 
weiterer Abſchei⸗ Entent⸗ auf ihrem Shylock-Schein, 
dann iſt Deutſchlands Ende ebenſo 
Einen Ausweg gibt es 


Gleichzeitig werden 





Zwecks 


des Vertrages, 
—* aller Beſtimmungen 
maungen. non u 
| Dürr Zahlen, kalte Buchſtaben Wir andern, die wir uns die Liebe 
ebigen ihre Sorache, plaftifche zu Heimat erhalten haben, freuten 
arftellungen, Gleichnisbilter und | 43 herzlich einer Gäftejchar, bie jet 
Karten zeigen sınz, was von Deutjgg- |! unferen Mauern tagen—im Sit- 
land verlangt toird. Die Ausfteltung | unastaal der Sandelstammer fand 
jreißt jedem die Binde erbarmungslos | ber vierzehnte „proentliche Luftfahrers 
._ —— | pon den Yugen. die er fich vorge: nn a ee 
Ä z x ängt, um nicht jehen zu müfien; | Programm kan zur tung; ? 
Shwade Männer und ztauen. —* feiber cibt 5 in en zeigte jich, daß noch viele Kräfte in 
Diejenigen, die eine fchlechte Gefunds ! Yeufende, die die furtbare Wahr: Deutſchland rege am Werke find, bie 

heit haben, ganz erſchöpft, nervös, ge⸗ heit nicht ſehen wollen, die fich ein; | bewußt und itelftrebig darauf hinar- 
schwächt, ofne Ehrgeig Yind, nicht fchlas Ipilden, ihr ausweichen zu können, | Beiten, das Vaterland wieder in bie 
ie, mies arbeiten und des Sebens Die Pergewaltigung urbeutjchen | Döbe zu bringen. Bmeiunbfedizig 
freuen Tönnen, follten die tmunderbolie | © des nur oherflüchl; .‚Bereine aehören ieht noch dem Flug⸗ 
Medizin nehmen, die Nuga-Tone heist. | andes, der nur oberflächlich ner= | >* 22 * IN. ZONE 
NuaasTone macht Euch ftark, aejund |hüllte Naub ver deutichen Kolonien, berb ınbe an gegen achtundachtzig vor 
und kräftig. CS treibt Die Giftjteffe aus die Mnebelung und Zerftöruna unfe- | em Kriege. Das ift nah dem Zus 
Eurem yiten und macht Cuch wie ein |yeR Außenhandels, "bie Vernichtuna fammenbruch ein erfreuliches Zeichen, 
iunger Daun oder Frau fühlen. Nugas | enferer Mrieasflotte und ber Raub | Die Stabt wußte aud) bie Bedeutung 
der Zuſammenkunft richtig einzu⸗ 


Tone gibt Euch einen guten Appetit, iſt Ve, WR 

akt für Magendejchteerden, Veritopfung, | unferer Handelsfchiife, die Weanah: | der — 
ſchätzen, und ſo bewirtete ſie die Gã— 
ſte, als ſie ſich im ehrwürdigen Rais⸗ 


gründliche Abände— 
und Be— 











Gaie im Magen und Eingetveiden, Auts | me dauticher Noderihste, Na (Fnt- 

gedunfenbeit, Megentrantheit, jauren |etamum: Fer Flüff.— Er 

Magen, Geliiht des Nreiinens, Cröreden bon | ignung —— Frlüffe und Strö— 
alte, THlchter Geſg nan ini Rund belegte Me, die Lalten der Belehung deut- |: ! 

ee A rg Iichen Grund und Bodens — dies | fanden; der Sena* ftiftete den Mein. 

alfes sm» nor viel mehr nerdeutlicht Rad) der Tagung kreuzten Flugzeuge 

dieſe Ausſtellung des Bürderqus- über der Stadt, Maſchinen der 


aus bringt, ſie nach ixgend einex Apotbele und 
beſorgt Euch eine Flaſche Nuga-Tonue, nehmt es 
ſchuſſes ſchonungslos. 


einige Tage ein und ſendet, venn Ihr von den 
Erfolgen nicht ganz befriedigt ſeid den Reſt— 





* Lloyd-⸗Luftverkehr⸗-Sablatning G. m 
der Flafche dem Lipotheker zuruck vind erbaltei — ohne (Srbar- — = g ©. m. 
Euer Geld wieder, ER men. Natürlich ift au der Film in]d- 9; die Gäfle erprobten praftiic, 


Druggint: You can get Nuga-Tone 
from yonr jobber or from the National 
Laborater 5, 537 So. Dearborn St. C 


ten Dienit bizfer Nufflärunasarbeit 


twas fie theoretifch beraten. - Möge 
neipannt worden; im Lichtbild wer—⸗ 


biefer Höhenflug em Sinnbild und 





„‚Eiseige Jeinmal gezeigt, auf ber - Leinwand Tage a 


4 
Eu 








freuen ji” des Tsriebensvertraged ® _ 


ielfer zu einem Frühftüd zufammens 
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Kinder schreien nach Fletcher’s 





Inne Rütüht auf binlünſte. F 





Städtiſches Jahresbudget wird al- 
len Bedürfniffen Nedinung tragen. 


dest 


- COFFEE 











STORIA 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 


und ist von Anfang an unter seiner persön- 
* DIL; lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 
% Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 


Fälschungen, Nachahmungen, und, „genau so gute‘“ Mittel sind nur 
Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder 
leicht nehmen und sie gefährden. Auf der iinen Seite etwas Erprobtes; 
auf der andern blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen und 
Beruhigungsmittel in Sirupform für Kinder. Schmeckt angenehm. 
Enthält weder Opium, Morphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein 
altbewährtes Mittel, welches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- 
wendung gefunden zur Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- 
zustand, „und indem es Magen und Darm reguliert, begünstigt es die 

. Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden und natürlichen 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. 


ECHTES GCGASTORIA TRÄGT 


stets den Namenzug von ' 












& 
Seit über 30 Jahren in Gebrauch 


Die Sorte die Sie immer gekauft haben 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


BE En en a a TE ET 








20 Sahre Erfahrung. Hebt dieſe Anzeige anf. 
Sh made alle Arten von Platten 


Hartgummi-Platten, Gold- od. Watt's Metall-Platten, teilweiſe Platten, 
Dr. 'WILLIAMS 


Bienjame Gaumen Blatten 


Meine Erfmdung wird die Platten-Herjtellung revolutiontieren, 
Fühlt jih wie Cammet an. Haftet feit wie Leim, 
SINN Paſſen und Dauerhaftigfeit 
garantiert. 
Eine wiſſenſchaftliche Löſung Des 
Problems, eine Platte anzufertigen, 


— Ka EB = 
VRSATISFACTION") die fetten Halt hat und feit 
oe jitst in irgend einem 


4] Tladhen Mund. 


Ich garantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 
Ehe Ihr Platten machen last, hört meinen Nat und Preis, 
Unteriuchung frei.— Spredjitund. 10 bi8 6, Abd8, nad Abmadhung. Gen. 6975. 
Ich tue die Arbeit. Keine Aifistenten. Auszichen frei mit Platten. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Zimmer 402, 35 Dearborn Str. Gegenüber der Firſt National Bank. 


2, 35 S. 
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d30,14,28 











Or |American Welfare Association for 
Mivde-Nenheiten.|| German Chieren, 
—— | \i jeicn Sabelgramm bon Ber: 


lin berichtet Senator MeCormid, 
|wie die Kinder in Deutjchland fid) 
um ihn drängten und ihm ihre 
amerifanischen Schuhe, Kleider und 
Yebensmittel vorzeigten, al3 jtunt- 
en a u un men und rührenden Beweis ihrer 
— Ber gegigen ode, NEST | Dankbarkeit für die Silfe aus dem 
Nr. 9762 hergeitellt. Die bordere | Märchenland. Ach! ange Zeit war 
ſchräge Bahn iſt nach den Seiten hin Amerika Zein Märchenland für 
eingelaſſen, während der Rückteil, Deutſchlands Kinder! Wie viel ha— 
ben wir wieder gut zu machen! 
Aber Kinderherzen vergeſſen ſchnell 
die Schmerzen, die ſie ertragen; ſie 
erinnern ſich nur der guten Dinge; 
der ſehnſüchtig erwarteten herrli— 
chen Gaben, die herüberkamen, ih— 
ren nagenden Hunger zu ſtillen, 
ihre froſtgeſchüttelten Glieder mit 
warmer Kleidung zu bedecken und 
die kleinen, erſtarrten Herzen mit 
neuer Hoffnung und Freude zu er- | 
füllen. In den matten md teil: 
nabmlojen Mugen erwacte 
Glanz, das Blut begamı wieder | 
freudig zu buljieren, ein Sächeln | 
erſchien auf den blaſſen, ſchmalen 
ippen; langſam faßten ſie ſich wie⸗ 
der an den Händchen und beteilig— 
ten ſich am Reigen und fröhlichen 
Spiel, für das ſie ſo lange allen 
Wunſch verloren hatten. Ja, 
lebten noch irgendwo Menſchen, die 
libmen aut gefinnt waren, die fie 
nicht umtommen Jajjen wollten in 
ihren Elend, die ihnen nicht Steine 


(Eigendienft der „Abendpoit.” ) 





Damen „Two or Three-Biece” 
Rock. 


Nach geraden Linien, wie die 
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aus zwei oder drei Ihrägen Yahnen 
beitehend, ringsberumt gefältelt iit. 
Eine Heine Taiche it anf jederr 
Seite an dem Gürtel angebradit.. | aabeıt, wenn fie um Brot baten. 

Dieſes Muſter für Damenrock iſt In hunderttauſenden von Kinder— 
in Größen von 26 bis 32 Zoll herzen wird Amerika immer als das 
Taillenweite zu haben. ſtrahlende und gebenedeite Gnaden— 


44 Zoll breites Material. 
15 Cents. 


Preis aufwachſen. Die Kriegsjahre mit 
ihren Grauen werden vergeſſen 
ſein, aber wie leuchtende Sterne 
| werden innner wieder die Momente 
— die ſich ſo unvergeßlich 
in ihre Herzen eingruben, als die 
Pakete und Gaben ankamen, die 
ihre Not in Freude verwandelten. 
Und iſt es nicht auch unſere höchſte 
Weihnachtsfreude und unvergeßli— 
che Erinnerung? 





Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 
den Nummer gegen Einſendung von 15 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
Abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, JM. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „Tve 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
































9 N 2 | Aber das Werk iſt noch nicht 
J zagel als ge en volleitdet, die Not iſt noch unge— 
2 e heuer aroß, und das neue Nahr 
Freigegeben. muß ums zu neuer Arbeit und 

— ‚Ziamond Spite un nener Opferluft aneifern. Sollen 
Aeord3. Ein vradt.or, MIT nicht den Neujahrsbefhluß faj- 


lee großer Khonograps, | Jen, daß im neuen Sahr Alles, was 


wie ar. Sr 10 wir erübrigen fönnen und mas 
tür 335. Für Sahre | g..5 : + ö 
* garantiert Muh biete] TONE im mnötigem Luxus ber- 
; andere Yargaind. Wir) jchiwendet wird, Diefem höheren 


®. haben ebenfalı3 einige 
>» der bpramtdolliien mm 
verniten Tarlor Enites, 
& Miffen gefeben werden, 

> „m rihtin acid 


Swed geopfert tverde, die Not der 
Kinder zu lindern und Deutich- 
lands Zukunft zu retten? Schidt 


übt au N u E . 5 
werben ‚Uıteri, Konde Neujahrshef3 an die American 
Izepti F Abliefe⸗ ray: BE nt ade * 1 
a Rem auberbalb | welfare Nijociation, 154 W. Nan- 


der Stadt Iichiden mir 
Belichtigung. 
@pı.dht in unierem Haupt-Teriaufstaum vor 


Wesiern Furniture S’orare 
2810 W. Harrison Str.. Chicaoo. Il. 


Offen von 9 Hiß abends Sonmaas bie · Ubr | 
2627,28,30034,5,7,14,12,14,18,10,21,22 ar 9# 


€. 2. ©. und erlauben 


dolph Str., Room 90. 


ri jan 

— zn Cleveland, D,, it Very 
Rev, Michael Balogb, das her. 
haupt der 35 ungarifdh-fatholiidhe 
Kirchen de Landes einer Zungen- 
entzimdumng erlegen, 
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Neue Einnahmequelien? 





Stantlihes Stenergefek wird grünbli- 
her Nevifion unterzogen. — Städti— 
ichen Mafchiniften die verlangte Lohn: 
sulnge bewilligt, 





Die Zujammenftellung des ftädti- 
Ihen Haushaltsetat3 für 1921 hat 
endlich feite Zorm angenommen; der 
Finanzausſchuß einigte ſich nämlich 
dahin, dabei die Bedürfniſſe der 
Stadt, d. h. die Voranſchläge der 
verſchiedenen ſtädtiſchen Verwal— 
tungszweige, in Erwägung zu zie— 
hen, ohne darauf Rückſicht zu neh— 
men, wie hoch die Einkünfte im näch— 
ſten Jahre ſein mögen. Ein Gut— 
achten des Korporationsanwalts be— 
ſagt, daß der Ausſchuß hierzu das 
Recht hat. Sollte die Staatsgeſetz— 
gebung ſich weigern, der Stadt das 
Auftreiben der nötigen Gelder zur 
Deckung des Defizits zwiſchen Ein— 
fünften und Ausgaben — etwa 820,⸗ 
000,000 — zu ermöglichen, kann der 
Haushaltsetat nach Anſicht des Aus— 
ſchuſſes eben nicht angenommen wer— 
den, ſondern man muß ihn dement— 
ſprechend beſchneiden. Am nächſten 
Montag wird der Finanzausſchuß 
mit ſeiner ſchwierigen Aufgabe begin— 
nen. 

Hilfsquellen. 

Inzwiſchen ſinnen die Stadtväter 
darauf, wie die Einkünfte erhöht wer— 
den können. Ald. Anton Cermak, 
der Vorſitzende des ſtädt. Beſtene— 
rungsausſchuſſes, 
Plan zur Reviſion des ſtaatlichen 
Steuergeſetzes in Arbeit, durch den er 
der Stadt eine Sondereinnahme von 
810,000,000 verſchaffen zu können 
glaubt. Unter dem jetzigen Beſteue— 
rungsſyſtem muß beiſpielsweiſe der 
Beſitzer eines kleinen Delikateſſen— 
Icdens eine Jahreslizenz von 810 bis 
$15 bezahlen, mährend die großen 
Vubmwarengejchäfte an Michigan Ave. 
gar feine Lizenz bezahlen, 

Ald. Roß Woodhull iſt der An— 
ſicht, daß zur Deckung eines Defizits 
eine Erhöhung der Steuerrate un— 
nötig fei, we.ın jeder Bürger den ihın 
rechtmäßig zufommenden Steueran- 
teil gewijienhaft bezahle. Hilfstor- 
porationsanwalt ©. Dahlberg wird 
angeblich den urfprünglich vom Bürs 
germeifter ausgehenden Vorjchlag, 
der Zuchthaugitrafe für Steuerdrüde- 
berger vorfieht, im unteren Haufe der 
Staatsaefeggebung einreichen. Ald. 
Moodhull betonte verfchiedentlich, er 
erde niemals für eine Erhöhung ber 
Steuerrate ſtimmen. 

Gchaltscrhöhungen. 

AUdaefehen von den Voranjchlägen 
der MVermwaltungszmeige- wird ber 
Finanzausſchuß ſich bei der Zuſam— 
menſtellung des Haushaltsetats mit 
den verlangten Gehalts- bezw. Lohn— 
erhöhungen zu befaſſen haben. In— 
ſolge der im Frühjahr gewährten Ge— 
haltserhöhungen allein ſieht die Stadt 
fich am Ende dieſes Jahres einem 
Defizit von faſt 86,000,000 gegen— 
über. 

Die Maſchiniſten erhielten geſtern 
bereits vom Finanzausſchuß eine 
Lohnerhöhung von $1 täglich beivil- 
figt und beziehen damit jegt den von 


ter Gewerkſchaft vorgeſchriebenen 
Tageslohn von 810. Charles Frey, 


der Geſchäftsleiter der Gewerkſchaft, 
verlangte, daß die Erhöhung rüdwir- 
fende Kraft bis zum legten Mai habe, 
jedoch wird der Ausſchuß hierüber 
erſt bei der endgiltigen Zuſammen— 
ſtellung des Jahresetats entſcheiden; 
ſollte der Antrag abgewieſen werden, 


tritt die Lohnerhöhung, die die ftäd- 


Itifchen Ausgaben jährlic} um $50,980 | Budenimy, der adıten 


erhöht, am Samstag in Kraft. Frey 
befchwerte ji) darüber, daß ber Ma- 
ſchiniſt mit politiſchem „Pull“ für 
$10 pro Tag auf den Pumpftationen 


en Mafchiniften für $9 pro Tag in 
den ftädtifchen MWerkftätten zu arbei- 
ten hätten. Da Ald. Xofeph Smith 
dasfelbe von den Eifenfchmieden be= 
hauptete, wurde auch deren Lohn 
„zwecks Vermeidung politifcher Reis 
bereien“ auf $10 pro Tag erhöht, 


und damit ijt allen anderen ftäbti: 


| 


26 Zoll Weite bedürfen 214 NE. | [and weiterleben, au wenn fie! 


chen Angeftellten, die mit demfelben 
Recht höhere Löhne verlangen fön- 
ren, die Bahn .aeebnet. Dem Fi— 
nanzausfhuß murde daher bereits 
angedeutet, er brauche fich nicht zu 
wundern, 





bat zurzeit einen! 


Der allerbeite Eöftliche friich 
geröjtete Kaffee 


SSc 


——— 
Die allerbeſte 


Creamery But⸗ 


Bd. DIE 







Home Blend 
Derfelbe Staffee, 
den Wagenverläus 


32C 


fer zu 4öc 
bi3 50c 





Pfund. verlaufen, 
BANKES’ Kaffee: Süden: 
Norbwcıtieite: üteftfeite: 


1644 38, Chicago Abe ; 154. W, Madilon Etr 


1373 Milmaufce Yırc 2830 W, Madifon Et 
1045 Milmaufee Ave. 1836 Alue Sn SID 
2054 Vilmaufee Ave. 1217 ©, Halfted Etr 
2612 W. Nortd Abe, : 1832 €, Kalftes Etr 
Nordſeite: 1818 W. 12. Str. 


406 W. Dwifion, Sit 3102 MW, 22, Etr, 


720 8, North Ylve, Südſeite: 

9244 Yitcoln Ave. | 4958 

8831 Lincoin Ave, | 3427 ©. Halſted Str. 
8413 N. Clart Sir. 3032 Wentworth Ave. 


dimi 








wägung gezogen werden müßten, ur 
daß es ſich ſpäter 
ob ſie gewährt werden könnten. 
Stadtſchatzmeiſter Stuckart wieder— 
holte nachdrücklich, er werde den ſtäd— 
tiſchen Angeſtellten nur dann gegen 
ein täbtilches „3. DO. U.” ihre Fe— 
bruargehälter auszahlen, wenn ber 
Sahresetat por dem 31. Zanuar an= 
genommen jei. 
Schlittſchuhlaufen. 

Die Eisbahn hält! Tauſende von 
Kindern und Erwachſenen tummel— 
ten ſich bereits geſtern auf den Tei— 
chen der ſtädtiſchen Spielplätze und 
Parkanlagen. Da die Eisbahnen 
trotz der bitteren Kälte eine unge— 
heure Anziehungskraft ausüben, gab 
Bürgermeiſter Thompſon heute die 
Anweiſung, daß weitere Strecken in 
den Parkanlagen überſchwemmt und 
dadurch mehr Eisbahnen geſchaffen 
würden. Das Eis ſoll ſich in guter 
Verfaſſung befinden. 

an 
Feind. ringsum! 
Republik Georgien verfucht alles Gr- 
denfliche, um nicht dem Bolichewiamns 
zu verfallen. 


! 
I 


zZiflis, 24. Dez. Die Regierung 
der Nepublif Georgien hat energi- 
Ihe Maßnahmen gegen Berfonen 
ergriffen, die im Verdacht ſtehen, 
Emifjäre der Bolihewiiten zu fein. 
Der Vertreter von Somwjet Rußland 
it aus Kutais, nördlich von Batıum 
an der SDftküfte de3 Schwarzen 
Meeres gelegen, ausgewieien wor- 
den, während Razzien auf fozialifti- 
Ihe Alubs acmadıt und die Beam: 
ten diefer MlubS feitgenommen wur- 
den, Den Vertreter der Mosfauer 
Regierung, Scheman it eine fcharf 
gehaltene Note zugejtellt worden, 
in welder mitgeteilt wird, die Ne- 
aterung babe einen ridiichtsloien 
Kampf gegen alle Verihwörer be- 
gonnen und würde feine Ränfe der 
Bolihewiiten im Lande dulden. 

Da Georgien jedodhy rings von 
bolichewiitiichen Staaten untgeben 
iſt, ſo ſteht zu befürchten, daß es je— 
derzeit dem Bolſchewismus zum 
Opfer fallen kann. Führer der hie— 
ſigen Kommuniſten haben die Wei— 
ſung erhalten, ſich nach Delijan, am 
nördlichen Ende des Gokcha-Sees zu 
begeben und dort ein revolutionäres 
Komite zu gründen. Sobald dieſes 
geſchehen iſt, ſoll eine Sowjetregie— 
rung in's Leben gerufen und um 
das Eingreifen der ruſſiſchen Trup— 
pen erſucht werden, die an der Oſt— 
grenze zuſammengezogen worden 
ſind. Ein ähnlicher Plan war er— 
folgreich in Armenien durchgeführt 
worden. 
Die ruſſiſchen Truppen, die durch 
Armenien nach Georgien zu mar— 
ſchierten, beſtehen aus der geſamten 
neunten Armee, der ſechſten Divi— 
ſion der Kavallerie des Generals 
Infanteriedivi— 
ſion und vier Panzerautomobilen. 
Außerdem ziehen, wie es heißt, die 
Bolſchewiſten bedeutende Truppen— 
mengen in den Häfen Tuapſe und 


— — — — — — — — — — — — — — 








arbeite, während die wirklich tüchti- Sochi an der Oſtküſte des Schwar— 


zen Meeres zuſammen. 

Georgiens Heceer beläuft ſich zur: 
zeit auf 50,000 Mann, aber man 
befürchtet, daß ſehr viele dieſer 
Truppen vom Bolſchewismus ange— 
ſteckt ſind und bei der erſten ſich 
ihnen bietenden Gelegenheit zu den 
Sowjettruppen übergehen werden. 

Die armeniſche Regierung hat 
Georgien eine Note zugeſandt, in 
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welder die Beranitaltung einer 
| en ... . * — 
Volksabſtimmung in der Provinz 


Akhalkalaki verlangt wird, von de— 


wenn die Keſſelſchmiede, ren Einwohnern TO Prozent Arme— 


Zimmerleute, Elektriker, Mechaniker, nier ſind. 


Anſtreicher, 


tommen würden. 





daß alle derartigen Anträge in Er— 
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Der häufige atemraubende Sirupphus 
ften ijt etwas, was jede Mutter fürchtet. 
Er fommt in der Etille der Nacht, wenn 
ärztliche Hilfe fchiwer zu haben iit. Aus 
diefem Grunde ijt Glekco jeit vierzig 
Sabren ein Haushaltartifel in Millios 
nen bon Heimen geweſen. Es gibt ſo— 
fortige Hilfe, Tatjächlich iit GIeco das 
einzige Präparat, da3 bei Krupp in 
fünfzehn Minuten ohne Erbrechen Hilfe 
bringt. 

Eorgfame Mütter verlafien fi über: 
al auf Glefco. E3 bringt den empfind» 
lien Magen der Kindes nickt in Unorde 


nung und entfernt die [hädligen Etoffe di 

aus dein Organiämus, “ DER 
Alle Apothefen verfaufen Glefco in 50c Kla« 

(dem. &s ift in Seiten ber Not das Sehnfache 


6 Dr. Drake’s 


LESSCO 





Modelltiſchler, Metall: 
arbeiter uf. mit deifelben Anträgen 


Ald. Kohn Richert, der Vorjigende 
des Finanzausfchuffes, erflärte heute, 





| Krupp 


War rudfälig geworden, 

New Norf, 28. Tez. Laut einer 
beute von der Bolizei erlafjenen 
Ankündigung ift e8 nunmehr feit- 
acitellt worden, da „Monk“ Eait- 
mai, der vormalige Einbrecher und 
Bandit, der angeblid) in den Jeßten 
Jahren ehrlich geworden war, am 


|verjioffenen Sonntag gelegentlich 
eines Bandenkampfs erſchoſſen 


wurde. Die Behörden glauben, daß 
ſie den Mörder Eaſtmans bald in 
Haft haben werden. Ferner iſt er— 
mittelt worden, daß es mti der 
„Ehrlichkeit“ Eaſtmans nicht weit 
her war, obſchon er ſeinerzeit, als 
‚ihm nad dem Weltkrieg das Bür— 
gerrecht wieder verliehen worden, 
dem Gouverneur Smith hoch und 
heilig Beſſerung gelobt hatte. In 
der letzten Zeit war Eaſtman, laut 
den Erhebungen der Polizei, als 
„Herausſchmeißer“ in einer Spiel— 
hölle angeſtellt geweſen und hatte 
außerdem im Geheimen Schnaps 
und Narkotika verkauft. 


Leſet dit „Sountagpoſt 











Mehrere Kopfwunden zeigen, daß 


G. Afbland Ave | Angriff ift in ein myſteriſches Dunkel 


—|derman, berichtet, er habe biejen be= 
| ıd ;wußtlos an der Genter und Glart 
herausftellen werde, | Strafe gefunden und ihn zu dem 











Derartig mifhandelt, da er be: 
wußtlos zuſammenbrach. 





Um Ring und Barſchaft beraubt. 





Zwei Burſchen, welche im Verdacht 
ftehen, an der Ermordung de3 Poli: 
äiften O’Connor beteiligt geweien zu 
fein, in Snft genommen. 


Daß felbit ein Stabtvater gegen 
nächtliche Angriffe nicht gefeit ift, da= 
von weiß Alderman Leo Klein von 
der 22. Ward ein Lied zu fingen. 


ala 
Der 


feine Angreifer nichts weniger 
alimpflich mit ihm verfuhren. 


gehüllt. 
James Craig, ein Freund bes Al: 


Arzt Dr. Charles Park, 1910 Lin- 
coln Ape., gebradt, um dann bie 
Polizet zu benachrichtigen. Klein 
erklärte, er habe fich auf dem Weg 
von feiner Wirtfhaft an Sebgwid 
und Eugenie Straße nach dem Relic 
Houfe befunden, als bor dem Mus 
feum, gegenüber der Center Straße, 
jemand ihm einen Hieb über den Kopf 
verfeßte, fo da er bemußtlos zufam- 
mengeftürzt jei. Craig mill gehört 
haben, daß drei Männer über den Ul: 
derman berfielen, der bei dem nächt- 
lihen Weberfall einen Diamantring 
und $48 in bar einbüßte. Nachdem 
er verbunden worden war, vermochte 
er den Heimiveg anzutreten. 
Leider war e8 fein Scherz. 

Während er geitern abend zu: 
jammen mit vielen Anderen dent 
Bahnbofe der Illinois Zentralbahn 
zujtrebte, um einen Vorortszug zu 
erreichen, wurde Albert Dogherty, 
Kr, 1523 Oft Marquette Road, an 
der Ede von Ban 'Buren Straße 
und Michigan Boulevard, von zwei 
Banditen geitellt, welde ihnr be: 
fahlen, die Sande Hoczuhalten. 
Anfang hielt er die Sade für 
einen Scherz, do) al3 die Halunfen 
ihn plöglid” Revolver unter die 
Naje hielten war er anderer Anticjt 
und Fam dem Befehl nad. Er be- 
klagt den Verluſt einer Uhr, die 
er auf $85 bewertet, und eines 
Dollars. Die Banditen entfloben in 
einem Sraftivagen. 

Angeitellte der Fırma Marihall 
Field & Co, identifizierten gejtern 
Edward Kaufman, Nr. 1144 Weit 
68. Str., und Dominic Monaco, Nr. 
6828 S, Mberdeen Str.,. zwei ber- 
dächtige Sejellen, die von Leutnant 
Norton in der Wirtihaft Nr, 6600 
S, Haljited Str. aufgegriffen wor- 
den waren, mit angebliiier Be: 
timmtheit al zwei der Banditen, 
welde am 19. Dezember einzu 
der Firma, Nr, 7005 Wentivorth 
Ave., verübten. Bei dent lIeberfall, 
an dem sechs Burjchen „beteiligt 
waren, wurde der Boliziit Thimothy 
D’Eonnor erihofjen. Wie es heißt, 
find auch die Nanıen der anderen 
angeblich an dem Ueberfall beteilig— 
ten Halunken der Polizei bekannt. 

Bürgſchaft vervierfacht. 

Charles O'Malley, der als einer 
der Banditen identifiziert wurde, 
welche einen Ueberfall in der Illi— 
nois Pawners Aſſociation an Dear— 
born Straße verübten und einen 
Revolverkampf mit einem Poliziſten 
ausfochten, wurde geſtern denGroß— 
geſchworenen überwieſen. Die Bürg— 
ſchaft wurde auf 850,000 feſtgeſetzt. 
Er hatte ſich bisher gegen eine 
Bürgſchaft von nur 312,000 auf 
freiem Fuß befunden, hatte dieſe 
aber im Stich gelaſſen und war 
durchgebrannt. Erſt nach vielem 
Suchen konnte er wieder eingefan— 
gen werden. 

Detektives verhafteten geſtern 
abend an der 38. und Halſted Str. 
zwei 16jährige Burſchen, als ſie an— 
geblich im Begriff ſtanden, einen 
Aleberfall in einem Etjenmwaarenic- 
den zu berüben, Die Gefangenen, 
die angeblidy ein Geftändiis abieg- 
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lein üb erfallen. ansnsunnsnes Diefe Verfäufe für — in beiden L 
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Ueberfall in dem Wagenfcduppen | 





| 


ten, in dem fie zugegeben haben 


ſollen, daß ſie ſich 25 Revolver aus 
dem Laden holen wollten, ſind: 
Schn MeElligotit, Nr. 3738 Bar- 
nell Nvenue, und Bernard Toaie, 
Nr. 3812 Parnell Ave. 


Opfer von Wegelagerern. 
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Baumweollwaren-Derfauf 


Solche Werte offerierend, wie fonft Niemand aud) nur daran denkt. Beachtet dieje 


Preife und vergleicht fie mit denen, die von Anderen verlangt werden. 


>t & 

Fancy Outingflanell, 36 Zoll breit, eine grofe Auswahl von Fancy 19 U 
Etreifen, jchwer „napped“, waren früher in der Eaifon 65c, jpez., Nd. 4- ıc 

Madras Shirting, 36 Zoll breit, Fanch Kleider-Gingham, 27 Zolt breit, 
eine große Auswahl von feiner cor= | eine aroße Auswahl von fanch Farriertent, 
ded Qualität; mit fancı) gedrudten | gejtreiften oder Plaidmuit., alles Etand- 4 
Veujtern, Fabriklängen, 224 ard ;Onalitäten, Fabriklängen, 184 
ivert bis 6öc; die Yard... 20 Auswahl, per Yard 20 

Outingflanell, in einfarbig blauen oder grauen Miſchungen, ſchweres 15 
Nap, volle Stüde, echte Farben, für 48c verfauft, die Yard.....:..... c 14 
feiner runder Faden, volle \ 


Gehleichtes Sheeting, 214 Yard3 breit, 

Stüde, jehr put im Waichen — nur 10 Yards an einen Kun— 

Den vertauft — Die Yard BU... .oenoosoonenenereonnneree 390 
Echter Bertly Cambric, der feinite | Nahtloie Bettlafen, aus ſehr feinem 
Sheeting, volle Bettgröße. Alle eriter 


gefämmte Garn Muifelin, 36 Boll | 
Qualität, das Stüd $1 45 
> 


breit, paffend für wirklich fet- 25e | 
61.85 De 


GChambray Singham, 27 Zoll breit, roja, blau, Yohfarb. oder 
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grün, einfarbig, für Kinderkleider, Fabriklängen, Yard.. 
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nr. tete 


nes Unlerzens, Die Yard... EEENEN au  .2ean aeseneee 
GSchäfelte Bettdeden,. große Sorte, alle neuen Mufter, jehr fchwere 

Zualität, zu weniger al3 den Fabrikfoiten, Stück. .. ........... 
Türktiche Badehandtücder, ans feinem Garn gemadıt, 

tchr abjorbierend, das Stüd 


— 


KRinder⸗Unterzeug 


* Union Suits für Knaben und Mädchen, Auswahl von ge 
unſ. Houſehold Marke, 27 


rippten fließgefütterten oder ſehr ſchweren 
Farben, ſo— 4 
zz 


glatt gejtrieten. Alle Größen. Werte bis | } 
Iahres-Ende $250,000 Herablehungs- Verkauf! 


zu $1.50. Nur 6 an einen Kımden. Nur 
an Zadentiich verfauft. Das Stüd zu ſchwarz, Gll. 
Mäntel, Suits, Kleider, Röcke und Pelze für Damen und junge Mädchen. 
Der Verkauf iſt jetzt in vollem Gange. Jeder Mantel, jeder Suit und jiedes Kleid wird verſchleudert. 
Erhalten Sie Ihren Anteil an dieſen Bargains? 
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Farben 


Fertig gemiſchte Farbe, 
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835.00 woltene Velour Diäntel. ... 
535.00 Broadeloth Mäntel . . . . . 
837.50 Herbſtmäntel v. Normandy 
Seideplüſch-Mäntel. bis 330 wert, 
Reinwil. Serge-Suits, b. 835 wit. 
337.50 Suits aus Tricotine und 

SE sunwon ene ern. 
825 bis 340 Kleider aller Art — 

darumt. Charmenfe u. Tricotine, 
Diefe wundervolle Partie alt...» 


9 bis 10:10 bis 11 
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FSabrifanten und Smportenre der 
beiten Harmonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Freien 
ils irgend ein anderes Gcicäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unterricht. 
Freier Katalog. x 


Wegen näberer Auslunft fehreide man 
in Enelifh an 
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Zahl hat zugenommen. 
birgt wahres 
Gıück 


Länder hat feit 1914 am zwölf zuge- a 


nommen. 
Rom, 27. Dez. Zur Zeit ſind 26 
Yander beim Vatikan durch Diplo— 
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maten vertreten, Cs bedeutet die⸗ — Br —— 
je eine Zunahme m zwölf Zän-|, mere Seihnung er, 1323 a] Garn, um die Arbeit zu bellenden, 
er feit dem Sabre 1914, wie aug NE Mir emen Bücherttih beitinunt | $1.50. 
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einer amtlichen Erklärung hervor— und iſt im Kreuzſtich zu arbeiten. 
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| Ein ungefunder 





Heldenkult. 


In allen Städten des Landes, nicht zu— 
letzt in Chicago, beklagt man ſich über die un— 
erfreuliche Zunahme der Verbrechen gegen Per— 
ſon und Eigentum. Von Abwehrmaßnahmen 
hört man aber im Allgemeinen wenig. Wo den 
Behörden noch etwas Tatkraft übrig geblieben 
iſt, veranſtalten ſie rückſichtsloſe Razzien auf 
die Mitglieder der ſogenannten „Unterwelt“ 
und legen der freien Bewegung des Publikums 
gewiſſe Beſchränkungen auf, damit ihnen die 
Geſuchten um ſo leichter ins Garn gehen; aber 
das ſind alles nur halbe Maßregeln, die im 
beſten Falle bloß einen vorübergehenden Teil— 
erfolg haben können. Auch Aerzte erzielen 
keine Heilung, wenn 


ke ſie nur die äußeren 
Symptome einer Krankheit behandeln, anſtati 
das Uebel an der Wurzel anzugreifen. 


⏑ — — — — — 





— — — — — — 





Die Urſachen zu der Welle von Verbre— 
chen, von der die amerikaniſchen Städte und, 
wie es ſcheint, die Welt im Ganzen, zur Zeit 
überſchwemmt werden, liegen tief und ſind 
mannigfacher Art. Der Eifer der Polizei wird 
ſie nicht beſeitigen. Soziale Mißverhältniſſe, 
eine unverſtändige Erziehungsweiſe und der 
Krieg mit ſeinen unvermeidlichen Begleiterſchei— 
nungen und ſeinem unheilvollen Einfluß auf 
die Denkweiſe und das Weſen der Menſchheit ſind 
einige von ihnen. Dazu tritt als Reizmittel 
noch der krankhafte Heroenkult, den man mit 
den abgefaßten Verbrechern in der Oeffentlich— 
keit treibt. Kaum hat man einen von ihnen 
erwiſcht, als auch ſchon ſenſationslüſterne Zei— 
tungen ſich der Angelegenheit bemächtigen und 
den Verbrecher und ſein Opfer pſychologiſch zer— 
gliedern, die Lebensgeſchichte beider und ſogar 
ihrer Familien bis in die Zeit ihrer Großdäter 
hinauf ans Tageslicht zerren, kurz, den Fall 
nach der ſenſationellen, womöglich auch nach 
der romantiſchen Seite hin auszuſchlachten ſu. 
chen. Die Maſſe des Volkes iſt im Grunde 
genommen ſentimental veranlagt. Kratzt man 
im rechten Augenblick ein wenig an der Ober— 
fläche, ſo tritt dieſe Sentimentalität hervor, und 
ſie ſchlägt bei dem geringſten Anlaß in 


um, die von Mitleid mit dem traurigen Sckick— 
ſal des überführten Verbrechers faſt überquillt. 

Anſtatt bei einem mit Fug und Recht zum 
Tode verurleilten Raubmörder an das Unglück 
zu denken, das er über andere gebracht hat, und 
an die Gefahr, die eine derartige Beſtie in 
Menſchengeſtalt Zeit ſeines Lebens für 
Mitwelt bedeutet, gefällt ſich der hyſteriſche 
Zeitgenoſſe darin, krampfhaft nach allerhand 
Gründen zu ſuchen, aus denen das koſtbare Le— 
ben des dem Henker Verfallenen geſchont wer— 
den ſollte. Es geht denen von ſeiner Art nichts 
über die ſchauerliche Aufregung, die ſie kitzelt, 
wenn ſie an den letzten Tagen vor dem für die 
Hinrichtung feſtgeſetzten Termin in ihrem 


ſeine 


blatte alle Einzelheiten über das Tun und 
Treiben des Verbrechers leſen. Wie er geſchla— 
fen, was er gegeſſen hat, welche Weisheiten dem 
Gehege ſeiner Zähne entfahren ſind, was er 
über den neuerwählten Präſidenten oder über 
den Bürgermeiſter oder über den vielgeleſenſten 
Roman oder über den Völkerbund denkt, wer 
von ſeiner unglücklichen Familie den Verdamm— 
ton befucdht hat, wie die beflagenswerte Mur: | 
ie oder fein Weib und feine Kinder Mbichied 
“on ihm nahmen. was fie dabei aefaat oder nicht 
aefagt haben, was er darauf acantwortet hat: 
das alles itcht haarklein in den PVlättern zu ie 
ien, und zivar nicht bloß in denen, die man 
der Stategorie der Ncholverblätter zuzählt, E 
dern in beinahe fantlichen. 

Mean behauptet, das Volk verlange dancdh, 
und e8 jcheint mirflich fo zu fein. Die überreiz- 
ten Nerven beachren außergewöhnliche Reiz— 
mittel zu ihrer Anregung. Gewöhnlicher Zei 
stoff tuts nicht mehr. E3 mu Schon etivas | 
ANußerordentliches, Aufregendes, wenn es irgend] 
acht, Graufiges, Grufeligeß fein. Daran labt 
ſich zunächſt die Seele der ſenſationslüſternen 
Maſſe. Aus allen den vielen kleinen Einzel— 
heiten über Leben und Taten des auf der Ta— 
gesordnung ſtehenden Verbrechers wird das 
Publikum aber allmählich mit ihm bekannt und 


Q eſe— 





lintim, und dann tritt daS Moment de3 Mit- 











leids Hinzu. Denn wenn ein guter Sreund 
ftrauchelt, fi) daber weh tut und eine lange 
Leidenszeit durhmachen, vielleicht fogar fterben 
muß, fo empfindet man natürlid; Mitleid. Der 
Raubmörder, der dem Publilum aus den Be- 
richten der Zeitungen und den zahllojfen dver- 
öffentlichten Bildern genau befannt geworden 
it, it damit auch gewwiffermahen fein guter 
Sreumd geworden. Bielleicht fpredhen e& nicht 
viele offen aus, aber mand) einem Wirde es 
innerlid eine gewiffe Genugtuung bereiten, 
wenn e3 dem PBerurteilten gelänge, dem Sen- 
fer auf irgend eine Wetife zu entmwifchen. 

Die langen, bi in die Hleinjten Einzelhei- 
ten gehenden, womöglid mit Bildern illuftrier- 
ten Berichte über Verbrechen und Verbrecher find 
Gift fürs Volk und vor allem für die Sugend. 
Erjteres gewöhnt fi mit der Zeit daran, in 
allen den haarjträubenden VBerbredhen, mit de- 
nen heute die Zeitungen gefüllt find, etwas 
ganz Alltägliches zu fehen, und für die jun- 
gen Leute beiderlei Geſchlechts ſtehen die Ver— 
brecher gewiſſermaßen als Helden da. So 
ange dieſer krankhafte Heroenkult in den Zei— 
tungen nicht aufhört, ſo lange die Blätter ſich 
nicht auf ihre Pflicht beſinnen, die Miſſetäter, 
ſtatt ſie zu verherrlichen, mit Nichtachtung ſtra— 
fen und nur das unumgänglich Notwendige 
über Tat und Täter bringen, nackte Tatſachen 
ohne alles ſentimentale Beiwerk, iſt auf ꝛine 
Beſſerung der Verhältniſſe nicht zu rechnen. 
Die Berühmtheit, die ſich die Mörderin Clara 
Smith Hamon durch die unangebrachte Publi— 
zität unſerer Blätter erworben hat, wird ſicher— 
lich ihren üblen Einfluß, auf franfhaft veran«- 
lagte buiteriihe Weiber ausüben. Man mwur- 
dere fich nicht darüber, wenn Gattenmorde und 
Morde aus Eiferjuht ımd perjönlier Race 
in nädjiter Zeit fih haufen! Haben die Zei- 
tungen diefe Verbrederin nicht wie eine Heldin 
gefeiert? Haben die Rolizeibehörden die Bar- 
brecherin jeit dem PBetreten amerikanischen Bo- 
dens nit wie eine Brinzefjin behandelt? Dap 
man fie gegen Stellung von Bürgfchaft auf 
freiem Aue belafje, hat fi) das Frrauenzim- 
mer dur ihren Verteidiger fogar jhon auS- 
bedungen, bevor e3 fi den Behörden ftellte. 
Nie e3 die Behörden mit ihrer Würde und der 
Würde de3 Gefekes und des Nechtes fir? ver- 
einbar halten fünnen, mit einem Mörder, wer 
audy nur mittelbar durd; dejlen Anwälte, zu 
unterbandeln, gehört zır den Tinaen, die einem 
undberftändlich bleiben. Mit folhen Perſonen 
unterhbandelt man nicht, fondern verhaftet fir 
— ipern man fie Triegt. 

Das berührt einen anderen jehr jhiwachen 
Punkt unjerer Nechtspflege: das Kriegen der 
Verbrecher. Das iit hier fchwerer als in der 
alten Welt (mwenigftens auf dem europäiichen 
Sejtlande) infolge de3 Fehlens jeder Kontrolle 
der Rerfonenbeweaung. Gelingt es in abich- 
barer Zeit nicht, die Urfprungsauellen de5 Ver— 
brechen wirkjam zu verbauen, fo werden wahr- 
jcheinlih auch die Vereinigten Staaten unbe» 
ichadet der perjönlichen Fyreibeit des Einzelnen 
und des Nedht3 der Freizügiafeit irgend emer 
Methode der Kontrolle, aljo eine Art Meldeamt 
einrichten müflen, um die Nerfolgung flüchtig 
gevordener Verbrecher zu erleichterit. 

Diel wichtiger al3 dies iit e3 jedoch, mit 
den sozialer Mihperhälinifien aufzurämmen, 
mweldhe die Yrutjtätten fiir alle Arten von Ber- 
breden jchaffen, und vor allem die Erziehung 













































der Sugend erniter zit nehmen, als e3 heute in 
den Schulen aeihieht. E3 macht fich in ihren 








biel zu viel Dilettantentum, nerböjes, zwedlo- 
e3 Sin» und Serprohieren breit. Die Auf 


merfjamfeit und die Arbeitäfraft der Kinder 
wird in den Schulen zerfplittert und verjchleu- 
dert, anitatt gefammelt und methodijch berwen« 
det zur werden. Be Echule Tegt zur viel Wert 
auf Nengerlichkeiten, anjtatt die, Kinder zu ern⸗ 
iter Arbeit, Achtung vor Können und Wifjen 
und zum Nefveft vor Eltern und Lehrerit att- 
zubelten. Der fentimentale und boufteriiche Bra 
wird den Rindern, wie die Dinge heute Tiegen, 
ihon in den Schulen eingepflanzt, und cin wie 
hoher PBrozentiat von der Berufsperbrecdhern 
Spiterifer find, weiß jeder Gefangenenivärter. 
—n 


Das Iberbundesgericht hat die im Staate 
New York eingeführte Sundeftener als zu recht 
beitehend erklärt. Der Prozeß hat vier Sabre 
gedauert, Ml3 die Steirer eingeführt wurde, 
weigerte eine Frau aus Brooklyn fidh, die ihr 
auferlegte Steuer im Betrage don bier Dollars 
zur bezahlen. Sie berief ji) auf den vierzehnten 
Zufaß zur Bundesverfaffung, der befanntlich 
berbietet, jemand fein Eigentum ohne gehöriges 
Nechtsverfahren zu nehmen.” Nach der Entſchei— 
dmg des hödhiten Gerichtshofes des Lundes tt 
das Gigentumsreht an Hunden unvollitändig 


| oder ganz unbeitimmter Natur, fo daß der Staat 
ı berechtiat ijt, den Hund unter jharfe Polizei: 


voririften zu nehmen, ohne dadurch den Eigen- 
tümer ſeiner verfaſſungsmäßigen Rechte zu be— 
rauben. Die Begründung wird wohl auch in 
New York nicht jedem einleuchten, aber die 
Hundeſteuer wird man fortan wohl zahlen. 
Denn man kommt dabei entſchieden billiger weg 
als bei bier Jahre langem Prozeſſieren. 








ſtung. 
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Nodh mehr Schiffe, 


Die Frage der Mbrüftung wird wiederum 
in Europa diskutiert und da Amerika fein Mit- 
olied des Völferbundes ijt und bei der Schiff: 
fahrtsfonferenz nicht vertreten ijt, steht unſer 
Zand vor einem Problem, über deffen Löſung 
fi die Schriftleiter der verfhhiedenen Zeitungen 
nicht einigen fünmen, Einige Enthufiajten jür 
den Bölferbund find der Anjicht, dab die Verle- 
genheit, in der fid) die Vereinigten Staaten ge» 
genwärtig befinden, darauf zurüdzuführen it, 
daß fie den Friedensvertrag verworfen habeır, 
Andererfeit3 finden mande, da Herr Wilion 
nicht richtig gehandelt hat, indem er fich weigerte, 
gemeinfam mit anderen Nationen Verhandlun: 
gen über die Abrüftung anzufnüpfen. 

„Ihe Pittsburgh Leader” (PBrogr. Rep.) 
meint, daß die ganze Frage mehr eine Frage der 
Madıt der Völker als der Wirnjche der Regierun- 
gen it. Er jagt: 

„E3 gibt nur eine Art, wie die Abrüftung 
bewerfitelligt werden fan; nur einen Weg, auf 
weldhent der Nusbrud) eines Krieges verhindert 
werden fan, Seder Staatsmann oder Bolititer 
in Europa und Amerifa fennt diejen Weg. Seder 
Staatsmann und Politiker in Europa und Ame— 
rifa fürchtet, diefen Weg zu gehen. Die Mehr- 
heiten fürchten fih, einen Verjuhh zu machen, 
Diejer Weg ilt, die Entiheidung dem Willen ıımd 
Runfde der Völfer zu überlaflen, welche das 
Kanonenfutter und die wirfliden Opfer im 
Kriege find. 

Einige Schreiber fühlen, da Mbrüftung 
eine erfüllbare Sadye ijt. Unter diejen befindet 
fih „Ihe Springfield Republican“ (Unabh.), 
welcher der Meinung it, daß der Meg Llar iit. 
„Amerika tit in der Frage der Serabfegung der 
Kriegsrüftungen in führender Stellung,“ jagt 
diejes Blatt, „Die übrige Welt wartet auf Ame- 
rifa3 Entihheidung.” Diejenigen Schriftleiter, 
welche diejer Ansicht jind, verurteilen die Haltung 
de3 Präfidenten, welcher feine Vertreter in der 
zu dieſem Zwecke ftattgefundenen Beratungen 
entſandt hatte. „The Cincinnati Commercial 
Tribune“ (Rep.) fügt hinzu: „Der Völkerbund 
kann mit ſeinem Abrüſtungsprogramm ruhig 
fortfahren und darauf rechnen, daß Amerika ihn 
dabei unterſtützen wird, ſei ſie nun ein Mitglied 
der Liga oder nicht.“ 

Aber eine Anzahl anderer Zeitungen it 
überzeugt, daß wir außerhalb des Völferbundes 
feine Möglichkeit haben, die Striegsgefahr zu ver. 
tingern. „Ihe Sisur City Tribune” (Unabh.) 
meint, daß wir „nicht allein an diefen Bemühun- 
gen Teinen Anteil nehmen Zönnen, jondern dat 
„unjere Nichtteilnabme dazu führen mub, an- 
dere zur hindern.” Dies „wälgt die Berantwort- 
Iichfeit auf die Schultern der Vereinigten Staa- 
ten,” erflärt „Ihe Norfolt Birginian Pilot“ 
(Unabh. Dem.) und „The Lnndhburg News“ 
(Dem.) bemerkt dazu, daß Napan damit eine Ent- 
Ihuldigung gewinne, fich dem Verlangen nad) ei- 
nent Feiertage in der Seerütitung nicht anzufhlie- 
ben, Auch „Ihe Milwaukee Sournal” (Inabh.) 
findet Sapans Saltung begreiflih und bemerft, 
da; Amerifa fi dadurd in die eigenartige Rage 
bringe, die einzige Nation zu fein, welche fich der 
Abriiitung entgegenitellt. 

Andere Blätter find aber gegen die Abrü- 
„Ihe Birmingham Age-Herald (Dem.) 
erklärt: „Der Fortſchritt der Menſchheit hat noch 
nicht den Punkt erreicht, wo Recht die Macht er— 


ſetzt,“ und „The Seattle Times“ (Unabh.) erin-⸗ 
nern an 1917 und zweifeln Europas gute Abſich— 


ten an. 

Auch „The Savannah News“ (Dem.) iſt 
für: „Safety firſt“, und empfiehlt die Inſtand— 
haltung der Flotte als Bürgſchaft für Sicherheit 
des Landes. 

„The Detroit Free Preß“ (Unabh.) und 
„The Knickerbocker Preß“ (Rep.) geben unter an— 
deren Gründen auch den Bolſchewismus als ei— 
nen Grund für die Aufrechterhaltung einer ſtar— 
ken Flotte an. Letztere ſchlägt einen dreiſeitigen 
Vertrag zwiſchen Japan, Großbritannien und 
Amerika vor, welcher zum Vorteile aller Betei— 
ligten ausfallen werde. 

Einige Blätter halten die republikaniſche 
Partei für ein Hindernis. „The Rocheſter He— 
rald“ (Unabh.) bezeichnet die Haltung des neu— 
erwählten Präſidenten als feindlich gegenüber 
den Bemühungen, den Krieg mit anderen Natio— 
nen zu verhindern, und erklärt, daß das Volk 
augenſcheinlich große Heeres- und Flottenrüſtun— 
gen billige. „The Johnstown Democrat“ (Dem.) 
bezichtigt Herrn Harding imperialiftiſcher Träu— 
me und ſieht keine Hoffnung auf Beendigung der 
Expanſionspolitik, bis Amerika wieder zu geſun— 
den Anſchauungen zurückgekehrt ſein wird. 

Viel opitimiſtiſcher dagegen iſt „The New 
York Tribune“ (Rep.), welche die Beibehaltung 
des „ſtatus quo“ (gegenwärtigen Machtverhält— 
niſſes) und hierauf eine Verſtändigung vor— 
ſchlägt; denn: „Wir müſſen die Jingos in unſe— 
rer Mitte unterdrücken. Laßt uns Frieden ha— 
ben — mit Ehre.“ 





















































Und willſt 


machen. 


Körner 
Mott o 3 Weder Unrecht tun 
RR | TCE neichildert, der um den Bejig feines 
— — achtjährigen Kindes kämpfen muß. 


Williſt du die Menſchen beſſern, 
Dann drohn ſie dir mit Meſſern, 


Dann werden ſie ſich wehren. 

In ſeinen Augen iſt ein jeder 

Ein Spiegel der Vollkommenheit, 

Ob du nun wirkſt mit Schwert oder 


Halt dich bereit zum Streit. 

Eine Frage, die gelöſt werden ſollte, 
iſt die, wie man es Leuten recht macht, 
wenn man ihr Beſtes will. 


Wir haben einen Menſchen gekannt, 
der es verſuchte, 


ben ijt, das verbietet ung unfere Ach- 


wiederum ganz aut, berühmt zu fein, denn ein 


— — 
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regierung, die allerlei unamerifanijche 
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ICH R weniger belannter Mann hätte Schwierigleiten— 
* gehabt, ſeine Identität nachzuweiſen. Ideen haben ſoll. 
— 
2, 8* a .. * — . : R . 
nn Spren | Andererjeit3 würde Sofeph de Korwin | „Qille_ erfucht die Regierung um 


wünjchen, er wäre aus etwas niedrige— 
rem Stande geweſen.... Er wird als 
ein Hauptmann der öſterreichiſchen Ar⸗ 


Schutz,“ leſen wir im „Springfield Re— 
publican“, der dies ſehr komiſch findet. 
Wir können uns dieſer Meinung nicht 
anjchließen.... Hat doch Villa die 
Waffen niedergelegt. 
* 


„Wenn die Kambagne für beĩſere Ba— 
bies vorüber ſein wird, ſollte ma. es 
mit einem Feldzuge für „Beſſere Er— 
wachſene“ verſuchen,“ erklärt „The Wi⸗ 
chita Beacon“. Ganz unſere Anſicht. 

* 
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noch Unrecht leiden, 


Seine Frau bezeichnet ihn al einen in- 
ternationalen Perjchivender, der außer 
jeiner rechtmähigen Gattin noch eine 
ganze Anzahl morganatifcher Gemahlin= 
nen fich hatte antrauen lafjen.... Die 
amerifaniichen Zeitungen verliehen ihm 
tarfret den Grafentitel, wie das fchon 
num bier mal fo üblich iit.... Ob der 
Mann unter den gegebenen Umjtänden 
zu feinem Rechte fommen wird? Vor: 
läufig hat der Richter der Frau Die Ob 
hu über das Sind gegeben. 


du fie befchren, 


Feder: „Annetie Kellermann erklärt das 
Schwimmen für den nützlichſten Sport,“ 
weiß „The Kanſas City Journal“ zu 
berichten. Womit alle ſich einverſtan—⸗ 
den erklären dürften, die ſchon einmal 
Br in tiefes Waffer gefallen 
md, 


— — 





De erinnert, allerdings nur weitläufig, an 
den vielfach dislutierten Scheidungsprozeß des 
Filmfomödianten Charlie Chaplin, der den Be: 
Ihuldigungen feiner liebreisenden Gemahlin 

| eis bebarrlihes Stillfgweigen entaenenichte. .. 
Nenn „Charlie“ fonit auch nicht fehr ernit ne 
nommen zu Werden verdient, fo fpricht eben 
dieſes Stillſchweigen ſehr zu ſeinen Gunften. 
Der Mann iſt eben dennsch beſſer als ſein 


— — 
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Freudvergeſſen. 
Bon Anton 3. Markus. 
Wie ift fo Tange e3 fchon her, 


es allen recht zu 
Was aber aus ihm geivor> 


Unſer Briefkaſten. 
(Anonymes wirb nicht beriditchtigt.) 
Richard Stanfe, 1259. W. Tan Buren Sir.: 
Ihre Enende von zehn Dollars für die deut: 
fhen Kinder mwurbe dem Komite übermittelt 
und wird an geeigneter Etelle audgewicten 

werden, \ 





Ein Märden für Feine und große 
Kinder, 

E5 war einmal ein Mann, der meinte 03 fo 
aut mit der Welt, daß men ibn an jeder 
Etrabenede anbielt, um ihm die Tafen aus: 
zublündern. Die etivas bon ihm rauben Tonns 
ten, die fhalten ihn einen Narren, weil er fo 
biel Geld mit fi führte, die aber nichts bei 
ihm borfinden Ionnten, fhlugen ihn über den 
Kopf, weil fie ihre Mühe verdroß. Endlich 
fam der aehlagte Mann auf eine dee. Er 
faufte fi ein Luftihiff — und wer nadber 
etwas bon ihm haben wollte, der gurkte fi 
fhen im liegen üben, um ibm nadftellen zu 
fönnen, Und dazu find die meiſten Menſchen 
befanntlih zu faul und zu feige... 





Ich hab' im Traum geweinet. 
Von Heinrich Heine. 

Ich hab' im Traum geweinet, 

Mir träumte, du lägeſt im Grat. 


Ich wachte auf, und die Träne 
Flut nad) die Wange herab. 













der Verteidigung zuwenden £önnen, 
wird die übrige Welt, jo wenig wie 
in den legten Sahrzehnten, in der- 


> |Qage fein, der durch die Not noch 
























„Rettet die Kinder!“ 


Eine Weihnachtsſammluug wird 
für fie veranſtaltet. 


Die Rot ijt groß im Deutiglland—helft jo viel Ihr könnt! 

Seit Monaten, feit Sahren ertönt der Klage» nnd Hilfe» 
ruf. md feit Monaten, feit Nahren gehen Liebesipenden 
bon bier aus über’3 Meer nah deutihen Landen, Die Not 
ilt groß. Die Gefahr it größer, Hilfe dringender nötig, 
als je. Die Kinder darben und leiden infolge des Nahrungsa 
mangels. Helft, gebt, reitet die Kinder! — jo heit e8 iett. 

And was da gejagt wird, it wahr. Deutichland hat 
nicht genügend Nahrungsmittel, den Minter und das Früb- 
jahr durchzuhalten. Seine Kinder find gefhwächt umd mır 
mehr wenig widerjtandsfähig, dank dem jahrelangen Man- 
acl an auter, ausreihender Nahrung. En großes Kinder» 
iterben droht, wenn nicht Silfe fontmt von außen. 

„Nettet die Kinder!” — mahnen die Quäfer, die 
„American Friends“, die durch ihre großartig organificrte 
Kinderjpeifung jchon fo viel Gutes taten in Deutichland md 
itch den tiefen Dauf und das volle Vertrauen des deutichen 
Rolfes erwarben. 

Seht, damit wir die armen, darbenden deutihen Kin— 
der foeifen Fünnen. Tut, was Euch nur möglicg it, Die 
urchtbar große Gefahr, die dem deutichen Volfe und in mei» 
terer Folge ganz Europa und aud) uns, droht, abzuwenden 
— bitten und fordern die Quäfer und alle anderen, die mit 
der Lage in Deutichland vertraut find umd die drohenden 
Gefahren ja fennen mirjen. 
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Die „Abendpoſt“ verſteht die verdienſwolle Arbeit der 
verſchiedenen Hilfsausſchüſſe und Veranſtalter von Hilfs- 
aktionen für Deutſchland uſw. vollauf zu würdigen und iſt 
beſtrebt, ſie in jeder Hinſicht zu fördern. Sie will gewiß 
nicht ihnen in irgend welcher Weiſe „ins Handwerk pfuſchen“. 
Aber ſie glaubt die Zeit gekommen für eine beſondere An— 
ſtrengung, hält ſehr viel von dem anfeuernden Einfluß des 
guten Beiſpiels und glaubt, daß unter ihren Leſern noch ſo 
manche ſind, die ſich nicht ganz klar wurden über die Frage, 
welchem von den verſchiedenen Hilfskomites ſie ihre Gaben 
zuweiſen ſollen. Dieſer Glaube entſpringt der Tatſache, daß 
uns verſchiedentlich Geldzuweiſungen für Deutſchland zugin- 
gen, ohne daß wir dazu aufgefordert hätten und ohne daß 
die Einſender genau geſagt hätten, für wen ſie beſtimmt iſnd. 

In Anbetracht dieſer Tatſache und der Notwendigkeit 
ſchneller Hilfeleiſtung und im Vertrauen auf die Weihnadis- 
ſtimmung erſuchen wir jetzt um die Zuſendung von Gaben 
für die deutſchen Kinder, indem wir uns dafür verbürgen, 
daß jeder Dollar, der eingeſchickt wird, unverkürzt den deut— 
ſchen Kindern zugute kommen wird, ſofern es uns überlaſſen 
bleibt, die Gaben dem Hilfsausſchuß der American Friends 
(Quäker) zuzuweiſen, bezw. jedem ſonſtigen Hilfsausſchuß, 
dem der Einſender die Gaben überwieſen wiſſen will. Ueber 
alle Eingänge, gleichviel wie klein oder groß, wird in der 
„Abendpoſt“ quittiert werden. Die eingegangenen Gaben 
werden täglich dem Hilfsausſchuß der American Friends 
(Quäker), oder wem ſie ſonſt überwieſen werden ſollen, zu— 
geſchickt werden, zugleich mit einer Liſte der betreffenden 
Geber. Schluß der Sammlung am Montag, den 16. Januar. 
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Das neue Europa. 


| Durch die Brille eines fritifchen Beobadhters. | 


Bon Dr. Valter X. Brigas. 
{Coptright, 1919 Eh Br. Walter U. Brtaad, Cbicaao.) 











Von den Interdrüdten.. 


Ausbreitung und Vertiefung feiner 

So bin ich denn nun in Berlin. geiſtigen Schaffenskräfte zu för— 
Der Eindruck, den ich bei gelegentli- dern, nunmehr nie wieder verken- 
chen Beſuchen empfangen habe, be- nen und ſeine Politik darauf und 
ſtärkt ſich bei längerem Aufenthalt nicht auf eine äußerliche Macht ein— 
von Woche zu Woche. Hier iſt der ſiellen würde. Friedliche Durch— 
Mittelpunkt, an welchem die geiſti- dringung, das iſt das Ziel, das 
gen Kräfte zuſammenſtrömen, durch dem deutſchen Geiſte vorzuſchweben 


bringen hat, 










trennt find, zum Teil, wie in Ober: 


Ruf, fonft würde au er alles in die Welt 


tung vor feiner liebenswürdigen Per= | Hinausfreien, was er meik, 


fönlichteit, der Deifentlichkeit preis— 
zugeben. 





Was man fo in amerifaniichen 
— Blättern lieſt. 

ibt Sich die Frage: DEE 

“Daraus ergibt fi Die Frage: DE| „Mus den Neujahrenifchlüffen ift faſt 

ift im Ichten Sinne weijer: der Phte | arier Geift entihtwunden,” bemerkt 

Jifter, der Kinterm Dfen hodt, oder | „Ihe Florida Times-Union“. — Der 

der Shealift, der für den Fortfchritt | Weingeiit menigiteng, follte man mei- 


tampft? nen, 


Mas einem Arienähelden paffieren Tann: 
‚Captain Eddie Ridenbader, der berühmte ame 
rifaniihe Heib im Luftlriege, märe beinahe 
einaelverrt tmorden, weil man ihn mit einem 
Jenhoftor berivechfeite, der fi feinen Namen 
eigelegt baite.... Nuter Umftänden. ift es 
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„Vartens wird erſucht, das Land 
ſchleunigſt zu verlaſſen, und es ſo zu 
verlaſſen, wie er es gefunden bat,“ be⸗ 
richtet „Ihe Buffalo Commercial”, 
Martens ift der Botjchafter der So:ivjet- 





Ach Hab’ im Traum getweinet, 
Mir träumt’, du verließeſt mich. 
Ich wachte auf, und ich weinte 
Noch lange bitterlich. 


Da Vater, Mutter ſtanden 
Beim Weihnachtsbaum im Kämmerlein, 
Mit Bäudern ihn umwanden. 


Mit Kerzen, Blumen, Zuderwert 
Die Zweige reich bedeckten; 

Tür Jedes von ber Kinderichaar 
Die pafienb’ Gabe legten, 


Und lange auch ift ed fchon Her, 
Seit nach ich's Ihnen made; 

Umijnbelt von deu Nindern au 
Das Herz vor Freud mit lachte. 


Nun ſtehn ſie all' vorm Weihnachtsbaum, 
Im ewig gruuen Haine; 

Nur mich das Glödelein vergaf 

Und ich mid hier alleine, 


Sch Hab’ im Traum geweinet, 
Ich träumte, du bliebeſt mir aut. 
Ich wachte auf, und noch immer 
Strömt meine Tränenflut. 

— — — —— 


* Wer ſein Grundeigentum ver: 
kaufen will. erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft“. 
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die Deutichland jich wieder zur alten 
Höhe erheben wird. Wo immer 
man binfommt, ftaunt man itber 
die Fülle von Leuten, denen man 
es ansieht, daß fie zu den Snteller- 
tuellen gehören. E3 gebört durd)- 


aus fein bejonderes Woblmwollen 
oder Fein befonderer Optimismus 


dazu, um diefen Unterjchied zwi- 
ihen Deutihland und den übrigen 
Ländern zu erfennen. Man möchte 
nur winidhen, dag Deutihland. die 
ihm geſchichtlich zugeteilte Rolle, 


— 





hat und deſſen Erreichung heute 
unvergleichlich mehr Klugheit und 
Takt erfordert als zuvor. Aber 
aufhalten wird ſie ſich nicht laſſen. 
Die übrige Welt Tonnte mit dem 
Aufwand der imgebeueriten Ge: 
waltmittel Deutihland zeitweilig zu 
einem Stillitand zwingen, der es 
ihr ermöglichte, e8 teilweife auf dem 
Siegeslauf jeiner geijtigen Kräfte 
einzuholen. Ueberholen fann jie es 
nit. Don dem Augenblid an, da 
diefe Kräfte fi wieder dem neuen 


— +. — — 
Lefet die „Eonntagpoft“. ! den Bortihritt der Welt dur die Schaffen ftatt der- Berftörung und 


geihärften deutihen Schaffens⸗ 
kraft nachzuforiimen und mit ihren 
Reiltungen Schritt zu halten. 

E3 wird eine Freude fein, mus 
mehr an Ort und Stelle den Beivei- 
fen für diefe ſich zunächſt gefühls- 
mäßig aufdrängende Erfenntnid 
nachzugehen. Es wird. da3 wejent- 
lich erleichtert werden, wenn endlic) 
die unfinnig in die Länge gezoge- 


Inen Verhandlungen über das, was 


die fiegreichen Feinde Deutjchland 


2 auferlegen twollen, zum3iel geführt 


haben und Deutſchland klar ſieht, 
welches Höchſtmaß an Leiſtungen es 
für die Wiedergutmachung aufzu— 
ohne befürchten zu 
müſſen, daß ſich immer wieder 
raubgierige Hände öffnen, um ihm 
die Früchte ſeines neuen Schaffens 
zu entreißen. Allmählich zeigt ſich 
ja auch, daß die Erkenntnis von der 
Notwendigkeit dies herbeizuführen, 
bei den Gegnern reift und daß 


Frankreich in eine Iſolierung 
kommt, welche der ſortwährenden 





Steigerung ſeiner maßloſen Forde— 
rungen ein Ende bereiten wird. 
Schon heute iſt es weſentlich ſtiller 
von der Beſetzung des Ruhrgebietes 
geworden und die Beſtrebungen, 
einen Keil zwiſchen Norden und 
Süden zu treiben, führen das 
deutfche Volk nur immer enger zu- | 
ſammen. 

Es iſt kein Wunder, daß bei der 
Fülle der großen geiſtigen Beſtre— 
bungen, die hier zuſammenſtrömen 
und angeſichts der weit über das ge— 





wöhnliche Maß der von Siegern 
ausgeübten Beuterechte hinausge- 


henden Bedrängnis des Landes, ge—- 
rade Deutſchland heute zum Aſyl' 
führender Kräfte jener Völker ge— 
worden iſt, die ſich mit einemge— 
meinſamen Namen „die Unterdrück— 
ten” nennen. Seit die hochtönen— 
den Phraſen der 14 Punkte in 
nichts zerfloſfen ſtnd, ſeit anſtelleei— 
niger weniger Irredentas in Eu— 
ropa eine ganze Fülle ſolcher ge— 
treten iſt, hat ſich ein Gemeinſam— 
keitsgefühl dieſer Unterdrückten 
herausgebildet, das nach Bekennt— 
nis und vereintem Handeln drängt. 
So iſt in Verlin eine Vereinigung 
dieſer Unterdrückten entſtanden, an 
doren Spitze ein Amerikaner Oberſt 
Emerſon und ein Inder Pilay ſteht 
und in der neben den Vertretern der 
von Deutſchland und Oeſterreich 
durch den „Frieden“ losgeriſſenen 
rein deutſchen Landesteilen, Irlän— 
der, Egypter, Chineſen, Vlamen, 
Perſer, Inder, Türken und viele 
andere Stämme vertreten ſind. Na— 


türlich nehmen den breiteſten Raum 8 


zunächſt die Deutſchen ein, welche 
in der Oſtmark, im Saarland und 
vor allem in Elſaß-Lothringen vom 
Mutterland zum Teil bereits ge— 


ſchleſien, noch gegen dieſes Schick— 
ſal ankämpfen. 

*3 unterliegt allerdings keinem 
Zweifel, daß, wenn ſich der Ge— 
danke der Bildung ausſchließlich 
rein nationaler Staaten in den Völ— 
fern fo bhartnädig feit jest, die 
Käantpfe umerlölter Bezirke zu einer 
dauernden GEimrihtung der Welt 
werden ınüffen, weil c5 fo gut wie 
unmöglich it, die Grenzen boliti- 
iher Staatögebiete ſtreng völkiſch 
fejt zu fjeßen. Immerhin hat die 
Sadhe ein Gute. Die ftrengel 
Durdhführung des Nationalitäten- 
Brinztpe3 und der Selbitbejttm- 
mung führt legten Endes zur 





dung.von immer mehr ganz Fleinen 
Staaten ‚und darunter aud jolcher 
mit einer gemifcht nationalen Be- 
vöfferung, in der aber durd; Jahr— 
hunderte langes Zujammenmohnen 
die gegenfeitige Anpaflung — wie 
zum Beifpiel in Kärntyen — zu 
einem genügend freundichaftlichen 
Verhaltnis geführt hat, daß alle 
verſchiedenen Volksſtämme es vor— 
ziehen, gemeinſam unter ſich zu 
bleiben, ſtatt das ganze Gebiet der 
ſtaatlichen Organiſation eines un— 
ter ihnen zugehören zu laſſen. Sol— 
che Staaten, für die die Schweiz ja 
ein treffliches Beiſpiel iſt, werden 
dann um ſo mehr zur Seele einer 
ſchließlichen Ausgleichung im Sin— 
ne friedlichenBeiſammenlebens, weil 
ſie ja wirtſchaftlich nicht allein beſte— 
hen können und ſich daher natur— 
gemäß zu einem größeren Gebiet 
unter Wahrung der inneren Auto— 
nomie zuſammen ſchließen müſſen. 
Daß alſo die den Einſichtigen längſt 
als die allein denkbare wirkliche Lö— 
ſung vorſchwebenden „Vereinigten 
Staaten von Europa“ auf dieſem 
Wege eineMögligchkeit werden. Aber 
ſelbſt wenn man die Dinge nicht 
vom Standpunkt deſſen, was wün— 
ſchenswert, ſondern deſſen, was iſt, 
betrachtet, muß man eben mit der 
Tatſache rechnen, daß den Völkern 
während des Krieges und während 
der Friedensverhandlungen das 
—A feierlich 
verſprochen worden iſt und daß die— 
ſe Vereinigten Staatsmänner der 
Entente hunderten von Millionen 
von Menſchen dieſes Selbitbeitim- | 
mumgsrecht Kalt Tächelnd. entzogen 
haben. Da dieje Menjhen mumn- | 
mehr laut nach der Erfüllung einer | 
mit dem Blutopfer von Millionen! 
als berechtigt befräftigten Yorde- 
rung rufen, fan nicht Wunder nch- 
men umd diefer Ruf wird audy nicht 
verſtummen, ſolange nicht die 
dringendſten Forderungen wenig— 
ſtens derer befriedigt ſind, bei denen 
das begangene Unrecht weit über 
den Rahmen der durch Nationalitä— 
ten⸗Miſchung bedienten Entſchuldi— 
gung hinaus geht. 

In einer Sitzung des „Verban— 
des der unterdrückten Völker“, die 
vor wenigen Tagen im Muſchelſaal 
des Berliner Rheingold ſtattfand, 
habe ich die Vertreter vieler dieſer 
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Entſchädigungen feitgefekt wörden: 





nt 


Brieffaften. | 








Anfragen müflen ben Namen ımd dis 
-Mdreffe ded fragelteller3 tragen; au 
Wunfh wird die Antwor ııtcg einer bes | 
tichigen GKbiftre erteilt. — EC hriilide Afi- 
fragen. die ſich auf Rechtsangelegenbeiten 
benehen, werden vom Rechtsberater des 
Vrieftaſiens, Anwalt Fred Blotle, Zimmer 
920 im American Bond & Mortnage Gei | 
bäude, 127 N. Tearbors @tr,, im Yrief- | 
taſten unentgeltlich beamwortet Solche 
Anfragen butfen aber nicht an Unwält 
Plotfe direlt, fundern müffen an. bie 
‚Adendpoft“ eitgeihicdt werden... Alle An⸗ 
tagen müffen mönlihft Mar umb furz' ges | 
balten deutlkh gefhrieben und der Priel- | 
umf&hlan mit dem Zermeri Rür den rief. ı 
taten“ verfchen fein, 








—— — —— 


NR. — Die Heildarmee ift 188 ia Eng 
land gegründet worden. Im dei Ber, Staates 
beftebt fie feit 1880. 

Mac ®. 8. — Die Etadt heit nicht Dub 
burg, Fondern Duisburg; fie ift in.der Näht 
bon PBüffeldorf gelcnen, Mer der Herr TS 
Stahl ift, weißer in dem uns zugeftellten 
Beitungdausfhnitt genannt ift, Tönnen voil 
nidht fagen. Tak es in Deutihlandb einen ba 
trädhtlihen 1eberihuß an S$eauen gidt ift ein 
Zatfache, und daß mande bon thnen gern 
einem Umerifaner die Hand. zum Chebumdı 
reihen würde, fann mohl faumı in Abred 
geftellt” erben, dak aber eine moblorgams 
fierte Bewegung: im Gange, ift, um beutic 
Mädhen hierher zır berbeirdten, ımd ba 
Herr Stabl_erfucht "wurde, dahet bein. New 
mittler zu fpielen ift jedenfalls cine Erfin 
dung des betreffenden Bericterftatter& 

Valparaiſo. Jud. — Wir haben Ihren B 
mit der Anzeige, in weldher Cie um Hili 
für Abhre Mutter und Abre Nerwandten ix 
Deutichland bitten, erhalten, Derartige Anzei 
gen erden aber in ber ‚Mbenbpoft“ nic 
beröffentlicht, Wenn Sie und Ihre Adreiiı 
auftellen, werden wie Ihnen den beigelegten 
Dollar zurüdichiden, 

Jaz. — Der Herr beißt Aillman, Hello, ni 
Sally. Er ift ein in Cincinnati amlällige 
befannter Aomvonift ımb Harmonieledrer. 

2. 3 — Cie baben das Meibnahtäfeft 7 
der rechten Art und Weiſe gefeiert und, wi 
drüden Ihnen im Geifte die Hand. Ihr Brid 
mit dei $12 gelangte geltern in aller ‚riih 
tt unfere Hände, und nahbent wir $10 Yancı 
dem Fonds für arme deutſche Kinder Werwle 
fen Atten, ſchickten wir die berbleibenden $ 
an „ie notleidende Frau Ellie R, ab. Bi 
bezweifeln nicht, daß Ihre Gabe ihr bie herz 
lichſte freude bereiten mird. 

‚N. Sch. — Das Buch „Wie werde i$ aite 
rifantfher Bürger?” iit hei Aovelling & Alan 
venbab, Ar. 206 W. Nandolpb Ctv., fowie he 
U. Kroch & Co., Nr. 22 N. Michigan Avenue 
zu haben. 

P — Es bat für Ihren Freum— 
kleinen Zweck, Gold mit nach Diterae 3] 
nebmeit, denn ed wird ihm bon dei borkigei 
Bebörden abgnenonmen werden. Die Meng 
be& amerifanifhen Geldes, da3 er. bei fid 
baden darf, fteilt Ti auf $500- bis $1006, dei 
Betrag Sollte aber genau im den Rab. ber 
merit werden. Iren Rat, eine Antweifun 
anf eine Nanf’in Zürt zu Taufe und -bar 
auf Diefe Einlage z1 zteben, halten Avir.nich 
für miaebradt, find vielmehr der Arficht, dal 
er fih bier Chefs auf cine Miener Yanf ars 
ſtellen laſſen ſollte. Auch ſogen. „Xrabelter! 
Cheds! haben ſich ſtets als praltiſch und vor 
teilhaft erwieſen. 

Frau G. F. M. — Wegen der Baumwoll 
berweilen wir Sie an die Thvenir Trimmin 
Co., Nr. 2000 %. Racine Ave. welche in der 
artigen UUngelegenheiten durchaus bewan 
dert ift. 

Robert. — Die grübte Länge des ——*8 
Illinois beträgt 385, die größte Breite 
Meilen; da3 Gebiet jtellt fih auf 56,650 Ga 
biertmeilen, — Bon Chicago nad ARodiord 
SIT, find e8 etwa 95 Meilen. 

I DM. — Nah Ungarn Tönnen Febt Port 
bafete neihict werden. Ihre Angabe, bay fül 
In Bubabeft liegen bleiben, dürfte infoferit af 
Zatfahen entipreden, nıs die Adreifaten vol 
dort aus bomt der Anfımft der Condiuma teo 
ftändiat werden und banıt um eine Finhehn 
erlaubnis nahzufuhen haben, oofür eine ba 
ffimmte, und bier nit befannte Sebübr zu 
entrichten iit. 
ua NR. — Das Nrbeitgeberbaftpflictgsfel 
ift bor einem Jahre verändert, verfhärft won 
den, in der Meife, daß jett alle öffentlicher 
Semeinmweien, alle in dem Gefeh für defähn 
lich erllärten Betriebe, fowie die aefaımte Fa 
induftrie, die Eleftrisitätsinduftrie, alle Grin 
benumnternebmen, von den Unternehmert bot 
Erdbausigahtungen DIE zu den Steinbrüch 
umd Koblengruben, alle Anduitrien, in dener 
ämdfe, Safe, Säuren m. erzeuat oder Ey 
viofibftoffe berimendet werden, dem Said 
pflitfuitem unterworfen find. Die Errtichih 
digungsſummen ſchwanken zwiſchen 51500 
Begräbnistoften eines Verunglüdten ohne Nu 
hang und $3500 für den Tod eines Kamlliem 
bateis; die acringite Zahlung im Todesfall 
eines Familionbaters ift $1650, fteint aut 
$1750, wenn ein, auf $1850, wein Amel ode 
mehr Kinder unter 16 Sabren amt Tage de 
Uinglüd3 vorhanden wareır. Die Entſchäbigung 
foll dem ‚vierfahen Sahreslohn des Werım 
glüdten entipreden, aber $3500 nik, über 
ihreiten, beaie. $3750, wenn ein, nd. $400N, 
ivenn zivei oder mehr Kinder unter Fehzebn 
Jahren vorhanden find. „Die Auszahlmige 
follen fih auf einen Zeitraum bon böchitend 
acht Jahren eritredfen. Bei Verletzungen be} 


der betr. Arbeitgeber alle ärztlichen, wunde 


ärztlichen und Hoſpitalkoſten während dei 
Dauer von acht Wochen, aber nicht Aber 8206 
insgeſamt, zu bezahlen, wählt der Verleßt 
aber Hoſpital und Arzt nach eigenem Ermeſ⸗ 
fer, fo fallen die Koden auf ihn. Mit der 
achten Tage der Arbeitsunfübigfeit tritt Zohtı- 
erlag in der Höhe der Hälfte des biäherignen 
Xobne3, aber nie weniger als fieben und nis 
mehr als zwölf Dollars tr der Wodhe eit, 
Dauert die Arbeitsunfähigfett. länger al3 bier 
Boden, dann beginnt die Entigädigungszah: 
ung mit dem Tage nah dem Unfall, Aber 
dem find für Tleinere PVerlegungen folgende 
{ aumen, 
balber Lohn, 60 Wochen lang; Zeigefinger, 
halber Lohn 35 Wochen lang; Meiner Finger, 
halber Lohn 15, Wochen lang; eine Hand, hab 
ber Lohn 250. Arm 200. Fuüß 125, Bein 1 
Auge 100 Wochen lang vſw. —Hiermit durten 
Ihre Fragen wohl ſämtlich beantwortet fein. 
Alma. — Verſuchen Sie, den Roftflec durch 
Zitronenſaft aus der Leinwand zu entfernen. 
Soillte dieſes nicht gelingen, ſo kaufen Sie c 
in der Apothete etwas Zinlvitriol (weißes Bi⸗ 
triol), Löfcıt diefes in Waffer auf und malen 
die hetreffende Stelle damit aus, müffen daita 
aber mit warmem Waffer nahmalden, damit 
jede Spur des Salzes verſchwindet. 


— 


bedrückten Völker geſprochen ind 
habe einen intereſſanten Vortrag 
des Grafen Rapp gehört, der an 
der Spitze der Autonomiſten von 
Elſaß-Lothrigen ſteht. Gleich zwei 
anderen Führern dieſer bedeutungs- 
vollen Bewegung, iſt Graf Rapp 
von der franzöſiſchen Regierung in 
einem Geheimvbverfahren in ſeiner 
Abweſenheit zu lebenslänglicher 
Veportation nad) Cayenne berur- 
teilt worden. Ein anderer Elfuifer, 
den. ih in der Schweiz traf, hatte 
jogar da8 Todesurteil empfangen 
und fonnte darauf den franzifi- 
ihen Gericht jchreiben, „daß er gar 
nicht veritche, daß es jih die Mühe 
nähme, ihn zum Tode zu vberurtei- 
len, da ja ohnedies alle Menjchen 
zum Tode verurteilt ferien, Aller⸗ 
dings fer e3 ihm fehr fompathiich, 
dat fein Aufenthalt in der Schweiz 
e3 den Franzofen unmöglid) made, 
den Zeitpunft der Vollſtreckung 
dieſes Urteils feſtzuſetzen, Ttatt ihn 


der Natur oder dem Selbſtbeſtim⸗ 


mungsrecht zu, überlaſſen“. Je— 
denfalls aber iſt auch Graf Rapp, 
dadurch, daß er ſich in Deutſchland 
befindet, davor bewahrt, durch die 
Franzoſen mundtot gemacht zur 
werden und kann nun ſeine Stimme 
für einen Plan erheben, der fid; 
eigentlid - nicht weniger genen 
Deutichland, wie ‚gegen Yranfreich 
richtet. Das heikt nur, mem. matı 
ihn vom Standpunkt der. Madjtpo- 
litik betrachtet. Der Ruf „Elfah- 
Lothringen den Elſaß ⸗Lothrin- 
gern!“ follte vom Standpunkte der 
Klugheit in den 


Elſaß-Lothringer ſind es einſeach 
müde; immer wieder aus einer 
Staatszugehörigkeit in die andere 
geriſſen zu werden, immer wieder 
neue Geſetze annehmen zu müſſen 
und die unvermeidlich 
Leiden eroberter oder ‚wiedergeipon- 


nener Provinzen zu erdulden bloß 
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(Sortiegung auf der 8. 


beiden Ländern 
freundlichen Widethall finden. Die 


ſcheinenden 



















Hilfe tut Hot, 


Darbende Veteranen bebürfen bringenb 
der Unterjtügung. 

Der Verwaltungsrat . ded Unter: 
füßungsfonds für hier lebende not= 
leidende Veteranen aus ben beutjchen 
Einigungsfriegen 1864, 1866 und 
1870-71 erlaubt fich fehon jet da= 
rauf aufmerffam zu maden, daß bie 
jährliche MWoGllätigfeits = Veranftal- 
tung am Freitag, dem 21.Scn., ftatts 
finden wird, Der Fonds murbe vor 
8 Jahren geichaffen, damals lebten 
bier noch mehrere hundert Mitfämp- 
fer aus jener großen Zeit, und unter 
ihnen 48, bie, da fie jchon alt und 
durch Krankheit und Schidfalsfchläge 
terarmt und teilmweife ganz arbeit3= 





 Geräncherte Bücklinge 


Die erfte Sendung ift foehen eingetroffen; auferbem find jet zu haben: " 


Geränderter Aal, geräuherte Gänfebrüite und -Keulen, Gänfeleberwurit, Bißmard-Häringe, 
Rolimopd, friler-Häringe in Weinfauce, Norwegiihe Andovis, Appetit-Sitd, Brabanter Ealz- 
Sardelien, Earbellenbutter, Holländiihe Mildiner Häringe, importierte Sarbinen in Det. 


Waldmeifter zur Botrvle! 


Echten Himbeerſaft, Ananas, Angoſtura Bitters, friſches Zwetſchenmus, Mohnſamen, getrod⸗ 
uete Hutzeln, neues Johannisbroi, Weichfeltirſchen aus Dalmatien, geirocnete Pilze, Maggi 
Enppenwärze und Suppenwüriel, Ananas and KHirfhen in Brandy, Pepfin-Wein, 


Bir empfehlen uniere einene Marfe 


‚Dutch Brand‘ Malzertrait u, Hopfen 


51.25, genug für 6 Gallonen. 
Smpprtierten Ednmer, Noguciort-, Schweizer Häfe, Banbläfe, Gamembert-, Gruhere-, Lieber 
franz Käfe, Zervelat-, Snlaini-, geräucerte Bint-, Leber und Mettwurit, Majoran, Thymian, 
Salbei, Pfeftertraut, Yeifuf. Weiher Miceblüten-Honig, 5 Pd. Kanne $1.85, 10 Bund $3.50, 


Liebesgaben nach Europa 


Grlabmt nicht, heift tweiter! Aniere Sendungen erreichen ihren Beitimmungsort 
Uinftenthalt und in tadellofem Zuftande. 
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ohne 


Begründet 1851. Telephon Franklin 5356, 








Beamte:. find: ©. U, dv. Maffow, F. 


Sodesanz ei ge ‚Ietst find den Alliierten die Schulen 


l 


inijjion bat daher die Verfügung 
|crlafien, da die Schulen in Zu— 
kunft nicht mehr für militäriſche 
Zg8wecke benutzt werden dürfen. Zu 
gleicher Zeit iſt mit einer Beſchlag⸗ 
nahmung der Schulen gedroht wor—⸗ 
den. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
J richt, daß unſer vielgeliebter Vater, Schwie— 
Jgervater und Großvater 
| Carl Awizzus 
a im Mlter bon 61 Rabren am 26. 
' fanft im Herrn entichlafen iit. Gatte der vers 
4 itorb. Sobanna Miwizaus, geb. Eichler. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 29, 
Desbr., um 2 Übe nadm., bvom Trauerbaufe, 
JJ * nach dent KConcordiassricds 
! po | Ile Tei te bi j s an . E 
es erhienen tete bitten bie trauern | Richter zu feinem Wormund er- 
| Gran Gertrude * Crwin unb Eitrien, | —— John V. Steger, der Grün- 
Kinder. Erneſt Bock, Schwiegerſohn. al- . VPi — 
ther Bock, Enlellind; nebſt Verwandten. er der Bianofabrif und der Ort 
modi) Ihaft Steger, war vor bier Sahren 
| befanntlich ertrunfen, al3 er dort 
beim Füttern der Goldfifche in 
einen Zeicd) gefallen war. Sein 


=—— — 
Conrad Braun, Gatte, Nohn, William, 
Gbarlcs, Robert, Dorotbh, Gona, Ruth 
und Gonrad Braun jr, Frau Elite 
Kammert ımd Frau Emma Jurgens, 
Kinder; nebit Berwandten. 
PVitte leine Blumen, — Um MNäberes 
bitte Sprehne, Enalewood 245, anf 
aurufen, dimido 


Gesrge F. Steger Fann’s nicht Halten 
und läht ji unter Auratel ftellen. 
George F. Steger erflärte Nad- 

laßrichter Horner geitern, daß er 

zwar al3 Schaßmeilter der Steger 

& Con3 Piano Mfg. Co. feine 

Kajje genau führe, in der Berwal- 

tung feine Erbes aber fo unvor- 

jichtig fet, da er binnen eines Jah. 
res $1,350,000 verloren und nur 
no $150,000 im Befiz habe. Auf 
feinen Wunfh umd mit Zuftins« 
mung feiner Gattin wurde jein 

Bruder Chris G, Steger, Präfi- 

dent der Bianogejellihait, vom 








Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nächricht, daß unſer lieber Vater 
Sohann Dies 

im Alter don 89 Jahren 3 Monaten 
feltg im Herrn entichlafen ift. Die Be: 
erdiaung findet ftatt am Mittivoh, den 
29. De;., um 2 Uhr nasım., don der 
"Wobnung feines Cobne?, 5227 €, Cans 
gamon Etr., nah Mt. Greenwood. Um 
ftille Zeilmabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sohn, Wrig und Mar, Söhne. Jo- 

hanna CAhardt, Selma Noegt, Töchter. 
Um Näheres bitte Pards 38838 anfzus 

rufen. modi 


Dezember 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 








den 30. 
Trauerhauie, 4524 Milmaulce Wbde., 
nah dem Union Ridge-Sriedhof, Um 
bitten Die trauernden 


‚um 2 Uhr nadın,, bom Frau I. Meine und Walter Hering, Sin- 
der, Fran Jenn$ Graf und Minnie Sciwent, 
Schweitern, dimi 


Todesanzeige. 


brikanten, 1149 W. Congreß Str., 
hat, laut Inventarienverzeichniſſes, 
81,400,000 hinterlaſſen; dem 








Hinterbliebenen: 


Michael Jungblut. Gatto. William, | Chicago Frmenverein. Kunſtmuſeum und verſchiedenen 
dermani u. Irene Jungblut, iner J Den Mitghebern die trauige Nasricht, daß wohltätigen Anſtalten ſind Legate 
2 Schweſter 8 
ET TATEN I EISEN Mary Drsgiel ausgejckt. 
TEN REITER 





nn 


Hente abend wird „Lakme” wieberholt, 


nod) einmal auftritt, jingt heute abend 
die Titelpartie in „Lakme“, die Dper 
wird in derſelben Beſetzung wie neu 
lich gegeben. Für morgen iſt Verdis 
„Othello“ angeſetzt; bei dieſer Auf- 
führung wird der neue Tenoriſt Mar— 
Thal zum erften Male auftrejen, an- 
dere Partien haben Rofa Naila, 
Ruffo, Dorothy Francis und Pail- 
lard. Der Reft des Spielplang bis 
Dienstag lautet: 


moor“; Galli⸗Curci (letztes Auftre—⸗ 
ien), Schipa, Rimini, Lazzari und 


unfähig geworden waren, unterſtützt Trevifan. 
Henr Schoellko f Sons werden mußten, wenn man fie nit] Freitag, „Aphrodite“; Garden, 
böllig untergehen laffen wollte. Jhre|van Gorbon, Claejfene, Xohnfon, 
EEE we. EEE ae en Best u Mad 
; i ittag, „Madame 
309 und 311 West Randolph Str. im 75., ber ältefte im 82, Lebens: 


Butterflyh“; Roſina Storchio (erſtes 


ranflin 5356. | jahre, Der Verwaltungsrat befteht| Auftreten), Hislop, Wallanoff und 
- ee |aus 19 Herren, Chrenpräfibent ift| Pascova. e 
| M ird immer Ihöner, Herr Hermann Poepde, bie anderen] Samstag abend, „Der Schmud 


der Madonna“ (Iehte Aufführung); 


E. Freefe und Georg Meyer. Die]Raifa, Lamont und Rimini 
‚+ F den und Bekannten die trauri D ; i i * ⸗ „2 . 
aaaiar, nal meine nee Gar Mc Zorn iu Auge. | Derantaltung wich in bergaupffadie) Montag, „2 Elifir d’ Amore‘; 
waere liebe Mutter, Großmutter und ME] Amſterdam, 28. Dez. Laut einer aus einer Aufführung bed prächtigen | Macbeth, Falco, Rimini und Trevi- 
— nette Meile |? eveiche des Handelsblad aus Luſtſpiels von Guſtad b.Mofer „Derjfan. 
im Ser don 6$ Sabren am 27, Den  Tüjfeldorf it Die zinteralliierte | Veilchenfreffer” feitens ber deutihen) Dienstag, „Monna Banna“; Gar- 
2 int Jerti it, Die > iſſi äußerſ ei“ 3 
e eeenide I beintommiſſion äußerſt. beunru ˖ Thealergeſellſchaft im Buſh Temple- den. Muraiote, Batlanoff, Cotreuil, 
baufe, 6748 ©. Perry Mve., Freitag | Digt darüber, daß der Militaris-| Theater beftehen. Paillard. 
24 a a a her Spann mus in den deutihen Schulen fo — — — — 
— Rt ee —— 15 .. . - — 
icn8, bon da nad) Daiwöobs dried INtarf am ji greift und die Kom Das Hüffige Geb. Bom Grundeigentumsiartt, 


(> E 
Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut 
ter. Großmutter und Schweſter 

Babette Dieſing, 

Gattin des verſtorb. Friedrich Dieſing, im Al 
ter von 83 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 20. 
Dez. nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 3832 
N. Hohyne Ave., nach Graceland. Um ſtille 
Seilnagme bitten die trauernden Hinterblic 
benen: 

Martin Dieſing. Bertha Mueller, 
Harold, Leua Goert, William Dieſing, Cathe⸗ 
rine Glarf, Eliia Brown ır. Adelaide Freuch, 
Kinder. Gonrad Kirager, Bruder; nebii) 
Shmiraer: und Gntelfindern. 


| 
| 
| 





| 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten die trau 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte u. Vater 
Auguſft Rutkowski 

im Alter von 57 Jahren am Montag, den 

Dezbr. 1920, abends, fantt entichlafcıt ift. 

PBeerdiguna findet am Dommerstag, den 

Desbr, fiatt, um 3 Uhr nachm., vom T 

baufe, 4142 Kornelia YIve,, nah dent 2 

heim-fricdbof. Um ftilles PVeileid bitten die 

trauernden Hinterbitebenen: 

Dreberite Nuttowsti, Gattin. Arthur Aut 
kowsti, Louiſe Rettte. Richard Ruttowski, 
Kinder. Marie Ruttowsti, Fredt. Rettle, 
Hatiie Rutlowsti, Schwiegerlinder, dit | 


Todesanzeige. | 
Freunden und Velannten bie traurige Nach: ! 


richt, daß mein lieber Gatte und umnfer guter | 
Vater und Großvater 

























George Engelraun 
im Alter bon 72 Jahren und 8 Monaten am} 
Montag, den 27. Dez., geitorben iit. Die Be 


er | 


erdigung findet itatt am sreitaa, Den 31. Der 
nahm. 2 Ubr, vom Trauerbafe, 1714 38, 15. | 
Etr., nah Waldheim. Lm itille Teilnahme bit- | 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 1 


| 
Katherina Engelraum, Gattin. George Wein- | 
mer umd George Engelraum, i i h. 


t 


Söhne. 

d 
| 
1 


J 


Todevanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und u 
gute Mutter 

Marie Scheridhel, 

1507 Nellon Str, im Mlter von 40 Sabre 
felig im Herrn entichlaien ift. Beerdigungs 
anzeige fpäter. Die tiefbetrübten SHinterblie 
Denen: | 
Aler Scherichel, Gatte. Gesrge, Franl_ und | 
Sofenh, Cohne. NHarherina Michele, Mar: | 
garet Lad, Wiarie Ganz, Schweitern. Kohn 
Kratochviii, Bruder; nebſt Verwandten. 


Na 
as 

nier 
r 


| 
| 
| 
| 


Todesanzeige 

Gegenfeitiger Unteritügungsverein von Chicago 
Die Mitglieder werben bier» 

durch benachrichtigt, dat; 

Chas. Awizzus 
von der 2. Seltion geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
mod, den 29, Dez., nahm. 1:30, 
bon 3335 Euler Ave, nad dem 

Concordia⸗Friedhoſe ſtatt. 

Sojevh Sieben, Cofretär. 





Todesanzeige. 

Meyer, Emilie, geb. Brauns, 
geſtorben den 27. Dezember; Gattin des ver— 
ſtorbenen Heinrich W. Meyer, Mutter don 
Earl H., Paſtor Herman, Julia, Marie, Emi 
lie, Frau Paſtor F. Vrauer, Frau Prof. Paul 
Neuter und Frau Theo. Stieghorſt. — Leichen 
begänanis um 2 Uhr im Haufe 2300 Parf WI., 
Evbanſton, um 2:330 in der evang.lutheriſchen 
St. Johannes⸗Kirche, Linden und Prairie Abe. 
Wilmette. Beerdigung auf Wunders Kirchhof. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadı 





Bertha Demuth, 


nisanzeige ſpäter. 
* Wendel Demuth, Gatte. 


MemorialPark 


Der präctige North Shore Friedhoſ. 
Kol RKoad und Harxiſon, eine 








a 
Srobß 


beite 


toimt 
Meile nörblid bon Evankmı, 


"rn » Grabpläbe auf 
Abzahlungen. 


Zcreibt oder zelerboniert wegen weiterert 
Austunſt betectis unſerer Epezial-Dfferte, 


= nr 
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Haupt-Difice: ı _ Briebheaf-Dfficer 
7066 Maraurtie. Suaniton, Hilinsiß, 
i Zelepbon: 
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ze.s Centvaı 8330. | 





Evanfion 4266, 





erweifen, 


Rinnie | _ 


| Deutſche Neujahrsgruß⸗ 


Zufſh Temple dhealer. 


richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


3250 Walnut Sir, nach lurzem⸗ aber ſchwerem 
Leiden fani: im Herrn entilaien ilt, Begräb» 











+ den, 


Die Beerdigung findet Tiatt am 
erstag, dein 30, Des., nadım. 1 Ubr, bom 
ihrer Schmeiter, 1509 WM. 14. Etr., mit 
Autos nab dem MWaldheim-Friedhof. — Die 
Beamten verfammeln fıhb um 12:30 in der 
Halle, um der Veritorbenen die legte Chre zu 


Emilie Wolf, Präfidentin, 
©. Glaub, Selretärin, 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferenr lieben Bater 
Otto Vaeth, 
ſttorben vor einem Jahre, am 27. Dez. 10109. 






SEutheriſche Stadtmiſſion. 


Der Wohltätigkeitsverein der 
Lutheriſchen Stadtmiſſion ver— 
anſtaltet auch dieſes Jahr, und 
zwar morgen, eine Weihnachtsfeier 
mit Beſcheerung für die Armen der 
Miſſion zu Oak Foreſt. 

Die Züge verlaſſen den La Salle 
Straße Bahnhof um 8:20 und 
11:30 Uhr vormittags. Die Feier 
im Armenhauſe beginnt um 1 Uhr 
nachmittags. Die Rundfahrt koſtet 
40 Cents. Gäjte werden gebeten, 
driedt, | mem möglich Kleingeld mitzubrin- 
gen, auf daß nicht viele große 
Scheine geiwehjelt werden müjfen. 
Die Rüdfahrt findet ftatt um 2:24 
und 4:50 Uhr nachmittags, 
|, Die Beier mit Beicheerung in 
Fragen findet ftatt am Donners- 
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Nimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stet? biit du in unſerem Sinn. 
Unheilbar iſt die Wunde, 

Die dein Tod uns ſchlug, 
Unvergehzlich jene Stunde, 

Als man dich zu Grabe trug. 


Als 


Zeine liebenden Kinder: Raul, Selma, 
Hda, Lillian und William. 


2 








Karten - 6 Stüff 25 
Kalender für 1921 





—— —— — — — — — — — 


Deutſcher Reichs⸗ (früher Kaiſer— Be e 

— — — — non... —* tag, den 30, Dezember, abends um 
Sorteniaube = SÜQLEMDER zensensonononenenene Sie | 7:30 lihr. Die Firma Gottmann 
Sermania:ttıneriia Nalender .. — & Sons hat wieder 300 Pfund 
eeee —— | 
Schweizer Nalender zeressnenensosseneese60C| „Candy“ Für Di j : 
Bionier » Stalender „...oonon0n0nensnee.n...MM — ie Beſcheerung frei 
Ehwaben » Salender — geliefert. 

Neuer Welt = Stalender. .susosencnnnsnenenee.BIE — — — 

Reipziger Kalender ..... 35c 


der, reich illufiriert „ Zum Abſchied. 
Deutſche * Abreiß-Kal., 75e, "31.50, ss Empfang — — reiſenden 
Koelling & Klappenbach In der St. Klemenskirche wurde 
Chicagos deutſche Buchhandlung, geſtern abend Monſignor F. A. 
206 West Randolph Ztrusse. Rempe anläßlich ſeiner bevorſtehen— 
den Abreife nad) Europa ein Ab- 
Ihiedsempfang gegeben. Wie fürz- 
lid in der „Abendpojt“ berichtet 
wurde, iit Monfignor Rempe die 
ebenſo ehrenvolle wie ſchwierige Auf— 
gabe zuteil geworden, im Auftrage 
der katholiſchen Kirche Amerikas die 
Notzuſtände in Europa zu prüfen 


Oeſterr. Univerſal-Kalen 
und gebunden 42*6*4 
KRatboliiher Famtlien-stalender . 











ds 


ir, Conrad Ecivemann,—Tel, Euderior 4819. 


Dienstag, den 28., Mitttvocdh, ben 29., Don- 
nerstag, den 30., und Freitag, den 31. Dei» 
Matince 2:45, Weihnachts⸗Kindervorſtellung: 


Max und Moritz 


Groies Baltet! Großes ErMeiter! Jede er-|umd das Hilfswerk der Kirche dort 
waciene »erion fann ein Kind jrei ein- : . 
führen. zu leiten, Er wird aud den Papit 


Nedesmal abend3 S:15: Der Graf von Luxem⸗ 


bejitchen. $ e i 
burg“, Operette von Franz Lehar. ſuch Nach ewa einem halben 


Jahre wird er nach Amerika zurück⸗ 
kehren. 


modi 


Turnverein Lincoln — 
Große Weihnachtsfeier |P9n Telegraphenpfoften geitürst. 


a | Im St. Anthonius Sofpital 
a tages abe NALD geftern abend der 3Bjährige 
abends, Eintrittölarten, tm Borbesiauf 35c,) au3 Columbus, O., ſtammende 
een - Walter Wright, weldher beim Aırs- 
| ” beifern von Xelegraphenleitungen 
Achten Sie an der 39. Straße und Metern 

* | Movenue von einem Xelegraphenpfo- 

anf unfere Offerte iten abftürzte. Er ftand in Dien- 

ia ber en der Roftal Telegraph Com: 

band). 


„Sountagpoit“ 











— — — — 


Rettes Suͤmmchen. 
Ein Mann-von der Beiakung bes Zer- 


| 


Lieheögaben-Berjand | Yin, sure“ me 00 


| Baltimord, Md., 28. Dez Die 
Behörden fahnden zur Zeit auf den 
20 Jahre alten $. W. 3. Meners 
von der Beſatzung des Zerſtörers 
„Satterlee“, der angeblich unter 
Mitnahme von 872,000 verſchwun⸗ 
den iſt. ſeyers trat vor kurzer 
Zeit in die Bundesarmee ein und 
wurde der „Satterlee“ überwieſen, 
wo er als Schreiber Verwendung 
fand. In dieſer Eigenſchaft wurde 
ihm das für den Kapitän beſtimmte 
Palket mit den 872,000 eingehän⸗ 
digt, worauf er mit dem Geld ver⸗ 
ſchwand 


von unſerem Hamburger Lager 
zu bedentend herabgeſetzten 
Preiſen. 


GRIEM & MEYER-EIGEN 
160 N. La Salle Str. 160 
Telephon Main 1295. 
CHICAGO, Illinois. 


Sonn: and Feiertags offen von 10—1. 
didoia 


* Das im Grant Barf errichtete‘ 
neue Field Mufeun wird wahr« 
iheinlih am 1, Suni eröffnet wer- 


| 








Adendpoft, Chicago, Dienst 920. 


ag, den 28. Dezember 1 
EChicagver Grohe Oper. — | —X 








morgen wird „Othello“ gegeben. 
Frau Galli⸗Curci, die dann nur 



















Donnerstag, „Lucia di Lammer— 


ne — —— 





George Ortſeifen erwirbt Bladwood 
Hotel. 

Das Blidwood Hotel, Siidweit- 
ede der Clarendon ımd Windſor 
ve, Grund 94 bei 120 Fuß, mit 
$553,000 belaftet, ijt zu $653,000 
von der Bladiwood Hotel Co. an 
George DOrtfeifen, Präfidenten dar 
MeAvoy Brewing  Co., verfauft 
worden, Das Hotel hat in diejem 
Sahre dreimal den Befiger gewed;- 
jelt, im Muguit hatte e8 der feither 
ermordete Paſtor F. G. Ruff an 



















die bisherigen Eigentümer ver— 
kauft. Es enthält 175 Fremden— 


zimmer und ſechs Läden. 

Von Frau Louiſe Brega James, 
London, und dem Bregaichen Nad; 
lab bat Frank WM. Robertſon das 
dreiftödige Wohnhaus 1461 bis 65 
Eid Michigan Boulevard, Grimd 


Bodesanzeige. | Sohanna Hering, oeb. Arumbanr, _ |Nachlab von nahezu bier Millionen 62 a a. Fuß, mb den angren · tere Männer und für Geſchäftszwecke; 
I Gaiti s verſtorb. Freberick Hering, am 28. 53 * * 3 3 3 her Juß —E — ER wen gl, er ‚ 18 
Freunden und Belannten die traurige Ian Im aller —2 — — fiel zum Teil der Witwe, Luiſe, am en Dauplag, 26 bei 161 aus, FE Teiche, flotte Effekte fur junge Mar: 
Nahriht, dal; meine gelichte Gattin üit. Beerdigung an Donnerstaa, den 30, Des., zum Teil den genannten beiden erworben, erjteres zu $100,000, ER ya be [leg t | dies 
und unſere liebe Mutter 2 Ubr nachm., von der Wohnung —— Söhnen * letzteren zu 540,000. Er will dort ner. Wir ha ven alles gelam, UMT DIES 
Minnie Jungblut 3027 Bosworth Avo. nach dem Nofehill-ried- | OL zu. —— — ae \ “ arndte Mori 170 Yaratt- 
am Montana, den 27. Des, im Alter TE Um ftilles Beileid bitten die trauernden | Albert Stein, Leiter der Firma ein Kraftwagengeſchäft einrichten. a au der gropte Merte gebenden Veran 
von 1A4 Jahren geitorben ift. Die dus WB Hinterblicbenen: ar er oe . > Das ifamili 5816 * J des J 8 2 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, BF, Gnftave, Robert, Areberid, Rihard, Herman, Y. Stein & Co,, Strumpfbandfa- Das | Dreifamilienhaus 5816 jtaltung des Jahres zu machen. 
Dez. 


Blackſtone Ave. nebſt Grund iſt von 
Joſebh E. Hitt an Henry Spencer 
Smith zu 860,000 verkauft wor— 
den; dieſer gab das Wohnhaus Nr. 
7221 Crandon Ave. zu 825,000 in 
Kauf. 

Die Fire Foam Engineering Co. 
hat den Laden an der Nordoſtecke 
der Lake und Dearborn Straße auf 
fünf Jahre zu insgeſamt 820,000 
gebachtet. 


200 An 





Söglinge bis zu den Fonferbati 
Deutihe Theaterfreunde. 









Die nähite Verfammlung des 
Damenklubs deutſcher Theater— 
freunde findet ſiatt am kommenden 
Donnerstag, dem 30. Dezember, 
nahmittagg 2 Uhr beginnend, in 
der Nordfeite Turnhalle, 820 Nord 
Clark Str. Die eritmalige monat- 
liche Verfanmlung wird im Kanuar 


Bufh Temple Theater. 
(Sirelticu Eerdemann.) 


I 








Hente nachmittag Kindervoritellung, | 
abends „Der Vraf von Luxemburg.“ 


aaa ten Ahtnui 
si 





Anzügen und Neberziehern für Mi 


Anzüge gemacht aus 
Flanellſtoffen, Serges, 
Caſſimeres, Cheviots 
und Worſteds. 





Anzüge für Männer und junge Männer in jedem wünſchenswerten 
Muſter und Farbe, geſchneidert aus Caſſimeres, Cheviots und 
Kammgarnen, in anziehenden Muſtern in braun, grau, grün und 
blau. Moden und Größen rangieren von Modellen für Hochſchul— 


Größen rangieren von 31 bis 46. 


















Großer Vor⸗Inventur⸗Verkauf von 


9 . ® 
5wei für 8*45 
Ueberzieher gemacht aus 

Rauhen Fleeeces 
Glatten Fleeces 
und Kerſeys 


Kurz geſagt, dieſer große Verkauf bie— 
tet Euch die Auswahl von unſeren 
ſämtlichen kleinen Partien von Anzü— 
gen und Ueberziehern, Kleiderwaren, 
die bis zu 340 und 8345 verkauft wur⸗ 
den. Die Werte ſind wirklich ganz auf— 
fallend, wie Ihr ſehen werdet, wenn 
Ihr Euch dieſe Kleider anſchaut. 


Ihr habt unbeſchränkte Auswahl. 
Sucht Euch zwei Ueberzieher, zwei 
Anzüge oder Anzug und Ueber— 
zieher aus — irgendwelche zwei 
Kleidungsſtücke in den rieſigen, 
hier vfferierten Sortimenten. 
‘hr Fönnt beide für Eud) jelbit 
auswählen, oder bringt einen 
Freund und jeder ſuche ſich ein 


Keidungsſtück aus. 


Eine prächtige Farbenauswahl und 
für jeden Mann eine ihm gefallende 
Mode — unauffällige Muſter für äl— 


Kommi, ſeht die offerierten Kleider, 
und wir glauben, daß Ihr mit uns 
übereinſtimmen werdet. 


üge zur Auswahl 












E\ K 2 ER 


25 Winter-Hebeniiel 

1125 Winter-Heberzieher 
Man hat bier die Nuswahl von Ulfter® mit großen Kragen, 
Wlitereties in Gürtel-Effetten mit Convertible Kragen, Bor- und 
Cheiterfield-Moden und hübiche Novitäten für junge Männer. 
Alle aus Materialien gemacht, die ſich als ſehr dauerhaft und 
zufriedenſtellend erweiſen werden. Alle ſind ſorgfältig geſchnei⸗ 
dert. Größen rangieren von 31 bis 50. 








ven Sorten für ältere Männer. 


Oberer Subwayh. 





— — ——— —— ro 
— a5 * — 

incarnat“, Juliette und Briſſard Hart Hanſon, drei Tage Geſäng- Der Giftfufel. 

Duette „Schaun Sie fo freund- nis und $300 Geldſtrafe. In San Francisco hat er wieder zwei 

lichſt“ und „Wärſt du heut' ſchon Frau Francis E. Thornton, 5750 Menſchenleben gefordert. 

mein Mann“, ferner die Spielſzene Strafe. 


53 


37 ON ar 
de 


— San Francisco, Cal., 
Sadie Bay Adair, 8750 


* > a 8 Rinf are 2 D 2— + 0 Y 3 x 5; nn 
ausfallen, weil an dem Abend des) Wilhelm Buſchs luſtige Buben— Renees „Sunfdreiviertel, das ſpricht Io —* ‚Naut den Angaben der Polizeiärzte 
Tages, an dem ſie abgehalten wer- ſtreiche von „Max und Moriß“, die Bande!.ſowie das Poltatänger, Ge . Snodgraß, 8500 Beld ind: beute: —— 

* Er ran 4 ’ an =: — * = u * Sn 2 — De ‘ zi > 44 — 
den würde, Donnerstag, dem 6.Ipon 2, Günther für die Bühne be- Duett „Ein Löwe war id) im Salon Frau ulu Snodgraß, Po des Genuſſes von „Bootleg” 
Januar, vom Damenklub eine arbeilet worden find, werden alio und das Finale „Kam ein Falter hi 9 Starfoivsfi, ei zu Schnaps geſtorben. 
„Bunco-Party“ zum Beſten des pis einſchließlich nächften Freitag leicht geflattert” und „Mädel Klein“, Ir. 9. Stiarloiwstt, emer <a) Der Korporal 3. 9. Durham 

J 


deutijchen Theaters in der Nordjeite 
Turnbalfe veranstaltet werden wird. 
— — —— — — 


Das leidige Gaſolin. 


jeden Nachmittag zum Ergößen von 
Groß und Klein im Buib Temple 
Theater den Spielplan beherriden, 
|und da bei diejen Voritellungen 
jedem Grmwadjjeren das Recht zu: 
itebt, ein Kind frei einzuführen, 
follte das Theater itet3 bis auf den 
legten laß bejegt jeiı. Nr fieben 
Bildern werden die Esfapaden von 
„Mar und Morig” präjentiert, md 
mit ihnen wecfeln Gejang und 
Zanz in Infitiger Reihenfolge ab. 
tl. Lucy Weiten glänzt auf dem 
Weihnahtsprogramm mit etlichen 
Sejangsvorträgen, und die Balleteu- 
fen haben fich ganz bejondere 
Mühe gegeben, um die Bejucher der 
Beihnaditsporitellungen zufrieden- 
zuitellen. 

Zur Dbeionderen Weberraichung 
und Freude der Stleinen ftellt Ficdh 
bei diejen Nahmittagsvoritelluingen 
der Beihnadismann perjönlid ein, 
und Frl. Elva von Türk bringt ein 
bon Herren Names Briditer ver: 
tabtes Weihnahtsgedicht zum Vor- 
trage. 

Alle Abende diejer Woche bis 
Freitag werden durd den größten 
Sperettenichlager aller Bühnen, 
Lehars Bariier Operette „Der Graf 
von uremburg” ausgefüllt. Direk: | 
tor Seidemann bat diejent Werfe 

Jeine vorzügliche Ausſtattung an- 
gedeihen laſſen. Die Balleteuſen von 
Mme. Jungs Inſtitut warten mit 
den modernſten Tänzen auf, und 
Lehars reizende Weiſen werden von 
den mitwirkenden Künſtlern aufs 
Beſte wiedergegeben. Es ſind ihrer 
eine ganze Menge und darunter be— 
finden ſich ſehr einſchuteichelndee 
Melodien, die bald Gemeingut aller 
Theaterbeſucher ſein werden. 





Beim Reinigen im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung, im zweiten Stockwerk 
des Hauſes 1457 Weſt 14. Straße, 
erlitt geſtern die dreißigjährige Frau 
Berta Silver wahrſcheinlich tötliche 
Brandwunden, als das von ihr be— 
nutzte Gaſolin erplodierte und ihre 
Kleider in Brard jtedte. Sie lag 
bemußtlos auf dem Boden, alg bie 
Feuerwehr eintraf. Diefe Ichafften 
fie auf einem Schlauhmwagen nad) 
den Countyhojpital, in der Hoff: 
nung, fie noch reiten zu können. * Der 
Sahfhaden in der Wohnung beläuft 
fich auf $500. 


Wer faun Uustunft geben? 


— — — — — — 


| 





Don den Nırigebörigen geiucht wird 
Frau Anna Ziegler aus Gläjendorf. 
Der irgend welche Auskunft über fie 
geben Fann, wird gebeten, Nuguit 
Müller, 530 N. Wells Str., davon 
in Kenntnis zu jeßen. 

— ——— — 

* Unter der Beſchuldigung, eine 
Bank in Los Angeles, bei der er 
angeſtellt war, um 33600 be— 
ſchwindelt zu haben, wurde Franklin 
McCarthy geſtern in der Wohnung 
ſeines Schwagers Henry A. Powers, 
Nr. 4144 Sheridan Road, verhaftet. 
Auch ſeine ihm erſt vor Kurzem an— 
getraute junge Frau mußte in der 
Polizeiwache Quartier nehmen. 


Heilung der Rranken 


Natur Der einzige Weg 


Millionen toiffen beute ihre Gelundbeit zu 
erhalten und bi3 zu reifem, bobem Aiter zu 


| 
| 
| 

















Die 


leben, ic benugen den einzigen Weg der Operette wird mit der Introduktion 
Natur, Karneval! Na du alferichönite 
Zeit”, eröffnet, der gleich das 


Bulgariiher Blut-Tee 


Er reinigt das Plut, 

Er führt milde ab. 

Er jußt den Magen. 
Er maht die Scber arbeiten, 
Er fpält die Nieren aus, 


Alle forgiamen Eltern werden eine Shachtel 


Bobeme-Ducett „Ein Stübhen jo 
fein” folgt. Dann folgen da3 
Chanfon „Bierre, der jchreibt an 
klein Fleurette“, Baſils Lied „ch 
bin verliebt“, das Quintett „Ein 


diefes reinen Nräutertecs an Hand halten ats Ched auf die engliihe VBant“, 
ein Mittel für erite ailfe, um Erfältungen au) Angeles Entreeelied „Seut’ werd’ 


bertreiben und „lu“, Grippe, Qungenentzün- 
dung und ernftlide Krankheiten abzuwehren. 


Ueberall in den Ayothelen verfauft 


ober mit verlicherter Poft, 1 arobe Familien⸗ 
iachtel $1.25 oder 3 Chaßteln $3.15 oder 6 


id Ehefrau”, das Finale des eriten 
Akts „Frau Gräfin, Sie erlauben 
wohl?“, Rene und Angeles Duett 


Chamieın $5.25.  Mrelfiert: ©. 5. Bon) „Sind Sie bon Sinnen, Herr 
Sant, Rrefibent Marvel Rroducts Tompanv,| z 
SP Yiazdel Wultbing, Pitleburgh, Ta: fle 


Baron?“ und Es duftet nach tré 


| Erome eingereichten Gefuch, und folg— 


N 





forwie das Marich--Terzett „Wackt die | Gefängnis unt $300 Geldßrafe. 
Liebe einen Alten jujtanıent bet James Rezuw einen Tag Gefäng— 
Schopf.“ Man ſieht, es wird eins nis und 8300 Geldſtraf.. * 
Fülle von Melodien geboten. Außer-,‚„ E. Ctoa J ee Tag Ge: | ben der Bolizei zufolge, dur den 
dem zeichnet fi das Merk mod |. und $300 Geldarafe. BGenuß von Schnaps verurſacht, den 
durch eine recht amüſante Pariſer _ —'E, Erwählung Eaıbiegs de [ihm zwei Männer, von denen dr 
Handlung aus, jo daß nıan fidh nad) Superintenbenten * ienwäter um $125 beraubt wurde, 
HSerzenslujt amüfieren fann. Wer Schulen mit einem Sahresgehalt von | verabreicht hatten. x 
es fic) zu Gemüte führen möchte, |918,000 rief feiner Zeit einen SUN] Ein Mair, der ſich Dan Shanas 
verforge jich rechtzeitig mit arten, der Entrüſtung berbor. Es mar | Haıt nennt, Wurde in bewußtlofent 
die amı beiten umd fcnelliten tele. kurz dor der Vürgermeifterwahl und | Zuftand tm Portsmouth Square 
phonii) — Superior 4819 —— de | Mayor Ihompfon veriprad, im gefunden! Er itarb kurz nach ſei— 
itelt werden fönnen. PBeginnend Falle ſeiner Ermäbrung — zu ner Einlieferung im Hoſpital „And 
mit Samstag Abend gibts „Die ſorgen, daß Mortenfon die Stelle etz | auch in diefem all wurde der Tod, 
Iujtige Witwe.“ halte. Das aeihah aud), und nu |der Diagnofe der Aerzte zufolge, 
wurde der frühere Staatsanwalt | pur Zufel verurjacht. 


| dom Train der Bırndesarmee ilt int 
Rotfallbofpital in Dakland geitor: 
ben und fein Tod wurde, den Anga- 





! 





— — — 


— : j Hoyne tlagbar. Er verlangte die Gin unbefanter Mann wurde ber * 
Keine Mikahtung des Gerihts? | Entlaffung Mortenfons, And Richter wuhtlos im Waihington Square 





Scanlan verfügte, dab Dr. Chadjey | gefunden. Im Hofpital wurde feit- 
wieber als Superintendent eingefegt | neitellt, dab er an Vergiftung in- 
‚werde. Der Schulrat gehorchte aud, | folge de3 Genufies von Zufel leidet 
Wie erft jet bekannt murbe, » bat |entkleidete aber Chadfen aller feiner und aller Wahrjcheinlichkeit - nad) 
Staatsanralt Robert E. Crowe am | Machtbefuanifje, worauf diejer, det |jterben dürfte. 
Freitag im Appellhof beantragt, daß fortwährenden Reibereien müde, frei] Louisville, Ky., 28. Dez. Gele» 
die feiner Zeit von Richter Scanlan | willig fein Amt niederlegte. Daraufz | gentlic) einer Razzia, die während 
wegen Mißahtung des Gerichtähofes | Hin ftrengte dann Honne ein Verfahr| der verflojienen Naht in einem 
über zehn Mitglieder beziehungsmeife ren megen Mikachtung des Gericht3- | Flatgebäude im Stadtzentrum bor« 
Angeftellte der Schulbehörbe verhäng- | Hofes an, das die Veitrafung der zehn | genommen worden, beihlagnahm«- 
— —— u und nichtig er⸗ Schultaisbeamten zur Foige hatte. len die Prohibitionsbeamten — 
ärt werden ſollen. Deſtillierapparate mit einer Kapa— 
Richter Scanlan habe nicht das zität von je 35 Gallonen und hum⸗ 
Recht zugeſtanden, die Wiederanſtel-⸗ dert Gallonen Bier. Der angeb- 
lung des entlaffenen Superintenden- | Mus dem Sonntag itatigehabten liche Beſitzer wurde in Saft gc- 
ten der öffentlihen Schulen, Dr. | Turnier des Lincoln Statklubs ſind nommen. 
Charles ‚E. Chadfen, zu verjügen, |die folgenden Spieler als Sieger | 
beißt e3 in dem von Staatsanmalt | hervorgegatgen: 
Sophus Hartmann, 24—2 
lich fönnten fih die Schulratämit= | Spiele, 699 Buntte, 
glieder, weldhe ihn feines Amtes ent:! Kohn Zobel, 778 Bunfte. 
a Bose U. u zu Irwin Walter, — ohne 5. 
einem "Nachfolger erwählten, da) Robert Schlemm, 21-—2 = 22 
durch, daß fie die richterliche Anord- | Spiele, 565 Pımfte, 
nung nicht befolgten, auch nicht deri E, Nah, 724 Bıyıkte. 
Mißachtung des Gerichtöhofes Schule Hugo Seriten, Hohes 
dig gemacht haben. (140), 641 Pußufte, 
Im Falle der Appellhof fich diejer Mm. Holt, Kreuzturnee ohne 5, 
Anficht anſchließt und Richter Scan-425 Puntte. 


Staatsanwalt tritt für Mitglieder und 
Angeſtellte des Schulrats ein. 


— — —— 
Lincoln Ztatilub. 


— — —— 
Neue Onuelle. 

taat Waſhington wird von nun 
an Druckpapier liefern. 

Seattle, Waſh. 28. Dez. Am 
fommenden Donnerstag wird der 
Dampfer „Queen“ der Bakcifie 
ı Steamibip Company von hier mit 
|der eriten Zadung von Drudpapier 
| für Zeitungen, das im Staat Wajh- 
Iington hergeitellt iit, na San 
Francisco m See geben. Tas Ba- 
pier iit in der neuen Papierfabrik 


— 
— 
—⸗ 


=22 Te 


| 





Spiel 


| 
I 
| 
| * 


fans Sntfheidung umftößt, werden) 8. Nacdbs, 25—4 = 21 Spiele, |in Port Angeles, Waih., verfertigt 

die über die zehn Schulratsbeamteni B. 3. HSotton, 679 PBunite. worden und iſt für verſchiedene Fir⸗ 

rerhängten Strafen damit rückgän- J. Heaney, Schüppenſolo ohne 5, men in San Francisco beſtimmt. 
ee — 


gig gemacht. Die von Richter Scan-408 Punkte. 
lan Verurteilten ſind: | ©. Blanf, 1 | 
William U. Bither, Anwalt der 622 Punkte. Mailand, 28, Dez. Den hieſigen 
Schulbeh orde; fün Tage Gefängnis | Kohn Kedges, 650 Punkte, | Pebörden gelang e3 heute, eine 
und eine Geldftrafe von $500. R. Uhlig, 140 (Hohes Spiel), jregelrchte Fabrif zur Seriiellung 
von gefälichten Banknoten zu ent⸗ 
Schüpventonenee |deefen. E33 wurden etliche Verbafe 
tungen vorgenommen und nefälichte 
Banknoten. für ciwa $1,000,000 - 

beſchlagnahmt 


0_9 | Banknotenfälſcher erwiſcht. 


u) a 


— 
De 


17 Spiele, 


Aber: H. Severinahaus, Vizeprä- 448 Punkte. 
Tident ter Schulbehörbe; drei Tage 
Gefängnis un) Geldftrafe von $300. 

George 8. Arnold, we: Ta 
fängnis und $300 Geldftruje. 


> 


J. Campbell, 
ohne: 5, 

ge Ge: - 

-Lejet die „Sonntegpoft“, 
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Deutſche Reichsanleihe Deutſche Staats⸗Anleihen 
Deutſche Städte-Anleihen Deutſche Induſtrie-Bonds 
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 
Oeſterreich. Städte-Bonds Ungar. Städte-Bonds 
Tſchecho⸗Slovakiſche Städte-Bonds 


und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. 







Bedingungen. Direkte Verbindung mit den erjien Banken. 


1. ©. Sopernment Bonds 
% Grite Sypothef Grundeigentum Gold: Bonds 
Sonjtige fihere Anlage-Rapierc. 







Ueltejtes deutiches Bankhaus. 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 


U Bankgeschaeft 
CHICAGO 









.. . Rilge, * 
Börſennolierungen. en, "der — — * 1.25 
N WE Shnitibobnen, Damper oesene 1.50 
Chicago, den 28. — iber 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
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Europãiſche Wechſelraten. 
Rech dem Bericht der Merhantd Loan aud | Yordbimeftiiches 



































































BMattialat, grobe Miite........0.25 —0.271% seiänet: 


















RAnoblauß, das Piund.. : 0.10 —0.15 * 
® Karotten, ber Ead........... 0.40 —0.50 MÖLZ a. ..000....13.38 13.95 18.33 
Ropflalat, die Milte..ncne..... 150 —250 |Mai. .13.54 14.06 13.50 


Ro Ifprofien, das — — 0.20 
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Geldfendungen per Ched, Kabel oder Pojt überallbin, fowie Eröffs 
nung bon Bankfonten bei eriten Europäifchen Panfen unter vorteilhaftejten 


Gjührige Erfahrung im europäifchen und amerifanifchen Bantkgeſchäft. 


WOLLENBERGER & CO 






27nobjeden3.QZag 








— Hons —u00 Pr Revolvern das Geld ver-|Pie Springfield Building Iraded | fpärlic) bekleidet, in die Stälte ge- 


Note Mit ver, der Ead.. .. 0.40 > | Feuer auf ſie. Auch die Banditen der Stundenlohn des gewöhnlichen En. 
| ee ee on is machten Gebrauch non ihren Revol- | Arbeiters an Bauten am 1. Januar | iuten auf der Branditelle war, jah 


1alb, der Buſhel... o... 0.75 —1, 50 


i 71% E 5 s ſi eits ei en Flam— 
malt, Der Aufheben 0.75 150 Iperm umb der Geheimpofizift fant, bier von 671% Cents auf 50 Cents fi bereits einem wahren Slam 


230. 00 


* 8.0 
—— he ssenseennneen-10.00 -2 


.. Caſe Plow ... 726 J 477 
roduklen: örſe ——— 
* + _do., 2d Borzuasaf., 50 0 4u% 


Abendpoit, Chicago, Dienstag, den 28. Dezember 1920. 














Tor Richter McDonald selaftendes Be- | Tie Durlington —* verrürzt die Zahl 
weismaterial gegen S. Galus vorgebracht ihrer Werkſtättenarbeiter. 


An die Ermordung des Geheim— un Be —*8 Dei. - Zehn Familien, nur jpärlid, bekfei- 

oliziften Frant Meuirk erinnert E OURe | 2 ig te hinausaetrieben. 
J Brosch ber bor her Medo: |lington Bahn wurden heute 250 Ar- ee ⸗ “ 
nald im Kriminalgericht in Angriff peiter abgelegt, machbem bereits in — 
genommen wurde. Auf der Anklage- der verfloſſenen Woche 125 entlaſſen 
bant fitt in der Uniform eines Got | !worben I waren. in normalen Zeiten 
daten der etwa 24 Jahre alte Stan- | werden in den hiefigen Werkſtätten 
ley Galus. Mit drei anderen jungen ; etwa 1300 Arbeiter beſchäftigt. Sachſchaden auf 825,000 veranſchlagt. 
Burfchen unternahm er, Ausfagen |, Autota, Ill. 28. Dez. Laut heute] __ Feuerwehrmann erlitt einen Bein- 
zufolge, die heute von Zeugen gemacht ‚hier eingetroffenen — werben.) prucd. — Möbelfaprik.teilweife nie- 
wurden, am 2. Auguft einen Raub; |AM 31. Dezember 25 BE . dergeprannt. 
iiberfall in dem Bureau ber Zllinois | ırbeiter in den biefigen a. tätten 
Vinegar Mfg. Co., Oakley Ave. und! = Zurlington ps * — | 
48. Str. Mehrere Male fehon war |jelt In den Wer * en find eima) Durch ein Feuer, welches heute 
an Zahltagen der Kaſſierer überfal— 2000 Mann beſchäftigt. zu früher Morgenſtunde in dem 
lem und ausgepliindert worden und |, Celesburg, IL, 28. Dez. Am zweiitöcigen Gebäude Nr. 45 Oft 
auf Erfucen der Gejellfchaft war il: Januar werden in den hieſigen 2 Straße in der dort im eriten 
deshalb Geheimpolizift McGuirt an Werfjtätten ber rg Bahn, | Stocwert rg Billardyalle 
dem erwähnten Iage mit der Bea: | Tl denen an bie 3000 Leute ** von Peculos & Philips zum Aus— 
hung des Geides betraut worden Er igt ſind, S, Prozent der Arbeiter bruch kam und mit unheimlicher 
befand jfih in einem Derited hinter abgelegt werden. Geſchwindigkeit um ſich griff, wur— 

dem Pulte des Kaſſierers, und, als Kohn wird Be _ den bier Häujer zerjtört umd dic 
ie Räuber auftauchten und mit * Springfield. Maſſ. 28. Dez. Wie Mitglieder von zehn Familien, nur 


Bei 


Ein Hlammenmcer, 












= >» fangten, eröfinete MeGuirt Kofort Affociation heute befannt qab, wird |rieben. Tie Heuerwehr, die nad) 
Abgabe des Alarnıs in wenigen Mi: 
























|teileitung, hat auf Dienstag, 4. Ja: Manne bedient merbent, au berdej=] und griff mit jolcher Schnelligkeit 
5.00 |nuar, ins Leland Hotel in Spring?|Terir, erhob der fadtifie Sonberans 


> PR um fi, daß innerhalb einer halben | 3 
Zruii Go. 112 W. Adams Sir., ftellen fia die em 16.00 20.00 |Fiefd einen Kaufus der tepublifani- |walt heiter E. Cleveland heute mor-| Stunde die Zlammen du das 
Eurssütihen Wechlelraten für Berruge von Siren— 0 -15.0 | che Mitalieder der 52. en tor der Stantäfommilfion für|= unde die Flamme r 
525,000 oder mehr (für Heinere Beträge find ! CH —— — — ae a y ent itg ieder der 52. ſitaat lichen gen vor E \ a tor n T Dach ſchlugen. Man glaubt, daß der 
fie entforehend gäber) ie m der RER — Geſe hgebung zwecks Auffiellung eines öffentliche Nutzeinrichtungen, den Brand im Keſſelraume entſtand. Es 
2 6 ſ 4— 5 0 „Ir gr — J . . . 1 4 — 

London- __ Däncemart— |Lieclamen, ya wu m |Randidaten für bad Sprecheramt ein- |Einwand, dab biefe überhaupt nit | paren zurzeit nur ivenige Arbeiter in 

Babies... 250% „EEE un 1500 en — 195 ‚berufen. u beißt im politifchen | das Recht habe, anzuordnen, imo und | per Fabrit tätig, und alle brachten | 
Paris Cheds........ 15. es | ‚Kreifen, dab Willtem P. Holaday 

Gasles...... 5.1 Schmweden— Inder. | z . en en br 

EhrdB....... 5.50 6 nu 19.82 | Granutierter, 100 Bunde... 7.00 5.00 |nON —— gute Ausſichten habe, Er erklärte, die Straßen würden war bald zur Stelle, und es delang St 
Deltand— _„, Spanien- | Aftienbörie. | das Amt zu erhalten, und daß Gous nicht nur von den Straßenbahnen | ipr nach einiger Zeit, der Flammen | * 
Btalien— _ Deutihland— BOOT berneur Len Small mit dejfen Aus |benußt, Jondern auch bon anderen | gerr zu werden. ge: 

> u re Nachſtehend die gejtrigen VBer- | wahl einverftanden fei. &3 handelt | Fahrzeugen und von Fuhgängern,|” 

Ched2....... 15.19 EHedB....... 0.27 | | fäufe cit der ‚bieligen Aitienbörje: Nic * _ —* —— —— ſei — — in Erfſchofſen. nel 

22 Pi on Eoof County ihre vierundzmwan= |Verfehr zu regulieren. Jeder Poli— iu | tm 
9% er en BIER 7.31 — — herr —* zig Stimmen dafür abgeben; wenn ziſt könne Straßenbahnwagen anhal-Mexikauer mit Kugelwunde im Kobpf tot | Don dieſer Abſicht dem Polizeileut— 
Ir 4:pro2... r 3 "IF * aruprog. — 84. 80 |: —— — S— u 5% —* 8 ſie dies nicht tun, werden lange De: ten, wo immer er dies für nötig be- 
proR... . 2 Cie nleihe — 3 ea Sl 82 = * 2 j 
* — * 8. A—— sentige 94.96 | Wooiy ‚Sifheries u Fe 3 \batten erwartet. Holadah wohnt in! finde, ohne Sich darum zu kümmern, In einem auf einem Seitengeleiſe Ge 
E, Alaaproz.....S43t uprogentige 4.00 Brkekoe male ns | Demfelden Kongrekoiitritt inie Gous |welche Strafeneden die Kommilfion | an 19. und Rodivell Straße itehen- iſt 
rn 


‚>'z Iperneur Small. 


zu Haltejtelen beitimmte. Wenn 
0%) Ernejt Hoover von Taplorville, der 


in den Frachtwagen wurde geſtern 
die Straßenbahngeſellſchaften alſo 


abend der 25jährige Mexikaner Ra— 








— — — — — — — — — — — — — — 

















14 14/Serr Heilman jtellte Fürzlic) meh- |daS Beratungszimmer der Groß- |und nahmen ihm zwei Freiheitsbonds 


Schwindeleien angellagt war, dur h⸗ ſtern, der Frauen Mamie Houlihan 
gebrannt und hier am 29. letzten Mi» und P. 3. Jones gewährt und ihr 
Inat3 aufgentiffin worden. Die Aus- Nährgeld zugeſprochen. Nun hat der 
lieferungspapiere wurden von ehemnalige Gatte heute im Kreisgericht 
verneur Lowden aber nicht dem She— die Aufhebung jener Entſcheidung un— 
riff zuaeftellt, fondern der Wolizei, Ite: der Behauptung beantragt, fie fei 


— |tragten den Anwalt PBatrid D’Don- 
| anzuftrengen, und der Anwalt machte 
aufgefunden. nant Grady, in deſſen Obhut der 


Antwort, und als das Verfahren ein— 
gereicht wurde, war der Gefangene |; 


7 


— — — — — — — — — 


MeGCuirts Mörder? Arbeiterentiaffung. Bier Hänfer eingeäfdert. r 'm BEEEBEBEEEEBREEEBEEEEBEE ERBE BEE BER EBBEBEN ” 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


Dieje Ferien-Woche bringt 
Derkäufe von WintersHleidern 
für Knaben und Mädchen 


Mütter und Väter werden dieje gelegen Yommenden Verkäufe twillfommen heigen. Dieje auffallenden Werte 


— die Zuverläfiigfeit der offerierten Waren in Betracht gezogen — jind fofort erfennbar. Und wen Ihr fie genau 
anjeht, werdet Ihr überzeugt fein, dat Stoffe und Arbeit ihre Qualität beibehalten haben, obgleich die Herab- 
feßungen ganz enorm find. Jedes Hleidungsitüd fommt aus unjeren Lagerpartien. 


Mäpchenkleiver für die Schule! Kinderichuhe für die Schule 


Reinwollene Mäntel in Größen bon 6 bis 16 Jahren! Diefe find in den gewünjchten Zederjorten und Farben 
find markiert von $8.75 bis $18.75. | zu habeıt. Die Sortimente umfajjen nicht alle Größen in 


; ; ; : en Faſſons. Sie werden nid)t auf das Kireditfonto ges 
Waichkleider in reichhaltiner Auswahl von Moden md) ° J 
Farben, in Größen von 6 bis 14 Jahren, ſind markiert nommen undd werden auch nicht zurückgenommen. 
bon $1.50 bis 83.95 das CStüd. | Knabenichuhe, Gröhen 10 bis 131%, $3-95 das Paar; 
| Größen 1 bi3 5%, 34.65 das Baar. 


Ceidene u. wollene Kleider in allen Größen iind mar= | * 214 
2 60 Schuhe für junge Mädchen, Gröhen bis 7, offe- 
Tiert von $5 bis $20 das tif. tiert zu $5.95 das Saar. 














1 
— — 








am 3. Januar zur Teportierung 
nah Nubland Stellen wird. . Seine 
Regierung bat ihm die Order zuge: 
ben Iajien, feine Berufung gegen 
jeine vom NArbeitsdepartement ber: 


Streideböric, vom Beginn der Börfen- | Siviebeln, der Cal. 0756 —1.50 bon zwei Kugeln getroffen, tot nie- herabgejegt werden. Von dieſer Ver⸗ — gegenüber, ſodaß durch en sb ga ee bon guter) Mädrhenfchuhe, in Größen 1132 bis 2 zu Haben, $4.65 
jtunden bis um 11 Ahr vormittags: Rartuffeln, ber. Die Polizei nahm fpäter mehrere fügung, die fi fowohl auf Unions= Abgabe eines Großfeueralarıns find 4 t iert. das Paar. nm We 
„een Aiveem, Exinp geitern| (2. Starts Company, 192 N. Clart Cir.) | junge Burfchen in Verbindung mit arbeiter, wie auch auf jolche bezieht, | weitere Hilfskräfte herbeigezogen | Reinwollene Mübchenröde, Größen 6 bis 14 N ——— Größen 824 bis 11, ganz ſpeziell zu 
eg ag 8 ee —— zubnapme von yon Falle feſt, aber nur Galus die keiner Union angehören, werden werden mußten. Auch dann war es ——⏑ü⏑— 83.95 das Kaar. 
—— = | nör ãA— 100° * uͤnd A. 22lonnte identifiziert werben. Gtanleh etwa 2000 Mann betroffen, die anjihe unmöglich, ein Weberjpringen Baſement, öſtlich Baſement, nördlich 
———— 707. o3. ESublarioffein, der Hanipet.... 278 Neubauten beſchäftig t ſind. des entfeſſelten Elements auf an— 
—A — a J Zeret. ein Angeſte uter der Vineget hieſigen g Ze n vr 5 : inte fie An ı My . inams di : uns füi 
„gar - 5 de ” Info. Co. de: heute als Zeuge vers Ehifon Bhonsgraph:gasrit eilt Se- | grenzende Gebäude zu verhindern. jm (Arnierte Hüte für Mädien, | Reinwolen: Nadinans jür | Winter-Anzüge für Anaben, 
nn 5 |Öetreide, Mehl unds es wurde, bezeichnete ihn als | trieb ein. Che nad mehrſtündiger Arbeit Be $ Ki 19 77 19 77 
— 3. ’ | eisen Rn einen der Näuker, der mit dem Ner| Weit Orange, N. J., 28. Dez. | olanımen vollends niedergefänbft l, N das stüf | Sinaben, ji 12.0 12 / . 
Pr are 3.05 23,00 1 — a , = = *4 — 
Sqchmalz ⸗ ee 2.09 volver in der Hand auf den Kaffierer | Die Phonographenfabrit von Tho- — — — * geriet Im In dieſer Gruppe ind Hüte in der Madinatvs bon diejen Lualttüs | jeder Diejer Anzüge bat zivei 
Inne ern 12.5 12.70 | * — 3 zutrat und mehrere Schüffe auf Me | mas Edifon Inc. wird von heute Be yr 925,000 angerichtet bandierten — Str BEE ie —— — ich —* —* . | Raar Siniderboder® und iit in den 
— m = —— ER + . Sie eignen 1 ) nders ur ſind in önfarbigen Plai n 3 a 
— 11.35 11.40 ir. ——— — 133 | Guirt abjeuerte, William Schroeder, —* an auf unbeftimmte Zeit ben Non u Be J — ben oil rn u —— a 6: | beliebten gegürtelten Moden gemadit. 
Nachftehend die heutigen Notierungen | Wiaic— x ver Kaffierer, der heute auch auf dem, Betrieb einftellen, wie heute bekannt men find die Sugar Bowl Eo., deren m und Belveteen, und jugendliche Tams bertible Shawlkragen und geräumi— Aus dauer haften Stoffen in gemiſch⸗ 
an der Getreidebörſe Ir 3. gepuot..4 0.7173 | geugenjtande war, berichtete über den | | gegeben wurde. Die Abteilung für Räumlichkeiten fid in dem Haufe B aus belicbien Stoffen jind ebenfalls | gen Tajchen — eine bei Anaben be= | ten Geweben — darben find griin, 
Versen Mais Haier Soet Schm'la Ripp. RT nie os I Borfall, konnte den Angeklagten aber |Heritellung von Recorbs wird von) 'Mr. 42 St 2 4 kefanben. bie | IM vertreten. Mlle zu fpeziellen Preis | liebte Mode. In Größen bon 8 bis grau und braun. In allen Größen 
a | 0.8 nicht mit Veftimmtheit identifizieren. |diefer Detriehseinftellung nicht bes Shdudd gt u. Be gg Ten markiert. 18 Jahre. j von 7 Bi 18 Sabre. 
En ER U 19.75 1130]? Hlubr— — u — Die V troffen. TU JS De — Baſement, öſtlich Baſemeni, ſüdlich Baſememnt, füdlich 
* = 2 /8 e eiatıfan zu ’ * — Te gran bigung beabſichtigt. wie * en Gründe fü dieſe Verfüg Haus Nr. 41 Oſt 22. Str. gehörte, ‚eg 
be a | Beigch......154,000: Maik. 113,000 | ne. bh _—. au 2 ırde bie —— Geſchäfts lage ie U. S. Carburetor Co. deren HB HBR EB AN SBEBSGHEEBE BER BERES HRG N ER BEEBHENE 
r Feiertage, welche alle Auslands | gaier— ) ). fie wird verfuchen, den ! wu en ns — 7 
aufträge ausfchliegen, der flauen) St 1 Wellen ———— Geſchworenen den Glauben beizu— angegeben. Es werden 800 Arbeiter —9 > — 1 u TEEN 
Altienbörfe und der Yyinanzlage in | NE I, Börcenenemennenn 045 04 I bringen, daß Galus zur Zeit wer | betroffen. | — 3 — Juriſtiſcher Krimskrams. | Sein Täubden. Heimberufen. 
Europa. Die Weizenzufuhr hat ab: | Gerite— | Morbtat gar nicht in der Nähe bes * J Der zum Löſchzug Nr. 9 gehörige — | — d d 
Der Marz 2 | Mal sernennnennnonenennee 087 Tatort ‚ | Gleveland erhebt Einwand. Schlauchführer John Carey glitt bei Die Wichtigkeit des Habeadcorpusver: !E. Onnaway beantragt Aufhebung der Ludwig C. A. 8. Martens von Boliche- 
genommen. Der Maisver auf ſei⸗ | Btognen— Tatortes geweſen ſei. d L b it d J = 1 miiten heimberufen und zur Deper⸗ 
x ai Hr 2 e0 | — en Löjcharbeiten auf dem fchlüpfri- fahrens und ricnterliche Unkenntnis. | von feiner Grete erwirkten Scheidung ö 
ten3 der Berne geht aut langiam | m. JJ 1.00 —N — — Verringerung der Zahl der Halteſtellen gen Bürgerſteig aus und erlitt — — z * Im gt Mär: u te feither tierung bereit. 
bor jih. Nah Barweizen herrſchte " Sraniasr, Star dard — s530 —3723Die nachſte Legislaturſitzun keine Verbeſſerung des Dienſtes. Beinbruch | Bon dem juriftifchen Wirrwarr, } gien März hatte ber jeithe w VJork, 28 —4 
gute Nachfrage, und ber Preis zog | men but. een 8.00 8.25 Pen — Gegen den Plan der Straßen⸗ — der hier herrſcht, legt ein Vorfall, verſtorbene Kreißrichter Pindnen das a. we . * — 2. 
um 1% Cent aut, und es ift möglich, | ie: ED Aanenrnnannnn 875 0.0 Aui den 4. Januar Kautus der republi- | pahngefellfchaften, den Dienft duch, euer brach heut gar en in der len Re Supe- &: „_ Ge he Gdeihe Pr der ruſſi —— ow * — * 
daß der Preis morgen weiter eigen Kleie, per Tonne. ......... 10.00 faniichen Mitglieder einberufen, F > ag u N g  riorgerichh befchäftigte, Zeugnis ab. | wan um bebingte Scheidung bon | der ſchen Sowjetregierung“ ha 
inführung von weniger Halteſtellen, g g 
Sep Geleif⸗ 2 
wird. „Die Getreidezojlvorlage wird | Far. lu pen Geleiten.) Se ‚te g ’ " Frühe in der dreiftödigen Fabrik der Aus Romli St 1, Ko., war ein ihrem Edivard auf Grund ihrer Zeus | dein Arbeitsdepartement mitgeteilt, 
ird. .Di 3 tige RR; Ynsasonee 2.” ) Jrant 2, Smith, der Vorjigende von Anhängewagen und von Stra— Yeti Parlor Furnitur Corpora- | us Bowling Greer a | Säwes| dab er fi auf Grund vom Mb 
ſchwerlich zum Geſet werden. Si 5 24.00 | , ic Pariser Furniture port geriffer Dandolo, der dort wegen! genausfagen und der ihrer Schme- b auf Grund von ihm .au: 
ö „dur 3 Loy |Der Staatlichen republitanifchen Bar- |henbahnivagen, die nur von einem tion, 2816 MW. Grand Ave. aug|fe Moskau zugegangenen Weifungen 
eeben 28. 00 


lihen worden; bie Klägerin und fügte Deportierung einzulegen, ſon— 
und Diefe ichleppte den Gefangenen erichlich ee en une A er — 
(wie viele Haltefteflen es geben folle.|rz Om, Sihereit. Die Geuerweh| !zehn Tage fpäter vor Siadtrichter |! ihre Zeugen hätten falſch Zeugnis dern jobald als möglich mit feinem 


abgegeben. In feiner Eingade jagt 
er, Daß er Margaret am 9. Septem= 
ber 1907 nach zmweijähriger Ehe habe 
berlafjen mülffen, denn er babe gar- 
nit daran gezmeifelt, daß fie eines 
Tages ihre Drohung, ihn zu bergif- 
ter, ausführen werde oder „daß er 
eined® Morgens, wenn er aufmwache, 


gefamten Stab die — ana: 
treten. 
Die betreffende Weifung fam von 
rufliihen Miniiter des Aeußern 
Tchitcherin, der ſich in ſehr ſcharfen 
Worten über die „Feindſeligkeit“ 


uart, der ihn dem Beamten aus 
wling Green übergab. Des Gefan- 
ven Vervandte in Kentudy beauf- 


I, ein Habeag Korpußverfahren 


Vereinigten Staaten äußerte. 
„Wir mülien uns,“ beißt es it 
der Zufchrift des Minilter8 des 
Nuswärtigen, „mit der Zatiaheiat- 
finden, daß ipir borläufig infolge 


tot fei“. Schon einen Monat nad 
fangene war, Mitteilung. „Das der Hochzeit babe fie ihm gejagt, :hn 
fie nicht, aber den Jim For; 


auch Habe fie kurz darauf eine fträf- 


und genz gleichgiltia,” war bie liebe 


— — — — — 




















liche Operation an ſich vollziehen laſ⸗ der gehäſfi Stell hme der 
Chic Citb & on ps \. 2 : E : — Dr 2 der gehäfltigen Stellungnahme dei 
Tie folgenden Preife gelten für den Groh "do., worzugsalt.... ee. 6 Vorſitzende der demokratiſchen ſtaat— vorhätten, die Zahl der Halteſtellen fael Medina, ein in Dienſten der * * Kentucky geſchafft. Der ſen. ihm aber geſagt, ſie ſei gefallen. gegenwärtigen Regierung, auf die 
handel. Beim Cintauf Hleinerer Duantitäten | ni une Sri Bin 3 2° 3, jlichen Parteileitung, hat noch feinen |zu verringern, To dürfe die Kommifz | Chicago, Burlington und Lrimey Ee> vetlagte Ti * Richter Da— Sie habe ein Luderleben geführt, M atwirkung Amerikas zu verzichien 
find die Vreife etwas höher. — — 2* * Aufruf zu einem Ka ufuß ter Demo: tion gejegmäßig nicht ihre Zuſtim⸗ Vahn ſtehender Arbeiter, mit einer vid, der dem Habeas Corpus befehl! nachts fich herumgetrieben, fei oft be- haben. In diefer feindfeligen Sal- 
Mo lkereiprodukte. J— 1011 wa fratifhen Mitalieder erlaffen. An Imung Dazu gebe, fagte er. Die Schußwunde im Kopf tot aufgefun— unterzeichnet hatte, und dieſer leitete unken heimaetommen und habe ihm tung der Regierung ſpiegeit ſich je— 
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Butter — 2 lige Maß teWeicht f 2 Fund gen den Polizeibeamten ein. An bef- | dod) nicht die Anjicht des amerila 

Br u ER: | _do., Worzugs salticı.. 07T 1% re Ferdinand U. Garefche von derartige Mapnahme vielleicht jehnel- | janına, machte den graufigen un 1 |fo daß er, nachdem fie faltes Waffer niichen Bolfes, namentlich nidht Die 

ea Namen ae or 5 |Mabifon, John P. Devine von Diron|fer von der Stelle, meinte er, aber| und benachrichtigte die Polizei. fen Stelle erjehienen heute Vertreter | üper ihm gegoffen Hatte, als er fhlief, | yer Arbeiterihait wieder, die ur2 

— das "Bine. Een Heid 3 und Samuel E. Meinjbenter fowwie das Publikum habe darunter zu lei- Dieſe leitete ſofort eine Unter- des Korporalionsanwaus, um das lange nur noc) auf einem Stuhl ges] ;, zahlloje Beweiſe ihrer Teilnahme 

wit 5 Da> Dooosnonsee 2 A———— — un { iv ( .. & ..» . * J } V ‘ 

Scconds“, das 7 0.38 |Stanlas City Nys.....i8 3% 3 Frank %. Raan von Chicago als |den, denn e& müjje berfchtedene Haus juchung ein, Man nimmt an, dat ! Verfahren zu befämpfen. „Soll die ſchlafen habe. Seitdem er fich von fr die Arbeiter und Bauern Rub- 

2 664 J 1 £ . . 2* ag 1 .. * «it! s ı 4 +4,” 
le re et uy Kandidaten fiir das Sprecheramt im |jergevierte big zur nächften Halteftelle| dev Mexikaner im Laufe eines Polizei ı nun auf bie Mitteilung eined | ihr getrennt hatte, habe fie ihn mehr- {and8 gegeben hat.“ 
u Bänke —— 3 Bart d..4: 014% 1 1 s| Felde. laufen. Dat dies alfo eine Verbeſ⸗ Streites von einem ſeiner Lands— Anwalts din, dat er ein foldhes Ber- mals megen Nichtunterftügung ver⸗ m 4 — be — daß durch die 

‚gatas”, „Dar * v1 at]: ee ee 19 18 — ſerung des D'nſies ſei, ſei zu de-leute erſchoſſen wurde. fahren einreichen will, ihre Tätigkeit | haften laſſen. Das will Hanawah em — — = q 4 
j ‚xzmwins“, s Fb. 0.21 —0.2114 * * 3 3 34 * hr —— J ıY} We un g zrei· 

—— SD eäugsaftien J Ferer auf „Mayflower““. zweifeln. — ee in dem betreffe enden Fall einftellen?“ | alles zu bemeifen haben, ehe der Rich⸗ andauernde 2 ee ich x 

„Longborne“, das Bund. ..... 0.2313 —0.24 |: iational Ceatyer ...170x u u Stniihtlib der Mibänaewaaen Ein Opfer jeiner Bflicht. | fragten fie den Richter, worauf dies | ter di e bebinate iduna aufhebt nigten Staaten Handelsbezie ungen 

Ten: ng Simerica”, das Pumd 0.24 —U.2113 wid Eomp. —* a re 18 Die Jacht des BPräſidenten ziemlich be: |, H mm t ich Det v nhängewagen A ae q i g — g ) mi Sowjetrußland an uknüpfen 
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‚ud. IRWOR) > Zr — gsattien.. x S: R , — ⸗ v Anor dt oly — N * x 

Simburger, 2-Mund-© Stüde.. 031 [Sud iom.. 25 8283 Re | Waihington, 28. Dez. Der Speile- | zur VBenugung von Anhängewagen erlegen F zur Auslieferung. feitzubalten, fon= | entipricht. fommerzielle Verlujte erleiden iver- 
= 5 Im 7 jaal * verſchiedene der Kabinen kraf, daß die Straßenbahngeſell— Einer Lungenentzündung, welche dern nur der Sheriff; daß ferner der — Den, da er Auftrag hat, vor feiner 

= n . a," — * = 3 * = 3 r . I .arin * nr I 
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Tunes... 0.05% | —— Comp. .....550 1001, Satz 1001 — das zum Ausbruch kam, ſchen habe ſich aber der Verkehr im * et Bus — —* Fer Auslieferungsgeſetzes umgangen ha- eingehend mit der in dieſer Woche Allerhand Ehrungen. 
Ihaußeler, daS — —— 8 333 33 ie x im hieſi Schleifabesirf mit der enorm aeitie- [| OTIIher der Sezir!s e Fillebe, und daß in ſolchem Verfahren hier bevorſtehenden Ankunft von 3 i uf ich für d 
Bene für Gescors ungsiähe 3c häber.) je mpfon Comp. ...030 2314 23 währe md die Sat im hiejigen | Schleifebezirt mit der enorm geitie- . 2 er bevorjtchenden Ankım ON) In Montevideo rüjtet man fih für den 

Geflügel und Fleiſch. A A ie Marinchof vor Anker lag. E3 iit |genen Autoarzahl derart gehoben, nt Den Dee We ag er das Stabigericht —— nicht zu= | William ©. MeNdoo, dem vorniali| Gmpfang des Stantsichretärs Colby. 
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R 1 . Anttor N c Q rs 70 70 — 3 E 5 a ag z 5 P e U, 

‚ — eltieniften. —— — Bonds 3 Marineſekretär Daniels bemerkte, lung des Ingenieurs W. Jackſon ——— ber Kolonialzeit erlaffen worden. merikaniſchen Nationalbahn kommt. erwartet wird, it ein umfangtei- 
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Zruthühner, das Mund. er “42 |13,000 Reoples Gas Ndl. 53 62° 62 perſönliche Habe, die fie an Bord |... * er ® N vr e 2 97,9 I morden, darunter ein Ball feitens 
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ee en (Aktien fi grogen Spetfejaal und die fiir den | =. P, Ya = : . g — l n Bank itens der 
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ae. De. 1, 23c; Me. 3, 12: Sir. 5, Ense Nachdem Tie nejtern abend einen | Ihbomas Marihali, der Netz e— 4 * an = d ‚St jene Regel für derartige Verfahren | bin, die mit Eva Pring zujanmen | Ehren des Staatsjekretärs find zur, 

Südfrüdte. F —— 200. 1022-23 a | Morimesjel init ihrem Gatten ges | anmwalt, welcher den jogenannten | peute Due u aba en GT! aufftelfen, wonach fich die Polizei zu | bierherfam, wird cbenfells abge-| Zeit im Gange. 
— .r . 03., VEN ones. wu 5 j 

Apfellinen, California, Rifte.. 1.50 -—5.00 do. 4% pros., 1942. ....... 84.40 ss1c/babt Hatte, nahm Frau Hattie! Mahlbetrugs sbrozeh vor das Staat3- Dar Eh : & .,, ‚tichten habe, und jeßte zu dem Zweck ſchoben werden. 

Biteonen, California, ilte.. .. 3.00 —3.75 Hr: 9 Der Arzt des Hardinals bemerfie, 9 — ñ ——n —— Leo Janſch gefucht 

Grapefruit, Die ite.: Ted A Der Aktienmarkt iſt noch flau. Schoff, Nr. 3454 W. Polk Straße, obergericht brachte, wurde heute | er würde, falls das Junchmen der | ie Verhandlung an. Jede Bilfe vergeblich | 
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. * r 8 32 nn» . . 
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Chicago, in Erjah- 


2 “ A3IIN. Kildare Ave., wurde geitern | Erfahrung zu bringen. Staats- | Petelta, Nr. 1328 MW. TI. Place, an | photographifche Aufnahme der Sin- | benachrichtigt li 5 Count 
ie Kilte 2 2:15 . Hoc. N Schlu ———— ————— ce | gten Polizei ins County= | rung zu bringen, da wichtige Nadh=’. 
Blumentodl, die Ailte........ 1.25 —2.50 ‚oma. Dos. Riedrig abend durd) eine Bombe zerftört. lantwalt Crowe, der Marihall in der 71. Strafe und Racine Apenue | richtung der Kranfenpflenerin Edith " 

| Gau war. Die Folge diefes Pro- 
tere nichtgewerkſchaftliche Fuhrleute geſchworenen brachte, hüllte ſich Be⸗in ‚Höhe bon je $100, Mne Diamant! tejtes war, dah; die Vorführung des 


il, per Tonne. .............12.00 15.00 an und glaubt, da das Attentat | rihterjtattern ib S nadel im We 
Be Bahn ——— 1, gegenüber in Schwei- | nadel im Werte von am und $200 | Films in dem Ietreifenden Theater 
5 een ae m | Kehet die „Bonntagpoit“. hierauf zurüclzuführen iſt. gen. in bar ab. unterblieb. 


hoſpital gebracht. Hier wurde Ver⸗ richten für ihn eingetroffen find. Wer 
giftung buch Quedfilberfublimat | irgend melde Ausfunft über ihn zu 
I und.-jebe ürztliche Hilfe! geben vermag, wird De den be= 





der gegenwärtigen Regierung Ser 
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erwies ih ald zu Ipät, Mulligan] fagten Ausihur davon in Kenntnis. 
ftarb bald nach jeiner Cinlieferung, zju-fegen ee 
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Weiteres zu nacdhitehenden 


Verſchiffungen beſorgen. 


164 N. La Salle Str. 
Selephon Franklin 4034. 


EUROPA| 


Wenn Shr Verivandte in Europa babt, die | 
Ihr nah den Ber. Staaten bringen wolit, fo | 
ipreddt bitte bei uns vor und labt una Gı ch | 
erflären, wie wir Euch bierbei belfen Tüniten. | 

Wenn wir nit imitande find, Euch infolge | 
der dort beitebenden WVerkältniffe zu helfen, 
werden Wir für die Unterredung nicht: 3 bes| 
vrechnen. | 

Wir haben einer großen Anzahl Kunden zu⸗ 
friedenitellenden Dienit geleiitet und find biels 
leicht in der Lage, auch Euch zu belfen. | 

Es wird ratfam für uch fein, Euer Anfır | 
hen fobald wie möglih einzureihen, da die | 
Einwanderung verboten werden mag und 
Eure Angehörigen veranlakt find, lange Zeit | 
zu warten, ebe fie berüberfommmen Tönen, 

Wir find Vertreter aller Dampierlinien 
hach und don Europa. 

Bir übermitteln Geld durd den Wiener | 
Banfverein nad er ih, Unasrn, Rumäs) 
tien, Jugo⸗Slavien, Czecho, Slovalei und durch | 
sie Deutiche Bant, Werlin, ımd die Bab eriiche | 
dandel3ban! nah allen Teilen Deutihlande, | 

! 
| 
| 














Yu nad allen anderen europäiidhen Ländern, 
ınter voller Garantie. 


Transatlantic Transportation Go. 


1646 Larrabee Str. 
Diverich 2567. 

!ıın W. Dietzer, Präs, Jos.il. — | 

__ba22 8) 


Sifen Sonntag bie 2 2 Uhr nachmitiags. 


nad Tagen 


tönnen wir Euch einen Kaß beivurgen, um Ver: | 
vaudte aus der niten Heimat hierher kommen 
zu faiten. — Ebcenfo verlaufen wir 


Schifisfarten 


ab Tentihlans, Dciterreih, Ungarn, G;ecn. 

flowalia, Jugs-Slavia ufw, | 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauſ und Bertau, 
»un Grundrigentum und Verſicherung 


Wechſel und Verſand von Geld zu Tagespret 
en auf die erſten Banken in der alten Heimat. 


Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Biock 154 W. Randolph Str | 
| 








Gde Ya Salle Str., Bimmer 19. 


Yntariatd-Kanzlei, 
Norwegiih-Ameritaniiche Yinte von umd nadı 
Aupenhagen — anerlannt aut. 

eraenstiord" täbrt am 7. NRansar von 

ev Vorl ab; direlte Verbinduma bi8 Ham— 

burg und %erlin. 

Wir beiorgen aud) ‚alle Eriunpigungen nad | 

VBerwanbten „IN der alten Heimat, | 
Office offen jeben Tag bon 9 6iß 5 Uhr, Camb- | 

taga bis 4 Une nasın, 

Ucbeeeinlommen. 


Sch 





oder abends nad, 
— Tel ephon Franklin 104. 


novdfrſondie 


ſzlarten 















= 
' | 











Billigite 7 Preite. 
Grbihaiten . Bolnahlen 


Offen 9A. Eomtans -12 





sr 


Sebbkuchen, 


Marzipan, Pfeffernüſſe, Feigen, Roeſi— 
Pfd.Kanne, 
importierte Knorr Erbswurſt, 
Appetit⸗ 
Sild, Milwaakee-Würſte und Roggen: | 


nen, reiner 10 
$3.50; 


Bismard-Heringe, 


Sonig, 
Anjovice, 
brot. 


Lievesgaben-Pakele 


haltbar verpadt. 
Boulaſch, Vollmilchpulver, 
Knffee, Tee, etc, 


Delikateſſen-Spezialitäten. 
Chas, Hammesfahr Lomp. 


Schinken, Speck, Fett, 


165 N, LaSalla Str., Chicago, Ill, 


Ielephones: Diain 1937 und 5235 


__frfonbi D— Nondido—Sibes | 


Heilendungen. 


nach Deutſchland, Deutih-Deciterreich, 
ilovatei, En ern en, Ungarn, Polen, 
Aumänien und JItalien. 


Schiffskarten 


Agentur und Notarlats-Kauzlei. 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im GSceihäft tet 1908.) 


LI W. North Ave. Tel. Diveriey 8287. 
vn, 6570. 


5107 ©, Altyland Ave, Tel. — 
Offen 9—8. 


FRENCH LINE 


— * 


Sonntags 9—12, 


dz474 


u. nad Hamburg direkt 
— — 


“NIAGARA” 


führt am 5. Januar 1921. 


Kabine und Dritte Kiaffe 
Attonimodationen zu haben, 


Dordaanns-Titetd na Punkten in Teiterreidı, | 
Ungarn, Zugo-Zlawia, C;eho-Slovatia, Auma- | 


unten, Wolfen, Mlraine und Lithauen. 
Iscgen zugcı8 
ꝛet Enuch au 





laufen will, 


der Abendpoſt“. 


Tebesliſten nach drüben. 


Wie aus den Berichten des Roten Kreuzes hervorgeht, iſt die 


Not in Deulſchland und Oeſterreich 


noch immer viel größer, als bisher angenommen wurde. 
Um es auch den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnachts» 
Sendung gu machen, werden die unterzeichneten 


DER crmäßigten Raten — 
LLe bis 18e per Pfund 


je nach Größe von New Yotk nach Hamburg. 
Wir duplizieren jedes von New Port offerierte Weihnachts Aſſortment 
zu gleichen Preiſen. 


Transatlantic Packet Co. Globe Export & ImporiCo, 


el otar Line 















| 
J 
| 
Tel. Diain 4401. 120 8. Sa Galle Er. | 
| 
I 
| 
| 


Eierpulver, 


Caecho 


und weiterer Einzelheiten wen⸗ | 
den nächſten French Line Agenten, 
nv27dido a al 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
erreicht ſchnell ſeinen 
Zwechk Buch” eine Kleine Unzeige in 





NER N 





(Für die „Abenbpoft“,) 


* Aus dem pazifſiſchen 
| ® Nordweiten. : 


* 
Portland, Ore., 16. Dez. 1920. 

Hier iſt in letzter Zeit gär nichts 
beſonderes paſſiert, d. h. etwas doch, 
aber darüber kann ich erſt ſpäter 
ſchreiben. Die Schriftſteller-, reſp. 
Autoren-Kolonie Oregons, iſt um 
ein Mitglied vergrößert worden und 
dieſes heißt L. Ferdinand Floß aus 
Corbett. Herr Floß hat ein Buch 
geſchrieben, welches ſich „Die Lö— 
ſung der Welträtſel“ betitelt. Sie 
werden ſtaunen, wenn ich Ihnen 
ſpäter ausführlich darüber berichten 
werde. Sonſt wäre noch intereſſant, 
daß gegenwärtig in den Reihen der 
Hilfswerkorganiſationen des Nord— 
weſtens ein heftiger Kampf tobt. 
Den Anlaß gab die New Yorker Zen⸗ 
trale, welche ſich ja bekanntlich mit 
den Quäkern vereinigt hat und auch 
die Zweigorganiſationen aufforderte, 
ein gleiches zu tun. Hier in Portland 
iſt ein diesbezüglicher Antrag kurzer 
Hand abgewieſen worden und das 
Deutſch-Oeſler. Hilfskomite hat be— 
ſchloſſen, auf eigene Fauſt weiterzu— 
\arbeiten. In Tacoma denkt man 
ähnlich, nur hat man dort erſt von 
der Zentrale Beweiſe dafür verlangt, 
daß bei einer ev. Verſchmelzung auch 
die geſammelten Gelder und Gaben 
jfür die Notleidenden Deutfchlands 
jund Defterreich Verwendung fins 
den. In Seattle hingegen ift man 
lofort für eine Verfchmelzung ges 
wejen und hat uns Portländer jogar 
Ichwer beleidigt und erklärt, mir 
fen dumm, uns der Vereinigung 
mit den Quälerı zu tmiberjeen. 
—E ſcharfer Artikel, aus der Feder 
des Gründers der erſten Hilfsbe— 
wegung dieſer Art in den Ver. Staa⸗ 
ten, Ernſt Kroner, hat nun in 
Seattle gewaltige Aufregung verur— 
ſacht und der Vorſitzer des Seattler 
Hilfs zwerks, Eugen Brunner, hat ſich 
auf den Kriegepfad begeben. Hier 
treffen jedoch aus allen Teilen Ore— 
gons und auch aus Waſhington 
Briefe ein, in denen die Stellung— 
nahme unſeres Komites gutgeheißen 
wird. Herr E. W. Meher, ein bie— 
derer Hinterwäldler aus South 
Bend, Waſh., ſchreibt ſogar: „Ihre 
— — Entſcheidung hat mich derart er— 
jfreut, daß ich Ahnen, Tomwie ich zu 

Weihnachten aus dem Holz komme, 

I$10 für das Hilfswerk übermeijen 


S.S. Saxonia Son 


— 14,300 Tonnen — | 


l 


** 











Verſandfirmen bis auf 


181 NM. La Salle Sir. 
Telephon Franklin 6126. 


nbi4fondide* 


NEW YORK - HAMBURG 


Loppelichrauen = Dampfer 


‚Gothland' 


Beiördert nur Paſſagiere 
Klaſſe, 


Abfahrt von New Vorf am 


12. Januar 


Durchgehende Tickets nach und von 
Bodenbach, Prag, Wien, Bentſchen, 
Poſen, Schneidemühl, Proſtken, 

Warſchau, Libau ete. 


RED STAR LINE 


14 N. Dearborn $tr., Chicago, 


oder Rofal = Agenten. 


dritter 





d523d00fadı—Sja 


Gunardl Line 





* 

Wie Ihnen vielleicht ſchon bekannt 
ſein dürfte, iſt unſer Nachbarſtädt- 
ſchen, Vancouver, Waſh., das Mecca 
der Liebenden, welche ſo blind ſind, 
daß ſie ſich in Hymens Feſſeln ſchla— 
gen laſſen wollen. Machher ſchla— 
gen ſie ſich janz alleene). Bis heute, 
alt, Main 6 den 16. Dezember, haben jih in 
3. Klaſſe Rate 8125 Vancouver ſeit dem 1. Januar 1920 
plus 85.00 Kriegsſtener 2639 Liebespärchen trauen laſſen 
und haben Richter, 


Die größten Dampfer direkt | 


* * 


Groͤßter direkt nach Hamburg ſahrender 
Dampfer 


22. Jannar 
Kabinen-Rate 3180 








und ſonſtige Herrſchaften, welche das 
Recht haben, den Eheknoten zu ſchür— 
zen, ſage und ſchreibe, 813,000 ein= 
genommen. Ech glaube, ich ſattle 
um.) An der ‚Spike fteht der Herr 
| drtebensrichier Cedric Miller, der 
enovdiolar ganz allein und eigenhändig 625 
Paare ins Unglüd ftürzte. Natür- 
‚lich geht auch in biefem modernen 
|Greina Green nicht alles fo friedlich | 
zu. Da ift 3. B. der Rev. 
| Öarrett, der zugleich County-Aubiter 
if und der viele Pärchen traut, was 
‚einen recht einträglichen Nebenver: | 
|dienjt bedeutet. Die Herren Role 
‚legen bon der Minifterial Alf’n find 
nun —— furchtbar böſe und 
haben den Herrn Geiſtlichen gefragt, 
job er nicht mit einem Amt zufrieden 
fei und ob er au in Zufunft ihnen 
das fchöne Geld vor der Nafe meg:|; 
| ichnappen molle. 


nad 


Hamburg 


Wenden Eie fih an den nädhiten 


Eunard- Agenten. 










Madt Eure 


Geldlendungen]| 


nach Deutſchland 
jetzt 


prompte Ablieferung zu fichern. 

Wir berechnen die möglichit niedris 
yen Raten. 

Bejorgt Eure Gejchäfte durch diefe 
zuverläilige Bank, telche unter 
Ztaat3-Nuffiht und Regierungs 
\tontrolle jtebt. 


CAPITAL STATE 
SAVINGS BANK 


5400 N. Ciark Str. 
bejamtbeftände über $2,500,000.00, 


pondenten in allen größeren Städten 
Deutihlands, 
65 wird Deutich geſprochen. 


um 


| ibm aanz Wiebe. 


* * * 


I 












IST 


Da Rev. Garretth; 
bisher nicht geantwortet hat, nimmt 
man an, daß er aud; fünftiahin als 
Knotenſchürz er fungieren will, ob es 
den Kollegen von ber Minifterial 
‚Mfn nun paht oder nicht, das ill 


| Der Hauptwunſch der Bürgerin- 
6 ELDSENDUNGEN rnen und Bürger in Spoktane, Waſh., 





rufe ich Ihnen allen 
„Fröhliche Weihnachten“ und „Glück— 
liches Neujahr!“ zu. Möge ſich alles 
das erfüllen, was Sie ſich ſelbſt 
wünſchen — dies hofft von Herzen 
Ihr Plauderer aus dem Nord— | 
weflen— MarxLucke. 


— — — ñ⸗ 


Das nene Europa, 





(Hortjegung von der 4. Seite.) 


weil ihre reichen Kohlen- und Erz⸗ 
gruben und ihre mächtigen Kali— 


lager die Nachbarſtaaten immer 
wieder zum eg um den Bejit 
aufreisen. Das jpüren die über- 


wiegend beutfchen Elſäſſer ebeniv- 
jehr, wie die immerhin jehr zabl- 
reichen Lothringer franzöftichen 
Stammes. Sie wollen nicht3 mehr 
davon hören, dal die Gefchichte 
Zatjahen geichaffen hat, die von 
Deuticland ebenjo wie von Franf- 
reich als rehtsbildend für den Bes 


werden, Sie wollen den Untersu: 
Hungen ein Ende machen, ob Nas 
Ueberwiegen der urſprünglichen 


fig diefes Läandergebiet3 angejehen 
Sprade in dem einen oder dent ati= 


deren Gebiet e$ nad der deutichen 


oder Franzöfiichen Seite weiit, Sie 
wollen, nah dem Perfpiel der 
Schweiz, ein unabhängiges, jelb- 
ftändiges Land fein, wollen die 


Macht haben, iiber die Schäke ihres 
Landes zu Gunsten feiner Bemwoh- 
ner zu verfügen und die Aulturen 
der ganzen Welt nad) eigenem Gnut- 
diinfen auf die Nusgeitaltung und 
Fortentwicklung der in ihrem Län— 
dergebiet wohnenden Menfchen ein- 
wirfen zu lajien. Stragburgs Ini- 
verjität foll eine Stätte freier wiſ— 
ſenſchaftlicher Forſchung fein, Die 
nicht abmwechjelnd in den Dienit 
deuticher oder franzöfiicher Staat- 
lichfeit geitellt werden darf. 

Es ilt für die Weiterentwidlung 
der Dinge jehr bezeichnend, daf; die 
wenigen Monate der neuen franzö- 
tiihen Serrihaft das urfprüngliche 


Gefühl der Erlöfung, das viele 
Eljai - Lothringer hatten, Sich in 


fein Gegenteil verwandelt hat und 
fie, wenn e8 den Elfah - Yothrin- 
gern nur geitattet wäre, frei au&- 
zufpredhen, was fie empfinden, ihre 
Unabhängigkeit von Frankreich Heute 
genau jo laut fordern würden, wie) 
fie ji gegen die Uebergriffe deut: 
Iher Militär- md Beamteniwirt- 
Ihajt gewehrt haben. Was fie heute 


| wollen und wofür Graf Ravp md 


| Seinrih Muth und R. €, Ley mi 
allem Nahdrudf einftehen, iit, das 
da3 Veritändniß der Welt für ihren 
Standpunft gewedt wird. Es iit 
nicht jehr wahricheinlich, dag Eliad- 
Lothringen fo leicht zu den Mitieln 
blutigen Kampfes greifen wird, wie 
er heute in Ireland tobt und wie er 


jeine Freunde, an ihrer Spiße ni 


ian vielen Stellen der Welt immer 
| wieder aufflammen wird, wenn den 


: : | 
Friedensrichtet beutigen 


unſinnigen Zuſtänden 
nicht bald ein Ende gemacht wird. 
Es entſpricht dem Weſen der El— 
ſaß-Lothringer mehr, daß ſie mit 
den Waffen des Geiſtes ihren 
ihren Kampf für die Unabhängig— 
keit führen wollen und die Welt 
für die Sache, die ihnen Herzens— 
bedürfns und Lebensmöglichkeit iſt, 
zu gewinnen trachten. Sie können 
gar nicht glauben, daß eine Welt, 
die ja doch nach Frieden und Wohl— 
fahrt lechzt, den Weg, den ſie be— 
— haben, um endlich einmal 
das wüſte Schauſpiel der ſich gegen— 
ſeitig zerfleiſchenden großen Kul— 
turvölker ein Ende zu machen, nicht 
als den richtigen erkennen und da— 
her deſſen Einſchlagung erzwingen 
wird. 

Als nach dem intereſſanten Vor— 


trag des Grafen Rapp, der ein 
Nachkomme des berühmten Mar— 


ſchalls Napoleons J. iſt, und der 
in engſter Fühlung mit dem ſran— 
zöſiſchen Geiſtes- und Kulturleben 
ſteht. dabei aber doch durchaus 
deutſch iſt, ein Vollblutfranzoſe ſei— 
nen Standpunkt wärmſtens 


in einer Verſammlung, die in den 
Vorſchlägen der Elſatz - 


be⸗ 
grüßte, erſcholl ſtürmiſcher Beifall 


Lothringer 











—* Autonomiſten eine Möglichkeit er— 

nacg Europe unter voller Garantie.  |1Mt ber, bei „Bootlegger“-Progeffen|pfiet, dem Schidjal ihrer eigenen 
LIBERTY BONDS zum Jurydieuſt herangezogen zu Nationalitäten eine freundliche 
Sanle dafür ftet3 hödite Preife. ‚werden, Warum, ift leicht erflärlich. Nendung zu geben. Wohin c$ 
Ic Santa Gtenet unsren ot | Diefer Tage wurbe ber König der |Fommt, werm wider ihren Willen 
a ee Sande Scan, aan Mondſcheinhändler, Charley Dale, |Möffer in ftaatlihe Organifationen 
Heva. brozeſſiert. Als Beweißmaterial| gezwungen werden, die weder den 
DEUTSCHE BONDS MARK, !pranaten 36 Pintflafhen Mond- ehrlichen Wunſch noch die Srait ha- 





—— KRONEN BANKNOTEM ſchein auf dem Richterpult, welche pen, das Gemeingefühl über die 
preilen, Ditte desweaen vorsuprechen. ſpäter den Geſchworenen — 6 Da⸗ Vetonnung des herrſchenden Volks—- 
ſmen und 6 Herren — anvertraut 
3. S. LOWITZ, |wurden. Lange beriet die Jury — 


312 S. CLARK STRASSE, 


zwiſchen dans und Van Huren Etr. 
Noti z: 


bemerkte Richter 



















State Bank 


North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparuifie. 


ESpareiniagen ın Eummen von einem Bol- 
!ar oder mebr bis zu irgend einer Eum- 
me werden angenommen, auf veldde drei 
Prozent Zinfen besablt werben. balttähr« 
lich autgeſchtieben. 


Ud, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 

| sieht BZinfen vom Griten an. 

| Sicherbeitögewölbe. Daß geräumtafte und 
pallftändtafte se emölbe auf ber 


Nordfeite fteht in bindung mit der 
Banf. Räfıen $8 per Jahr und aufivärts. 


ı das mie der Himmel. 
| Geſchworene, 


zu, 
| | das könne jeder beſchwören. 
* 


| * * 


| Die Columbia 





! 









Victor * Thlele.. Hasla * 
Walter 8. Los... Silf 


Olfen Eamstag abendB bon 6 Hiß 9 — 
Cure Aundihaft iſt heratich villlemmen. 


fonnte aber feine Einigung * 
Als ſie ſchon entlaſſen werden ſollte, 


5 Buddelchen hingekommen ſeien — 
Verſchiedene 
deren Wangen lieblich 
—— waren, gaben unumwunden 
daß ſie ein Pröbchen genoſſen 
hätten, aber fonjt auch nicht? — mit⸗ | 
| genommen babe niemand etmaa — 


Hydro Electric 
League von Oregon hai ſoeben Sen. 


Beamte: — &: Electrical Erpofition, ab- | 
Zaudon G. MofE..onnensnessern:» Sräfident I} | aubalten in Portland, Dre,, zu be= 
a  heree || |teiligen. Das Stammtapttal fol 


$5,000,000 betragen. Alfo, verehrte 
„Abendpoft“-Leferinnen und -Refer, | na 
—* 5 Jahren fehen ı mir und — * 


Krante Leute 


63 Loftet nichte, Dr. 













| Diien 9-6, Montag, Donnerstag, . Camstag Oswald, daß — Nok iwegen irgend ei. 
| bi8 S Uhr abends; Conntag — noch 3 Pintflaſchen vorhanden wa⸗ Be lee 
J... Auf Befragen erklärte der Ob⸗ | ren. Die neueften Hctls 
| manı, daß man das Beweismaterial nn m > 
| N o r th A venue mohl „aefämpelt“ hätte, aber mo die, Beberleipen „angtareb. 


tenbe 
Nervenſchwäche, 


Krantheiten 


darnleiden. 
Das ausgezeich ⸗ 
nete deutſche Heii · 


son —— — 





un olgreiden und ebrlihen Behandlung. 
ine Ronfultation oder bertraulige Unter 
| sedung Tojtet Eie richtd. 


tortichreitet. 
Fein 


nig, daß fein Kranker feinen Zuftand zu ber 


| Chamberlain aufgefordert, im Kon- | nadläffigen braudt, 
greß eine Vorlage einzubringen, der= 
ı zufolge alle Nationen der. Welt auf- 
aefordert werden follen, fich im Jahre 
11925 an der Atlantic Pacific Hiah- 


Etobliert in Chicago 1892. 
24 Zahre anf demielben altın Flag. 
| Ein grabwierter und fisenfierter Arzt jei 1882. 


35 Süd d Dearborn Straße. 
Ede Monroe, Chicago, 
im Griliy.Gebänbe, — 506—507. 
Nehmt Elewator zum F. Floot. 


sen: Xögli bon 9 morgens bis 
an Gonntanen bon 10 borm, 





Vlusftörungen, anitcte 


6 
nifche, vprivate m, alle 


mittel 914 (werbeffertes 606) für die Heilung 


»sjährige praltiihe Erfabrung al3 
En we alı bietet den Aranlen Cicherbeit einer 


‚Aufflarungsfaii 
litz niederriſſen, 
Maſchinengewehren 


Zuſchauer der Gewalttat bedrohen, der Völkerbund und geht über dieſe tätig waren, find gejtern dem Stri-| 
Sorge dafür, 


Kommen Eie jofort, ehe Ihr Leiden weiter 
eitberluft. Br, Rob berehnet fo me 


1 


nen; 
B. 


Wiund Iudı 


Brown Beauty Boh · 


Nr. 2 Büchſe zu. 


E M. Paris Go, 


Düchfe Aut‘ ...... 
Nr. 2 Büchie Slandard 
Tomatoes 


4u ..... 


Neue groſie terni. Na⸗ 


vel Orangen, 
Butter, 


Dutzend«. 
Mungers 


Ertra Ereamerb, 1:PBfd.: 
Etüid. ru ...... 
10 Kid. beftes sewal 


tes 





70 





DOatmeal für ... 







s5 95, 


zu 


ſoweit 


bei 80, alle 


Wunderbar dauerhafte 
Ganz ſpeziell, 
offeriert zu 


Fejner aranulierter Zucker, mit 
Grocery⸗ SE von $2.00 od. 


; Und nun zum. Schluß, bielliebe FF — — — 
Landsleute im fernen Chicago und 
Umgegend, 


mehr, für .. 


120 
19e 
.10c 
‚49e 


fein’te 


ITe 
"49e|; 


der 


5 Pfd. danb gepfluccie 
Naph⸗Bohnen für . 

FH gemifchte Nüite, 
ganz neu, 

Fauch import. 
Seiaen, Pd. ... 

Pecan Nüffe, nene 


Ernte, Kid. 
— — son. 19 | _  Established 1875 by E.]. Lehmann 
feine. "Vche extra feine We St , Adams n { Dearborn Streets 


J 


Eingeſchloſſen 


Bed. 


Nach-Weihnachts Räumung 


gend ein Meänneranzug au) Yager 


Taujende von Anzügen zuc Auswahl in diejer Teımlationellen 
baum Sabrifat, Sincerity Brand, 
fannte. Es jind einfach- und doppelbrüſtige Anzüge, ganz 
ſeidegefüttert, in 
ſind hier vertreten. 
ner; 


Hoſen für Männer und Jünglinge aus geſtreiften 
MWorjteds, Cheviots, Cafjimeres, Tivceds; jpezielle Mo- 
delle für Jůngli nge und junge Männer in Cuff Bottom 
Moden und alle Größen für Männer in den gewünſch— 
ten Moden und Gewichten. 
Partie Eismänner-Hoſen in ſchwerem Grau 
wert 


Fortſetzung unſeres Blanket-Verkaufs 


84.550 Plaid baumwollene Blankets; 
Block Pkaids 
8.50 Plaid Blankets, 4. 19 d. 

Plaid Wolle Nap Blankets, 


Vorrat reicht, Paar zu 
Vaar 








ẽ Dieſe Verkäufe für Mittwoch? 


bie 


29e 
29e 
gan 250 | 
290 | 


M 
3 
a 


ererelafereferiis 





The Store of ‘[o-day and * Io-morrow 


TH: FE IR 






Ba 


Kocher —— 25c | | 


Lohnenswerte 
Ersparnisse . 


PRRERPRRRPRERRPRRIIIAG EEE 





Kein Anzug wird zurüdgelegt- früher vorlaut bis zu 570 


Räumung — 
Styleplus, Tudor geſchneiderte und v 


Anzüge in Kirſch— 
e andere ebenſo gut be— 
gefüttert und viele viertel und halb 
Worſteds, blauen Serges, Velours, Caſſimeres, Cheviots und Tweeds — alle 
Tauſende von Anzügen für Jünglinge und junge Leute, ſowie auch für Män— 
zu 570 verfauft, zu 835. . 


ol 
tel 


eier 


frither bis 





Praralz 





Räumung von Winter: Ueberzi 
Ueberzieher, welche regnlär zu 5-40) verlanit werden 


Winter-Ueberzieher, einſchl. alle Moden und Größen für Männer und Jüng— 
linge; Cheſterfield, Ulſterettes und lange Ueberzieher; einige ſind engliſches Fa 
brikat, andere in ſehr feinen Tweeds J— rauhen Stoffen; zum Be kauf zu 


0 


ie 


zu 


‚bern 
15 2 0 | 


20 
Ueberzieher 


Regulär verkauft zu 850 
Winter-Ueberzieher für Männer u. Jüng— 
ie: Ulſters, Ulſterettes, formanſchließende 

Meter sicher, einfach: und Doppel- § 


brüſtige, Sturmkragen Röcke; ver 
Beintleider 


kauft zu. 
Eine große Partie für Männer und Züng— 


y 


i y 


Biarzierafaler 


Ueberzieher | 
Yeqnlär verkauft zu 885 


Haswahl von den feinsten Winter-Weberzichern und 
Ulſters in unſerem Laden, keine reſerviert, ausgenom— 
men unſere verlzgefütterten und Pelzkragen-Mäntel. 


Einbegriffen ſind er feinſten Kirſch— 75 


baum, R.&EW. Veberzieher and. 
Beinkleider 


berühmt. — die beit. Wo- 
In geitreiftem Worjted, blauen, reinwollenen 


rumbo3 u. and. Etoffe; alle Rode n, 
Karben und TSchattierungen. / 


Beinkleider | 


—— 


⸗ 7 Be EN ex EEE 66wer⸗ treif Marten 41 
Serges, einfache Farben in Flanellen, ſchwarze unge, gute, ſchwere geſtreifte Worſteds in 
Ihibet3, ferner Caifimeres, Cheviotssu. Tiweeds. ; jeder Größe bis zu 60 Hüftenmaß; ferner 
Wählt ein Raar für Euren Anzug aus diejer | blaue reinmwollene Zerges und jeder ge- 

* 2 a 8 ee = er Zinse in oa (I a 

it eme | großen Auölage. An allen Größen fir Männer —— Stoff und in jeder Schat— 


7.95 


und Jünglinge. Regulär bis zu 89.95, 
ſpeziell zu 


regulär bis zu 810.93, zu 
Zweiter Floor. 


3.95 3.95 








Ränumung von fauch Leineunſtoffen 


Leicht beſchmutzte und Odds und Leinene Tiſchtücher, ſowie merce- 
Ends von fanch Leinen; ſowie Re— rifierte Tücher in einzelnen Partien 
ſter von Damaſt und Craſh. Um und einige leicht beſchmutzte, um ſie 


Größe 64 bei 76, 


hübſche —* 19 


14.50 Blankets, das Paar 6.98 


— Plaidwolle gemiſchte Blankets, zu räumen, zu | au räumen, zit 
Farben Plaide. | Größe 60 bei SO, in Mohairband 1 * 1 b 
Qualitäten. \eingefaht: Farbenplaid?, wie blau, | 4 ab von mar⸗ 4 a von mars 


das Saar A 19 
— 


Vierter Floor, 


roſa, (ohfarbi oder grau. 
Gans ipeziell, dad Raar 


| 
6.98  Firten Breifen | Firten Breijen 


Vierter Zloor. 





Bathain— -Vaſement-Verkauf von Peljjaden 































Vargnain-Baicment. 


Werte bi8S25, 3115.75 


Kine pradtige Gelegenheit zur Auswahl von 
Pelzen aus Ddiefem guten Yager von Capes, 
Stoles, Animal Shape Scarf3 und anderen aus 
jeiter Cualität franzöfiichen Coney, Manchurian 
Wolf (Hund), Eivet Cat, Marmot Mint, in vie- 
[en populären Moden, bejeßt mit Schtwänzen, ge— 
füttert mit Seide etc. Wert bis zu $25, jpeziell 


15:73 


Pelze wert M3 536.50 | 
zu 21.50 
Feine Qualität fran= 
A zö1. Conen, Civet Lat | 
und andere Belze in 
Kape3, Stoles, Animal 


$18.50 Pelze zu 
11.95 


JO 
Gute Größen in 
frangzöjiihen Conmen- 
Kape3, ferner Animal 
Shape Mandhurian 


| 
= I - “= — 
N Shapes, Scarf3 md | Wolf (Hund) Ccarf3, 
| ncuen Moden; bejet: | mit Nöpfen und mit 
mit Schwänzen und Schwänzen beſetzt, mit 


Seide gefüttert, 


11.95 


köpfen, Seidefutter, 


21.50 


zu 














tums zw erkeben, darüber erzähl: 


der a 


us Karlsbad 


fung —— Leiter der 


ſtelle 


Tatſachen. 


— 
volle 


und ce 


„Bölferbund“ 


iſchen Legionäre 
Denkmal 


rr8 
Lin 


r träat 


ſtrenger Preſſezenſur 


erſchütternde 
Er berichtet, 
das prac hir | jagte, famen die Berichte über die, Der Kampf gegen die VBerbreder, 
des öſterreichiſchen furchtbare 
Joſeph in 
während 


die 


gen 


wie 


ſie mit 
die entrüfteten 


daß 


zur Verſamm— 


tral— 


* 
—R 


Lep⸗ 


trotz 
Welt von | hinweg. 





—— 
fließen müſſen, bis dieſer Wahnfinn ten— nicht mehr notwendig ſind, 
ut gemacht und der natürliche Zu— weil Recht und Vernunft den Völ- 
and der Dinge wieder hergeſtellt kern gegeben haben werden, wonach 

ſie heute noch vergeblich ringen.— 
Noch während die Verſammlung — — — 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
fhläfrig oder brennen Enre Augen nad 
dem Lefen oder Nähen? Wlles died find 
Enmptome von UAugendefekten. Mir 
beieitigen alle Angenbeihwerben Hänsz- 
ih und auf wilienihaftlihe Weife, 


gu 
iſt! 









Bartholomäusnacht in 
Dublin und über die Gewalttaten | Ten Kriminalgericht find jicben weitere | 


. - -_.. | 
gegen die deutichen Kulturftätten | Richter zugeteilt worden. | 
in Braga. Sieben Richter, die im Appellhof 


- 4 pi * — I 
Am Genferiee aber fitt | 


Tinge nt Fühler Gleihgüftigfeit | minalgericht zugeteilt worden, io- 


A jich nicht, nady der da mun 15 Nichter Kriminalfälle 











s nn . N F Ueber 40,000 befriedigte Kunden find 

den blutigen Gewalttaten zu hören? einen oder der anderen Seite einzerledigen werden. Nur jo Hoitt] senügender Beweis uniezer -Mähtaleit, 
element, die heute im Jeulſchen enerailhes Machtwort zu Kar Taaaes. den überfüllten Serichtsia- | für Enre Ungen umfalienb a8. forgen; 
Nordböhmen am der Tagesordming | weil die Stunde noch nicht aejchla-" Tender entlasten zu können. Mehr) — —— 
iind, obwohl der Schöpfer des tiche- | gen bat, in der England es für als 2000 Fälle ſind zu verhandeln. 
hojlowatiihen Staates, Broteifor | tlg hält, den überwiegend iransd-| Die folgenden Richter jind dem 
Maſaryk, deſſen philoſophiſche, völ- ſiſchen Einfluß; durch eine ſcharfe Kriminalgericht zugeteilt worden: 
kerverſöhnende Reden in Amerika Abwendung zu brechen. So ſcheint Holdom, Taylor, Thomas, Dever, 
bejubelt wurden, auf dem Hrad- es, daß Diejenigen Net behalten! Gridley, O’ Connor und Barnes. | Ol- 
ichin reiidiert, von wo er machtlos | werden, die die ſem Völkerbund Regelmäßig im Kriminalgericht tä— Ber MILWAUMEE AU. 
dem Treiben der Legionäre zuiicht.) jede Möglichkeit abiprehen, den|tig find die Richter McDonald, Ster: | : — — 
Alle Kenner der Verhältniſſe hat- Frieden der Welt durch die Be- ſten, Pam, Sullivan, Johnſton, Dritter Floor, benutzt den Fahrſtuhl. 
ten vorausgeſagt, daß es ſo kom⸗ freiung der Unterdrückten herbei- Friend, Fitch und Wilſon. 
men werde; trotzdem hat Verſail- zuführen. Immer wieder richlen — —⸗—— — —— 
les die 33 Millionen 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iatill | 


| 


überwieſen, 


dem 


Angſt 


ſchnellen 


Deutſchen in | jich die Blicke jehnend nad Amerife, 
| Nordböhmen mit einem Federſtrich von 


tſchechoſlowakiſchen 


Frankreichs 


Staate Wieder iſt dem 
nur um die furchtbare 
vor 
Wiederaufleben 

lands durch den Auſchluß 
his | tatfräftigen und 
1 Be med, Breiian m. Same | Teutichen, an das Reich zu 


er a. wichtigen: — IN, ‚wird | ‚bie, — — in Berlin *8 im — Monat mit Fe we ber- 


einem) Möglichkeit gegeben, 
Deutſch⸗ 
dieſer hatte. 
— ſion wird es nur erfüllt 













Will es noch einmal verſuchen. * 
mählen. 


| Amelita Galli-G Curei hat ſich mit Homer dungsprozeß der Sängerin wurde 
künftigen Präſidenten Harding die Samuels verlobt. | bom Beklagten, Marquis Eurei, ber 
| die in nen Die Sängerin Amelita . allı- | Name Sammel’ genannt, jpäter 
Sabren 1917 bis 1919 Wilfon | Curei bat jih mit Homer Samnıelz, | aber zurückgezogen. Die Diva 
Seine weltgeihichtlihe M:i-| dem Pianisten, der fie bei ihrend hielt amı 7 Nannar die Scheidung. 





dem man das Heil erwartet. | 
Sande und feinem | 





be- | wen Berfammlungen, wie fie jetzt begleitet, verlobt und gedenft fid; 


baten, | Konzertvorträgen auf dent Flügel 
Lejet die PR 





Bei dem befannten Scheie 
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